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Zweiter Staatsstreich Nagibs in Ägypten
Der General machte sich zum Ministerpräsidenten - 43 bedeutende Politiker verhaltet

Kairo (AP) . Armee -Oberbefehlshaber , General Nagib , hat sich gestern abend

aus eigener Machtvollkommenheit zum M inisterpräsidenten , Kriegs- und Marine¬

minister ernannt und ein nur aus Zivilis ten bestehendes „Übergangskabinett “ ein¬

gesetzt . Diesem überraschenden Schritt ging die Verhaftung von 43 bedeutenden

Politikern — darunter zwei Ex-Premiers und zwei königlichen Prinzen voraus . Der

frühere Ministerpräsident , Mäher , ist zurückgetreten .

ftlühlburg und KiV Tabellenführer
Rux unterlag Sys in der dritten Runde durch K.o.

Nach einer radikalen Säuberung des öffent¬
lichen Lebens und allgemeinen Wahlen noch
vor Februar 1953 will Nagib einer parlamen¬
tarisch gewählten Regierung Platz machen. Die
Armee hat unterdessen alle politischen Par¬
teien unter Androhung ihrer Auflösung erneut
aufgefordert , unverzüglich ihre eigenen Reihen
zu säubern und zu reorganisieren .

Die Kettenreaktion sich überstürzender politi¬
scher Ereignisse begann am Samstag in den
Nachtstunden. Während das Kabinett gerade

Fsrnborough , England (AP). Eine der
schwersten Flugzeugkatastrophen Englands —
die Explosion eines mit Überschallgeschwindig¬
keit fliegenden Düsenjägers über den Köpfen
von 130 000 Zuschauern bei einer Flugscbau in
Farnborough — hat am Samstag 27 Todesopfer
gefordert . Mindestens 63 weitere Zuschauer
wurden verletzt .

Der graue , bisher streng geheimgehaltene
Nachtjäger „de Havilland 110“ stieß mit dem
bekannten Einflieger John Derry am Steuer im
Sturzflug aus den Wolken herab , zog eine
Schleife und barst plötzlich bei einer Geschwin¬
digkeit von 1100 km/Std . wie ein Komet aus¬
einander . Die beiden Motore wirbelten wie
große Geschosse durch die Luft , und einer
bohrte sich in die aufschreienden Zuschauer
auf einem Hügel. Um den über ein Meter tiefen
Krater wälzten sich stöhnend die Verletzten
und Sterbenden , während von allen Seiten
Hilfe herbeieilte.

Derry , der vor genau vier Jahren als erster
Engländer schneller als der Schall geflogen
war, fand bei der Explosion mit seinem Beo¬
bachter Tony Richards den Tod. Die beiden
Leichen wurden später aus dem an einem nahe¬
gelegenen Hügel zerschellten Flugzeugrumpf
geborgen. Derrys Frau war Augenzeugin des
gräßlichen Unglücks.

In einer ersten Erklärung der Gesellschaft
britischer Flugzeugkonstrukteure über die ver¬
mutlichen Ursachen der Katastrophe heißt es ,
daß ein ursächlicher Zusammenhang zwischen
dem Unglück und dem Flug mit Überschallge¬
schwindigkeit nicht anzunehmen sei, da die
Maschine mehr als hundertmal diese Geschwin -

Rbeinfelden (Eig .-Ber .) . Bundesverkehrsmini¬
ster Dr. Seebohm sprach sich auf der 25. Mit¬
gliederversammlung des Rheinschiffahrtsver¬
bandes in Rheinfelden hinsichtlich der Schiff¬
barmachung des Hochrheins für eine genaue
Erfüllung der zwischen dem Lande Baden und
der Eidgenossenschaft getroffenen völkerrecht¬
lichen Abmachungen aus . Er unterstrich das
deutsche Interesse an einem Ausbau des Rhein¬
schiffahrtsweges von Basel zum Bodensee. Dr.
Seebohm teilte mit , daß die vollständige Elek¬
trifizierung der Rheintalstrecke Basel-Karlsruhe
nunmehr finanziell gesichert sei. Die Schweiz
habe auf Grund des deutsch-schweizerischen
Schuldenausgleichabkommens genügend Ka¬
pitalien hierfür zur Verfügung gestellt . Die Bau-
arbeiten zwischen Basel und Karlsruhe werden
in den nächsten Jahren durchgeführt .

Der badisch-württembergisch * Innenminister
Ulrich versicherte, die Landesregierung werde
beim Ausbau des Hochrheins zu einer Groß¬
schiffahrtstraße „die vom Land Baden im Ein¬
vernehmen mit der Schweiz seit einem halben
Jahrhundert verfolgte Tradition unverändert
fortsetzen“ . Nach Fertigstellung des Neckar¬
kanals sei die Schiffbarmachung Basel—Boden¬
see „das nächste Großschiffahrtsprojekt “ des
neuen Bundeslandes.

Auf der Mitgliederversammlung waren zahl¬
reiche Wasserwirtschaftler und Verkehrsfach¬
leute aus dem Bundesgebiet, der Schweiz und
Österreich anwesend.

SPD wirft Regierung
Versäumnisse in Fragen der Einheit vor

Bonn (dpa ) . In der ersten Entschließung , die
der Vorstand der Sozialdemokratischen Partei
nach dem Tode Dr. Kurt Schumachers gefaßt
hat , wird die Bundesregierung scharf angegrif¬
fen. Sie habe es „bis zur Stunde unterlassen , die
Öffentlichkeit darüber zu unterrichten , welche

Sowjetische Manövergäste
Thorshavn (AP) . Nach den Färöer -Inseln zu¬

rückkehrende dänische Fischer berichteten von
dem überraschenden Auftauchen von -40 großen
sowjetischen Fischkuttern in den nordatlan¬
tischen Gewässern, in denen in der nächsten
Woche die großen NATO-Manöver beginnen
sollen . Weitere sieben sowjetische Fischkutter
ankern seit Dienstag im Fuglefjord . Als Be¬
gründung für ihren Besuch gaben sie „Sturm¬
gefahr“ an , die sich aber bei dem ruhigen Hoch¬
druckwetter bisher nicht verwirklicht hat .

das Bodenreformgesetz billigte, führte Nagib
eine zweistündige Unterredung mit Mäher.
Kurze Zeit später erfolgte schlagartig die Fest¬
nahme von 43 maßgebenden Persönlichkeiten
mit der Begründung, die Parteien seien den
Forderungen nach einer Säuberung in ihren
eigenen Reihen nicht nachgekommen.

Anschließend machte Nagib in einer Erklä¬
rung Mäher den Vorwurf, durch halbe Maß¬
nahmen die Absichtender Armee zu sabotieren,
sich passiv zu verhalten und vielleicht sogar

digkeit ohne Unfall geflogen sei und im ganzen
etwa 150 Flugstunden seit über einem Jahr
gemacht habe. Die vom britischen Luftfahrt¬
ministerium angeordnete Untersuchung wird
fortgesetzt.

Tanker auseinandergebrochen
Norfolk (AP). Der 5500 Tpnnen große Hon¬

duras -Tanker „Foundation Star “ ist 120 See¬
meilen vor der Küste Südkarolinas in einem
schweren Sturm mittschiffs auseinandergebro¬
chen . Der norwegische Frachter „Emu“ konnte
nacheinander die Insassen zweier Rettungs¬
boote aufnehmen, doch werden 13 Mann der
30köpfigen Besatzung vermißt.

Bonn (AP ) . Die Bundesregierung nahm in
scharf ablehnender Form zu dem Volkskam-
merbeschluß Stellung, eine Delegation nach
Bonn zu entsenden, die dem Bundestag Vor¬
schläge zur Wiedervereinigung Deutschlands
unterbreiten soll . In der Erklärung heißt es. die
Delegation werde in der Absicht entsandt , ins¬
besondere bei den Bundestagsabgeordneten Ge¬
hör zu finden , die „aus ganz anderen Beweg¬
gründen als die Sowjets sich gegen die Ratifi¬
zierung der Verträge aussprechen“ .

„Die nominierten Abgesandten kommen nicht
als Sprecher der Bevölkerung der Sowjetzone,
sondern als bestellte Funktionäre von Karls -

Schritte sie getan hat , um den vier Besatzungs¬
mächtenden einstimmigenBeschlußdes Bundes¬
tages vom 10 . Juli zu unterbreiten und im Sinne
dieses Beschlusses auf die baldige Einberufung
von Viermächteverhandlungen über die Wieder¬
vereinigung Deutschlands in Freiheit und mit
friedlichen Mitteln zu drängen“ .

Neue Vorschläge Pfleiderers
Bonn (AP) . Eine Verbotsklausel im Deutsch¬

landvertrag , die fremden Truppen das Durch¬
marschrecht in Richtung Osten verwehren soll ,
hat der FDP -Abgeordnete Dr. Karl Georg Fflei-
derer in einem Memorandum zu den Bonner
Verträgen vorgeschlagen.

SPS für Europäisierung
Saarbrücken (dpa) . Die Sozialdemokratische

Partei Saar hat am Sonntag auf ihrem Partei¬
tag in Saarbrücken zur Lösung der Saarfrage
eine Europäisierung des Saarlandes vorgeschla¬
gen. Die französische Regierung und die Regie¬
rung der Bundesrepublik Deutschland werden
aufgefordert, schnellstens eine Einigung in der
Saarfrage herbeizuführen.

Metallarbeiter wollen streiken
Hamburg (AP) . Mit großer Mehrheit haben

sich die rund 35 000 schleswig -holsteinischen
Metallarbeiter in einer Abstimmung für einen
Streik zur Durchsetzung ihrer Lohnforderungen
ausgesprochen.

Westberliner Geschäftsinhaber
in Ostberlin enteignet

Berlin (dpa) . Von der am Freitag eingeleite¬
ten neuen Enteignungsmaßnahme der Ost-

beriiner Verwaltung gegen Geschäftsleute in

.Ostberlin, die ihren Wohnsitz in Westberlin
haben, werden nach vorläufigen Schätzungen
des Senats fast eintausend Geschäftsinhaber,
Gewerbetreibende und kleinere Unternehmer
betroffen. Es wurden auch Betriebe beschlag¬
nahmt , bei denen nur einer der Teilhaber in
Westberlin wohnt. Der Westberliner Senat hat
seine Bezirksämter angewiesen, die Geschädig¬
ten zu registrieren

Die Westberliner Zeitungen, die die neue
sowjetischeSchikane in ihren Schlagzeilen mel¬
den, stellen in ihren Kommentaren die neue
Enteignungsmaßnahme den augenblicklichen
sowjetzönalen „Bemühungen“ um die Wieder¬
herstellung der deutschen Einheit gegenüber.

eine indirekte Diktatur anzustreben. Derartige
Verzögerungen bei der Wiederherstellung des
parlamentarischen Lebens lasse sich die Armee
nicht länger bieten und ziehe es vor, alle
Macht in einer Hand zu konzentrieren. Mäher
reichte daraufhin . sein Rücktrittsgeeuch ein,
dem der Regentschaftsrat sofort entsprach.

„Die Armee ist das Richtschwert gegen alle
korrupten Elemente in Ägypten“

, hieß es in
einer in den frühen Morgenstunden über den
StaatsruncSfunk verbreiteten Erklärung. „Sie
ist entschlossen, das Land von allen Personen
zu säubern , die mit Faruk kollaboriert. ihre
Amtstätigkeit mißbraucht oder sich auf
Kosten des Volkes bereichert haben.“

Gleichzeitig wurden die zwei Verantwort¬
lichen für die blutigen Unruhen in der Textil¬
fabrik in Kafr el Dewar bei Alexandria, bei
denen am 13 . August neun Personen den Tod
fanden , am Sonntagmorgen durch den Strang
hingerichtet . Sie waren von Militärgerichten
zum Tode verurteilt worden.

Unter den Festgenommenen, die in eine
Waffenschule der Armee in Abbassia einge¬
liefert wurden , befinden sich : Ahmed Nagib
Hilali, der am 23 . Juli durch den Staatsstreich
der Armee seines Amtes enthobene Minister¬
präsident , Ibrahim Abdel Hadi , Ministerpräsi¬
dent während des Palästinakriegee, die Vettern
dritten Grades von Ex-König Faruk , Prinz
Abbas Halim und Prinz Said Halim, der
starke Mann der Wafd -Partei und Innenmini¬
ster in der ' Zeit ffer Suezkanal-Zwischenfälle
und der Kairoer Unruhen, Fuad Serag el Din ,
der Vizepräsident der Saadieten, Mohamed
Hamed Ghuda, der Wafd-Politiker und ehe¬
malige Arbeitsminister Osman Moharam. der
frühere Chef des königlichen Kabinetts Hafez
Afifi und der Zeitungsherausgeber Adgar Gal -
led.

hörst , die durch eine Terrorwähl in ihre Ämter
als Abgeordnete der Volkskammergelangt sind.
Ein Gespräch mit Funktionären eines Systems,
das die Vertreibung der Menschen aus ihrer
Heimat, Menschenraub und Gesyfiltjusiiz zum
Prinzip ijvacht, über Fragen der deutschen Ein¬
heit in Freiheit und der Durchführung gesamt¬
deutscher freier Wahlen , würde vor allem bei
der Bevölkerung der Sowjetzone nicht verstan¬
den werden“ . Es wird darauf hingewiesen, >daß
diese Erklärung nicht der endgültigen Stellung¬
nahme des Bundestages vorgreifen könne. Ob
Bundestagspräsident Ehlers die Abgesandten
aus der Ostzone empfangen wird und in wel¬
cher Weise man ihnen in Bonn entgegentreten
werde , hänge von Beratungen in den Ausschüs¬
sen und im Plenum des Bundestages ab.

In maßgeblichen politischen Kreisen der
Bundeshauptstadt wurde der Vorschlag ge¬
macht, die Bundesregierung solle den fünf
Volkskammerabgeordneten nur dann die Ein¬
reisegenehmigungerteilen , wenn diese den kürz¬
lich entführten Rechtsanwalt Dr. Walter Linse
vom Untersuchungsausschußfreiheitlicher Juri¬
sten mitbrächten

Dieser auch von einigen Abgeordnetenunter¬
stützte Vorschlag solle die Ernsthaftigkeit der
sowjetischen und ostzonalen Absichten auf die
Probe stellen. Von Regierungsseite ist bisher zu
dem Vorschlag nicht Stellung genommen
worden.

Einreisegenehmigung abgelehnt
Berlin (AP) . Das Ersuchen de# Sekretariats

der sowjetzonalen Volkskammer, einer fünf¬
köpfigen Delegation dieser Körperschaft die
Einreise- und Aufenthaltsgenehmigung für die
Bundesrepublik zu vermitteln, wurde von dem
Bundesbevollmächtigten, Dr. Heinrich Vockel ,
abgelehnt.

Dr. Vockel verwies in seiner Antwort auf
die hierfür geltenden Bestimmungen, wonach
die Erteilung der Erlaubnis zum vorübergehen¬
den Aufenthalt eine Angelegenheitder für den
Aufenthaltsort zuständigen Kreisbehörde ist.
Im vorliegenden Fall, so heißt es in dem Schrei¬
ben abschließend, ist dies der Oberbürgermei¬
ster von Bonn.

Bundespräsident Theodor Heuss ist gestern
nach Süddeutschland gefahren, wo er seinen
Urlaub verbringen wird. In etwa drei Wochen
wird er in Bonn zurüdcerwartet . (dpa)

Bundesvertriebenenminister Dr. Lukaschek
appellierte auf dem Bundestreffen der Ober¬
schlesier in Iseriohn an die Vertriebenen, ihre
Landsmannschaften zusammenzufassen (dpa).

Der Bundeshaushalt für das laufende Jahr ,
der trotz schärfster Kürzungen etwa 21,3 Mil¬
liarden D-Mark an Ausgaben vorsieht, könne
nur durch eine Anleihe von rund einer Milliarde
D-Mark ausgeglichenwerden, heißt es in einem
Bericht der Bundesregierung an dieOrganisation
für wirtschaftliche Zusammenarbeit Europas.

Der Parteiausschuß der gesamtdeutschen CDU
billigte die Außenpolitik des Bundeskanzlers
und sprach sich für eine schnelle Ratifizierung
des deutsch-alliierten Vertragswerkes aus. (dpa)

Die Internationale Kölner Herbstmesse 1952
ist am Sonötagmorgen mit ihrem ersten Teil,

ln den Vertragsspielerligen Süddeutschlands
gab es in der dritten Runde überhaupt keinen
Auswärtssieg . In der ersten Liga wurde Mühl¬
burg alleiniger Tabellenführer und gleich¬
zeitig die einzige Mannschaft im Süden , die
noch keinen Verlustpunkt aufweist . In der
zweiten Liga leisteten Darmstadt in Böchin¬
gen und Hessen Kassel dem KFV wertvolle
Schrittmacherdienste , der anf Grund des bes¬
seren Torverhältnisses mit 5 :1 die Tabelle
vor Wiesbaden anführt .

•

Der Ex -Europameister im Schwergewicht ,
Karel Sys , Belgien , besiegte in Berlin den
Europameister im Halbschwergewicht , Conny
Rux , in der dritten Runde k . o., nachdem der
Berliner bis dahin den Kampf durchaus offen
gehalten hatte .

Bei den Deutschen Turnmeisterschaften in
Hagen verteidigte Adalbert Dickhut seinen
Titel im Zwölfkampf mit Erfolg . Im Neun -

der Textil - und Bekleidungsmesse, eröffnet
worden . Gleichzeitig begann die Leipziger
Herbstmesse , an der sich 8000 Aussteller be¬
teiligen . (AP)

Der Große Knedltsand zwischen der Elbe-
und der Wesermündung ist an Stelle von Helgo¬
land zum Bombenabwürfziel für die alliierten
Luftstreitkräfte bestimmt worden. (dpa)

Der iranische Ministerpräsident Mossadek
hat den britisch-amerikanischen Vorschlag zur
Lösung der Ölkrise vom 30 . August Punkt für
Punkt abgelehnt . (AP) )

Eher Finanzausschuß der Vereinten Nationen
hat der UN-Vollversammlung mit heun gegen
eine Stimme empfohlen, den sowjetischen Mit¬
gliedsbeitrag für das Jahr 1953 zu erhöhen, den
amerikanischen jedoch herabzusetzen. (AP)

Der jordanische Ministerpräsident hat in einem
Telegramm an den Bundesanßenminister gegen
die bevorstehende Unterzeichnung des deutsch-
israelischen . Wiedergutmachungsahkommens
protestiert , (dpa)

kampf der Frauen gab es mit Regina Lorberg ,
Hannover , und Nocke , Essen , zwei Meisterin¬
nen , die sich punktgleich den ersten Platz
teilten . ,

Bei den Rollschuhmeisterschaften in Schwa¬
bach verteidigten Weltmeister Freimut Stein ,
Nürnberg , und die Dortmunderin Lotte Ca -
denbach ihre Titel erfolgreich . Im Paarlaufen
siegte das Hannoverische Paar Sigrid Knake ,
Günther Koch .

*

In Heidelberg wurde die badische Tennis¬
meisterschaft ausgetragen . Im Herreneinzel
kam der Mannheimer Feldbausch zu Meister¬
ehren , während bei den Frauen die Heidel¬
bergerin Klotz dominierte . Im Herrendoppel
siegten im Endspiel Meinhardt/Kuhlmann und
im gemischten Doppel errang die Heidelber¬
ger Kombination >Kuhlmann/Klotz den Titel .

Den Großen Preis von Monza gewann Welt¬
meister Ascari , Italien .

Bundesrepublik feierte Nationalen Gedenktag
Höhepunkte der Feierlichkeitenwaren die Veranstaltungen in Bonn und Berlin

deutsche Einheit könne nicht verlorengehen,
wenn Deutschland sich nicht selbst aufgibt . Der
Bevölkerung der Sowjetzone und Ostberlins
rief er zu : „Wir haben keine Macht, aber eine
andere Gewalt , die unüberwindlich ist : die un¬
sterbliche Idee der Freiheit und der Einheit
unseres Vaterlandes .“ Nachdem Reuter beson¬
ders der deutschen Kriegsgefangenen ' und der
Opfer des Nationalsozialismus gedacht hatte ,
sprach Bayerns Ministerpräsident Dr . Hans
Ehard zu den Berlinern . Er erklärte , die Bun¬
desrepublik werde für geraume Zeit die einzig
mögliche und aussichtsreiche Etappe für ein in
Freiheit sich wieder zusammenfindendes
Deutschland bleiben . Sie sei legitimierte Sach¬
walterin für ganz Deutschland . Da die Wieder¬
vereinigung Deutschlands nur friedlich ver¬
wirklicht werden dürfe , müsse es hierüber zu
einem vernünftigen Gespräch mit der Macht
kommen, die Deutschland unnatürlich ausein¬
anderhalte . Die Wiedervereinigung dürfe aber
nicht um den Preis der Unterwerfung ganz
Deutschlands unter die Botmäßigkeit der So¬
wjetunion erkauft werden . Ehard nannte Ber¬
lin ein Mahnmal nackter deutscher Wirklich¬
keit . Er versicherte , daß sich die Berliner auf
Bayern verlassen könnten . In Bayern werde,
wie in ganz DeutÄhland . mit Ehrfurcht von
Berlin gesprochen

Bundespräsident Heuss hat in einer Betrach¬
tung zum Nationalen Gedenktag die „unerhörte
Arbeitsleistung“ gewürdigt , die von Bundestag,
Bundesrat . den Mitgliedern des Kabinetts und
den Fachkräften „der sogenannten Ministerial-
bürokratie “ in den letzten drei Jahren voll¬
bracht wurde . Dies und jenes an den Gescheh¬
nissen und an den Entscheidungen dieser drei
Jahre werde in der tagespolitischen Diskussion
strittig bleiben . In der geschichtlichen Würdi¬
gung würden diese drei Jahre aber einmal
kräftig unterstrichen werden . Der im Ausland
oft als „deutsche Wunder “ bezeichnete Wieder¬
aufstieg der Bundesrepublik nach dem Zusam¬
menbruch sei durchaus kein Wunder , sondern
eine sehr einfache Sache, die auf dem „Fleiß
des deutschen Menschen, des Bauern und Ar¬
beiters , des Kaufmanns , Lehrers , des Beamten
und auch des Politikers “ beruhe .

eines österreichischen Staatsvertrages zu ge¬
winnen.

Die drei Westmächte haben der Sowjetunion
mehrere Koiptessionen gemacht, um die öster¬
reichfrage aus der Sackgasse herauszuführen ,
den Staatsvertrag endlich zum Abschluß zu
bringen und damit auch die militärische Be¬
setzung Österreichs zu beenden . In gleichlau¬
tenden Noten , die am Freitag im Moskauer
Außenministerium überreicht wurden , haben
sie die Abänderungswünsche berücksichtigt, die
die So jetregierung kürzlich zu dem verein¬
fachten Vorschlag der Westmächte für eine
Österreichregelung vorgebracht hatte .

Schwere Kämpfe an der Koreafront
Seoul (dpa ) . Die schwersten Kämpfe seit Mo¬

naten brachen an drei weit auseinanderliegen¬
den Abschnitten der Koreafront aus. Tausende
von Chinesen und Nordkoreanern griffen nach
mehrstündiger Artillerievorbereitung einige
/seit langem umkämpfte strategisch wichtige
Stellungen im Ost- , im Mittelabschnitt und im
nächsten Umkreis der neutralen Zone von
Panmunjon an . Vor Beginn der Angriffe ver¬
schossen die Kommunisten über zwanzigtau¬
send Artilleriegranaten .

Tschuikow: Dr. Linse nicht bei uns
Bonn (dpa). Der Vorsitzende der sowjetischen

Kontrollkommission in Deutschland, General
Tschuikow, hat in einem Schreiben an den
amerikanischen Hohen Kommissar, Walter
Donnelly, mitgeteilt , daß sich der aus West¬
berlin entführte Rechtsanwalt Dr Walter Linse
nicht in sowjetischem Gewahrsam befindet.

Schacht darf Bank gründen
Hamburg (AP) . Der Hamburger Senat ist

durch ein Urteil des Landesverwaltungsgerichts
verpflichtet worden , dem früheren Reichsbank¬
präsidenten Dr . Hjalmar Schacht die Erlaubnis
zur Gründung einer Außenhandelsbank in
Hamburg zu erteilen , wie der Rechtsanwalt
Dr. Schachte, Dr. Rudolf G. Müller, mitteilte.

Düsenjäger stürzte in Menschenmenge
27 Zuschauer einer Flugschau wurden getötet, 63 teilweise schwer verletzt

Seebohm begrüßtAusbau der Schiffahrtswege
Rheinschiffahrtsverband hielt in Rheinfelden seine Mitgliederversammlungab

Bundesregierung zu Volkskammerbeschluß
„Sowjetzonendelegierte nicht Sprecher der Bevölkerung“

Neues in Kürze

Hamburg (AP/dpa ) . Mit dem Nationalen Ge¬
denktag des deutschen Volkes wurde am Sonn¬
tag überall in der Bundesrepublik und i» Ber¬
lin der Staatsgründung gedacht, die am 7 . Sep¬
tember 1949 mit dem Zusammentritt des deut¬
schen Bundestages und des deutschen Bundes¬
rates vollzogen wurde . Höhepunkte waren die
Feiern in Bonn und in Berlin. Auch in den
Landeshauptstädten und vielen anderen Städten
der Bundesrepublik wurde der Tag festlich be¬
gangen . Die öffentlichen Gebäude hatten ge¬
flaggt. In den Schulen war schon am Vortag
auf die Bedeutung der freiheitlichen demokra¬
tischen Staatsordnung hingewiesen worden. Die
Schulkinder hatten nach kurzen Feierstunden
schulfrei.

Im Plenarsaal des Bundeshauses in Bonn
kamen die führenden Persönlichkeiten der
Bundesrepublik — an der Spitze der Bundes¬
präsident — zu einem Festakt zusammen. Viele
von ihnen hatten vorher an Gottesdiensten teil¬
genommen. In dem mit Blumen und Fahnen
festlich geschmückten Plenarsaal sprach Bun¬
destagspräsident Dr . Hermann Ehlers über den
Sinn dieses Gedenktages. Bevor er die Arbeit
des Parlaments würdigte , unterstrich er den
Wunsch aller Deutschen nach der Einheit
Deutschlands in Freiheit . Diese Einheit sei das
oberste Ziel, das jedoch nicht mit Mitteln der
Gewalt erreicht werden könne. Ehlers wies auf
den provisorischen Charakter des neuen Staats¬
wesens hin , der schon dadurch zum Ausdruck
komme, daß dieser Staat keine Verfassung, son¬
dern ein auf Zeit berechnetes Grundgesetz habe
Aber auch ein auf Zeit geschaffener vorläufiger
Staat bedürfe eines Staatsgefühls. Er gab seiner
Freude darüber Ausdruck, daß vor allem die
junge Generation zunehmend Verständnis für
Aufgabe und Arbeit des Bundestages zeige .
Der Bundestagspräsident wies ferner auf die
Bedeutung politischer Parteien hin , die zur
Durchsetzung eines politischen Willens uner¬
läßlich seien.

Mit dem Bekenntnis zu einem in Freiheit
vereinten Deutschland und einem vereinigten
Europa beging Berlin in der Westberliner
Waldbühne den Gedenktag. Der regierendeBer¬
liner Bürgermeister Emst Reuter sagte, die

Antwortnote tertiggestellt
London (AP ). Die Westmächte haben nach

Konsultation der übrigen Mitglieder des Nord¬
atlantikrates und der Bundesregierung den Ent¬
wurf ihrer Antwort auf die vierte sowjetische
Deutschlandnote vom 23. August« fertiggestellt
und werden ihre Note in wenigen Tagen in
Moskau überreichen , wurde von Kreisen des
Londoner Außenamtes mitgeteilt.

Der Redaktionsausschuß der VereinigtenStaa¬
ten , Großbritanniens und Frankreichs, der im
Foreign Office zusammenkam, hat sich über alle
Bedingungen der Antwort geeinigt.

Österreich zur westlichen Note
Wien (AP) . Die österreichische Regierung hat

die neuen Bemühungen der drei Westmächte
begrüßt , die Sowjetunion für den Abschluß
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Ausklang der deutschen Therapiewoche 1952
Kinderheilkunde und allgemeine therapeutische Themen wurden behandelt

Karlsruhe (Kr . Eig. Ber.) . Mit dem gestrigen achten Kongreßtag, bei dem allgemeinetherapeutische Themen aus den verschiedensten Fachgebieten besprochen wurden und derunter der Tagespräsidentschaft von Prof. Dr. Vonkennel, Direktor der UniversitätshautklinikKöln stand, endete die vierte deutsche Therapiewoche 1952. Der siebte Arbeitstag, der ver¬gangene Samstag, stand im Zeichen der Kinderheilkunde . Präsident war Prof . Dr . Rominger,Vorstand der Universitäts-Kinderklinik Kiel.

Tag der Danziger
Düsseldorf (AP ) . Einen Appell an die west¬

liche Welt , den früheren Bewohnern der Freien
Stadt Danzig zu ihrem Recht zu verhelfen , hat
der Präsident des Danziger Exil-Parlaments ,Dr. Norbert Stemfeld , am Sonntag fn Düssel¬dorf gerichtet.

Stemfeld , der zum Tag der Danziger vor
rund 20 000 . seiner Landsleute im Rheinstadion
sprach, erklärte nachdrücklich: „Wir fordern
die Rückkehr in unsere Heimat, nicht weil wir
das bessere, sondern dag einzige Recht auf die
alte Hansestadt haben .“ An der Schöpfung der
weltbekannten Danziger Kulturdenkmäler sei
„nicht ein einziger Pole“ beteiligt gewesen.
Gleichzeitig legte Stemfeld unter Beifall der
Anwesendenein Bekenntnis zum Deutschtumab.Der Nationalrat der Exil-Polen , in London
hatte gegen dieses Treffen mit der Behauptung
protestiert , Danzig sei polnisch und werde es
auch nach einer Befreiung vom Kommunismus
bleiben. Die Verlesung dieses Protestes wurde
von den Danzigem mit lebhaften „Pfui“-Rufen
quittiert,,

Berliner Mahnmal für Kriegsgefangene
Berlin (dpa) . Ein Mahnmal für die noch nicht

keimgekehrten deutschen Kriegsgefangenen,Zivilintemierten und Vermißten wurde am
Sonntagvormittag auf dem Rathausvorplatz in
Berlin-Spandau enthüllt . Es ist eine mehr als
vier Meter hohe Säule aus Eichenholz mit den
Jahreszahlen 1945 bis 1952 und der Inschrift
„Vergeßt uns nicht“ . Eine aus der Säule in denHimmel ragende Hand symbolisiert den Griff
nach der Freiheit .

Karlsruhe (Eig . Ber.) . Am 7. September 1951
wurden in Bonn die Richter des Bundesverfas¬
sungsgerichtes vom Bundespräsidenten auf ihr
Amt vereidigt. Aus diesem Anlaß sprachen am
Samstagnachmittag in der Sendereihe des Süd¬
deutschen Rundfunks „ Aus der Residenz des
Rechtes“ der Präsident des Bundesverfassungs¬
gerichtes, Professor Dr. Hermann Höpker-Aschoff
und Vizepräsident Dr. Rudolf Katz, über die
Bedeutung jenes historischen Tages und die im
ersten Jahre geleistete erfolgreiche Arbeit des
Gerichtes.

Professor Dr. Höpker-Aschoff wies darauf hin,daß die Richter des Bundesverfassungsgerichtes,als sie ihre Arbeit in Karlsruhe antraten , weit¬
gehend Neuland betraten und ihnen teilweise'
Aufgaben zuftelen , für die eine besondere ge¬
richtliche Überlieferung entweder überhaupt
fehlte oder nur in Ansätzen vorhanden war . Das
erste Jahr war ein arbeitsreiches Jahr . Über
1200 Verfahren waren anhängig, von denen der
größere Teil noch der Erledigung harrt . Dauernd
kommen neue Verfahren hinzu. Mit einem
mahnenden Blick nach Bonn erinnerte Dr. Höp¬
ker-Aschoff daran , daß zwei Richter neu ge¬
wählt werden müssen und diese Wahl, nicht
ohne Nachteil für die Arbeit des Bundesverfas¬
sungsgerichtes, nun schon längere Zeit auf sich
warten läßt . Er bedauerte es, daß das Gericht
angesichts der Fülle der Aufgaben nicht mit der
Beschleunigung weiterkomme, die im Interesse
aller Rechtsuchenden und einer reibungslosen
Arbeit , der Behörden und Gerichte wünschens¬
wert wäre, -die auf die Erkenntnisse des Bundes¬
verfassungsgerichtes als Grundlage ihrer weite¬
ren Tätigkeit warteten . Und er appellierte an
die Bevölkerung, bei der Einreichung von Ver¬
fassungsbeschwerden weis* Zurückhaltung zu
üben , um nicht die rasche Erledigung wichtigerer
Sachen zu hemmen. Seine Ansprache‘gipfelte in
dem Bekenntnis, daß die Richter des Bundes¬
verfassungsgerichtes nur darüber zu wachen
haben , daß die Normen des Grundgesetzes ein¬
gehalten werden, und daß sie nicht der Ver¬
suchung erliegen dürfen , ihre politisch-sachli¬
chen Erwägungen an die Stelle der politisch¬
sachlichen Erwägungen des Gesetzgebers zu
stellen. Das Bundesverfassungsgericht habe
durch seine bisherige Tätigkeit bewiesen, daß es
dieser Devise gefolgt sei .

Vizepräsident Dr. Katz ergänzte die Ausfüh¬
rungen durch einen Hinweis auf die Bedeutung,
die der Einrichtung des Bundesverfassungs¬
gerichts zukommt. Heute entscheide das Bundes¬
verfassungsgericht über alle staatsrechtlichen
Streitigkeiten . Wer den Gegensatz ermessen
wolle, der möge an die jüngste Vergangenheit
mit ihrer Rechtlosigkeitdenken oder einen Blick
in die deutsche Ostzone werfen, wo brutale
Macht vor jedem Recht stehe und nur das
Staatsrecht gültig sei , das Moskau befehle. An
Stelle eines obersten Gerichtes gebe es dort nur
Konzentrationslager.

Ohne einen Frieden nach außen gebe es kei¬
nen Fortschritt im Leben der Völker, ohne
Rechtsfrieden, im Innern , auch auf dem Gebiet
des Staatsrechtes, wäre der StaA den schwer-

Mit den Gesprächen über daä Thema Kinder¬heilkunde erfuhr die deutsche Therapiewochenoch einmal einen Besucherrekord. Auf allen
Gängen des Konzerthauses saßen oder standenÄrztinnen oder Ärzte, Hebammenund Kranken¬schwestern, um sich die äußerst interessantenReferate anzuhören. Die Anregung, die» Kinder¬
heilkunde erstmalig auf das Programm eines.Ärztekongresses zu setzen, ging von den Kreisender praktischen Ärzte aus. Prof . Rominger, derauf dem Gebiet der wissenschaftlichen Er¬
forschung der Säugiingsernährung internationa¬len Ruf genießt, erklärte , daß sich die klarenund einfachen Emährungsvorschriften der altenklassischen deutschen Heilkunde auch heute
noch immer wieder aufs neue bewährten . Siebedürfen allerdings einiger Ergänzungen aufGrund der neuen wissenschaftlichen Emäh -
rungsforschungen, die sich hauptsächlichst aufdie rechtzeitige Gabe von Obst - und Gemüse¬säften , die Zufügung eines zweiten Kohlen¬
hydrates neben dem Zucker und die Zufügungeines Rachitisschutzmittels bei jedem künstlich
ernährten Säugling. Prof . Dr. Rominger forderte,daß für die Aufzucht der Säuglinge eine mög¬

sten Erschütterungen und Gefahren aufgesetzt.Das hätten die Schöpfer der Verfassung erkannt ,und darum habe die Bundesrepublik Deutsch¬
land heute das Bundesverfassungsgericht in
Karlsruhe .
Beamtenschutzbundgegen 131er-Gesetz

Wiesbaden (AP ) . Der Vorsitzende des All¬
gemeinenBeamtenschutzbundes,Reichskabinetts- ■
rat a . D . Dr. Killy, erklärte auf einer Kund¬
gebung in Wiesbaden, das sogenannte 131er-
Gesetz werde der Wirklichkeit nicht gerecht
und enthalte eine Anzahl diskriminierender
Bestimmungen.

Er forderte eine schnelle Revision des Gesetzes
unter Berücksichtigung einer Denkschrift des
ABS . Auch die Sonderbestimmungen für ehe¬
malige Gestapo-Angehörige müßten überprüftwerden , da nicht eine Institution , sondern nur
einzelne Personen für Verbrechen verantwort¬
lich gemacht werden könnten.

Heimattreffen der Helgoländer
Cuxhaven (dpa). Mehr als 1000 Helgoländer,zum Teil in ihren traditionellen Inseltrachten,starteten am Sonntagmorgen mit zwei Bäder¬

schiffen von Cuxhaven und mit anderen Schif¬
fen von Wilhelmshaven, Hörnum und Büsum
aus zur Fahrt nach Helgoland.

Lüneburg (AP ) . Mit vorgehaltener ünd ent¬
sicherter Pistole drang am Samstagvormittag
ein schwarzmaskierter Mann, in den mit Kun¬
den und Angestellten angefüllten Kassenraum
der Buchholzer Nebenstelle der Kreissparkasse
Harburg ein, boxte die Kunden zur Seite,
raubte etwa 18 000 Mark und entkam mit
einem kühnen Satz durch das offenstehende,
unvergitterte Fenster .

Draußen sprang er in einen grauen Opel-
Olympia, dessen Motor er während des Über¬
falls hatte laufen lassen, und brauste davon,
bevor die überraschten Bankangestellten etwas
unternehmen konnten.

Als fast eine Stunde später Sparkassenvor¬
stand und ein Polizeikommandoaus Winsen am
Tatort eintrafen , war der dreiste Räuber be¬
reits über alle Berge. Sofortige Absperrung der
Elbebrücken nach Hamburg und der umliegen¬
den Hauptverkehrsstraßen blieben bisher ohne
Erfolg.

Nach Schilderung des Sparkassenleiters Krö¬
ger betrat der Räuber den Kassenraum, als
einer der Angestellten gerade einen Kunden
abfertigte . Die anderen Kunden zur Seite drän¬
gend, richtete er seine Pistole auf die Ange¬
stellten , sprang über den Schaltertisch und riß
dem ' verdutzten Bankbeamten einen größeren
Geldbetrag aus der Hand. Dann raffte , er noch
mit einer Hand das Geld aus der offenstehen-

lichst einwandfreie Frischmilch bereitgestellt
werde. Die in letzter Zeit in vermehrter Zahl
auftretendenKonserverSäuglingsnahrungen hät¬
ten sich trotz ihrfer an sich einwandfreien Qua¬
lität als keineswegs überlegen über die bis¬
herigen einfachen Frischmilchnahrungen erwie¬
sen . Sie seien zwar bequem zu handhaben, aber
auch teuer und für das gesunde Kind entbehr¬
lich . Unter den ausländischen Referenten war
besonders der Vortrag von Prof . Dr. Rohmer
über die Säuglingssterblichkeit interessant.
Hauptursächen der Säuglingssterblichkeit, die
früher jeden dritten Säugling betraf und die
heute so weit zurückgegangen ist, daß nur noch
zwei von 100 Neugeborenen sterben , waren Er¬
nährungsstörungen durch Fehlernährung und
die im Säuglingsalter auftretende Lungenent¬
zündung.

Von den meisten Referenten wurde die von
den Müttern vernachlässigte Stillfreudigkeitkritisiert . Dabei wurden die mannigfaltigen
soziologischen Gründe angeführt , nach denen
sehr viele Frauen sechs Wochen nach der Ent¬
bindung bereits wieder arbeiten müßten . Zur
Bekämpfung der ' Kindertuberkulose forderte
Prof . Dr. Catei, Cronberg, 1 . Isolierung der Ba¬
zillenstreuer (an TB erkrankte Erwachsene) ; 2 .
menschenwürdige Unterbringung solcher Kran¬
ken ; 3 . TB-bakterienfreie Kuhmilch und die
Calmetteschutzimpfung.

Die Tatsache, daß in den USA mehr Kinder
an Verkehrsunfällen sterben als an Infektions¬
krankheiten und die Gegebenheit dieser Tat¬
sache für die Bundesrepublik nahmen die in
Karlsruhe versammelten Ärzte zum Anlaß, an
die zuständigen Stellen zu appellieren, alles zu
tun , diese hohen Verluste einzüschränken.

Prof . Dr. Vonkennel, Köln, der Präsident des
letzten Kongreßtages eröffnete gestern morgen
die Vortragsreihe über allgemeine therapeu¬
tische Themen mit dem Referat : Arzt und Kos¬
metik . Dr . Vonkennel definierte den Begriff
Kosmetik als die physiologische und ästhetische
Pflege der gesunden Haut . Er vertrat den Stand¬
punkt , daß die Kosmetik nicht der Eitelkeit
diene, sondern ein wichtiger, gesellschaftlicher
und soziologischer Faktor sei : die Voraussetzung
für die Arbeitsfähigkeit des Menschen . Er be¬
grüßte die Tatsache, daß die kosmetische Indu¬
strie inzwischen gelernt habe , den unterschied¬
lichen Gegebenheiten der individuellen Haut¬
beschaffenheit durch spezialisierte, kosmetische '
Präparate entgegenzukommen. Dermatologie
und kosmetische Industrie müßten eng Zusam¬
menarbeiten . Wenn die kosmetische Industrie
die wissenschaftlichen Grundlagen der ärzt¬
lichen Forschungen sich zunutze machen und
ihre Erzeugnisse einer wissenschaftlichen Kon¬
trolle zur Verfügung stellt , sei die Gewähr ge¬
geben, daß nur einwandfreie Präparate in den

den Kasse zusammen und .sprang durch ein
Fenster , durch das kurz vor ihm ein Bankan¬
gestellter geflüchtet war , um die Polizei zu
alarmieren .

Obwohl einer der Angestellten mit seinem
Motorrad die Verfolgung des grauen Olympia
sofort aufnahm , konnte er den Räuber nicht
einftolen . Die Wagennummer ist nicht erkannt
worden.

Der Täter hätte noch mehr erbeutet , wenn er
nicht die auf dem Zählbrett liegenden Bündel
von Hundermarkscheinen übersehen hätte . Er
war mit einem hellen Trenchcoat und einer
dunklen Hose bekleidet . Dies ist der zweite
Fäll in diesem Jahr , daß im Landkreis Har¬
burg am hellichten Tage ein Raubüberfall auf
ein Bankinstitut verübt worden ist. Im Februar
wurden aus der Sparkasse in Hoopte zehntau¬
send Mark geraubt .

Sowjetflugzug überflog Travemünde
Lübeck (AP) . Ein zweimotoriges sowjetisches

Düsenflugzeug überflog am Samstagvormittag
westdeutsches Gebiet bei Travemünde.

Die sowjetischen Hoheitsabzeichen und die
Bordwaffen des Flugzeuges seien deutlich er¬
kennbar gewesen. Die Maschine entfernte sich
in Richtung Sowjetzone. Augenzeugen hatten
den Eindruck, daß das Flugzeug nicht irrtümlich,sondern zu Erkundungszwecken über west¬
deutsches Gebiet vorgedrungen war.

Handel kommen und auch dafür , daß deutsche
kosmetische Präparate wieder auf dem Welt¬
markt konkurrieren könnten

Der 81jährige Prof . Dr. Stardc, Karlsruhe,referierte über die physikalische Behandlungder schweren Speiseröhrenfälle und verwies auf
die Gültigkeit der alten und bekannten thera¬
peutischen Maßnahmen zur Gefäßerweiterung.Eine gewisse Sensation bedeuteten die Vor¬
träge von Prof . Dr. Marcel Perrault , Paris , und
Prof. Dr. Buu Hoi , Paris , die einen neuen, syn¬
thetischen Stoff fanden , der ausgesprochen hor¬
monelle Wirkungen hat . Prof . Dr. Storti , Pavia,
sprach über einen Extrakt , der aus Tierherzen
gewonnen wird und in der Behandlung von
Herzkrankheiten gute Erfolge gezeitigt habe.

Nach den Diskussionsreden zu den 27 Refe¬
raten des gestrigen Tages, ging die deutsche
Therapiewoche 1952 gestern abend zu Ende. Die
von allen praktischen Ärzten als außerordent¬
lich befruchtend bezeichneteVeranstaltung wird
im kommenden Jahre wiederum in Karlsruhe
stattfinden . Als Höhepunkt für den Kongreßvon 1953 ist geplant , einen sogenannten inter¬
nationalen Tag einzulegen, auf dem die großen
Repräsentanten der wichtigsten Forschungs¬
ergebnisse, z. B . Prof . Dr. Flemming, Oxford,der Erfinder des Penicillins, sprechen werden.

Stuttgart (lsw) . Die Staatsarchive in Stutt¬
gart , Sigmaringen und Karlsruhe haben nun
ihre Gutachten zur Frage des endgültigen Na¬
mens, des Wappens und der Landesfarben des
neuen Staates vorgelegt. Die Gutachten waren
vom Verfassungsausschuß der Verfassung¬
gebenden Landesversammlung erbeten worden.
Die württembergische Archivdirektion in Stutt¬
gart und das Staatsarchiv des ehemaligen Lan¬
des Südwürttemberg -Hohenzollern haben für
das neue Land den Namen .^Schwaben “ vor¬
geschlagen.

Das Generallandesarchiv in Karlsruhe emp¬
fahl die Namen „Baden-Württemberg“

, „Ober¬
rheinland “ oder „Südwestdeutschland“ . Als Lan¬
desfarben wurden von den drei Staatsarchiven
Schwarz-Gold vorgeschlagen.

Die beiden württembergischen Staatsarchive
in Stuttgart und Sigmaringen haben als Lan¬
deswappen drei schwarzeLöwen mit roten Zun¬
gen auf goldenem Feld vorgeschlagen. Im „Gro¬
ßen Staatswappen “ sollen als Schildhalter zwei
schwarze Löwen und eine Krone mit den Wap¬
pen von Württemberg , Baden, Franken sowie
Hohenzollern, dem kurpfälzischen Löwen oder
dem Wappen von VorderÖsterreich hinzutreten.

Das Generallandesarchiv Karlsruhe empfahl
als Landeswappen eine Kombinatiön der ehe¬
maligen Wappen von Württemberg und Baden,auf goldenem Schild links ein roter Schrägbal¬
ken und rechts die drei schwarzen Hirschstan¬
gen, das Wahrzeichen von Württemberg.

Volksbund
fordert Kommunisten-Ausweisung

Kiel (AP) . Die sofortige Ausweisung einer
kommunistischen Familie in die Sowjetzone für
jede aus der Ostzone nach Westdeutschland ge¬
flohene Familie forderte der „Volksbund für
Frieden und Freiheit “ in Kiel.

Nach der Resolution sollen alle links- und
rechtsradikalen Organisationen und ihre Tarn¬
verbände mit sofortiger Wirkung verboten wer¬
den , um ihre illegale Tätigkeit besser bekämp¬
fen zu können. Ferner fordert der Volksbund
neue Gesetze, die den Menschenraub im Straf¬
maß dem Mord gleichsetzen. Für jeden ver¬
schleppten Westdeutschen sollen bis zu seiner
Befreiung zehn Mitglieder der KPD festgesetzt
werden. Alle kommunistischen Agenten sollen
mit Zuchthaus bestraft und nach Verbüßung
der Haft in die Ostzone ausgewiesen werden.

Landwirtschaftliche Ausstellung
in Mannheim

Mannheim (Eig. Ber.) . Einen unerwartet gro¬
ßen Besuch hatte die gestern morgen auf dem
alten Mannheimer Stadtflughafen eröffnete
„Große landwirtschaftliche Ausstellung Süd¬
west“ schon in den ersten Stunden zu verzeich¬
nen. Rund 40 000 meist ländliche Besucher wur¬
den bis zum Nachmittag bereits gezählt. Der
Landwirtschaftsminister von Baden-Württem¬
berg, Friedrich Hermann , weilte inoffiziell über
drei Stunden auf dem 20 Hektar großen Aus¬
stellungsgelände.

Tierärzte gegen Isolierung
Berlin (dpa) . Ein Bekenntnis zum ungeteilten

Deutschland und zur Zusammenarbeit mit den
Kollegen aus dem Bundesgebiet legten gesterndie Tierärzte aus der Sowjetzone auf der Ab¬
schlußkundgebung des „Deutschen Tierärzte¬
tages 1952“ im Westberliner Delphi-Palast ab.
65 Prozent der rund siebenhundert Teilnehmer
stammten aus Ostberlin oder der Sowjetzone.
In ihrem Namen sprach Prof . Dr . Müssemeier
von der Ostberliner Humboldt-Universität den
Wunsch aus, daß diese gemeinsame Tagung
keine Einzelerscheinung bleibt . Auch in Zu¬
kunft müßten die Tierärzte aus der Sowjet¬
zone am Deutlichen Tierärztetag teilnehmen
können. Seuchen machten nicht an den Grenzen
halt . Daher sei ein dauernder Gedankenaus¬
tausch unbedingt notwendig.
KampfgemeinschaftsozialistischerJugend

Frankfurt/Main (dpa) . Eine „Kampfgemein¬
schaft sozialistischer Jugend “ ist in Frankfurt
an die Öffentlichkeitgetreten . Aus ihr soll unter
anderem eine Aktionsgruppe „Kampf dem
Neofaschismus “ hervorgehen , die beim Wahl¬
kampf zur Bundestagswahl im kommenden
Jahr in Frankfurt gegen etwaige rechtsradikale
Tendenzen auftreten will. Der sozialdemokrati¬
sche Stadtrat Walter Hesselbach sagte, daß
dem wiederaufkommenden Neofaschismusnicht
nur die bessere Idee, sondern auch „die brutale
Kraft der jungen Arbeiterschaft“ entgegenge¬
setzt werden müsse,

Mit Rücksicht auf den Nationalen Gedenktag
findet die offizielle Eröffnung der Ausstellung,
die die größte landwirtschaftliche Ausstellung
dieses Jahres in der Bundesrepublik überhaupt
ist, erst am morgigen Dienstag statt .

Generalamnestie
für alle „Kriegsverbrecher“ gefordert
Freiburg ( lsw) . Mehr als tausend Menschen

nahmen in Freiburg an einer Kundgebung teil,
zu der der vor kurzem in Freiburg gegründete
„Arbeitsausschuß zur Herbeiführung eitler
Generalamnestie“ eingeladen hatte . Die Ver¬
sammelten nahmen eine Entschließung an den
Bundestag und den Bundesrat sowie an alle
beteiligten Regierugen an , in der verlangt
wird, noch vor der Ratifizierung des Deutsch¬
land-Vertrages durch eine Generalamnestle für
alle mit dem letzten Krieg zusammenhängen¬
den Vergehen einen Schlußstrich unter die
Vergangenheit zu ziehen. Nur durch eine totale
Amnestie, heißt es' in der Entschließung, sei
eine Befriedung und Versöhnung innerhalb der
Völker möglich .

Bauernverband
schlägt zwei Mittelinstanzen vor

Stuttgart (lsw) . Der Vorstand des Württem-
bergisch -badischen Bauernverbandes hat sich
ln einem Schreiben an das badisch-württem-
bergische Staatsministerium für die Errichtung
von zwei Mittelinstanzen der Landwirtschafts¬
verwaltung im neuen Bundesland ausgespro¬
chen , die nach dem Modell der früheren „Zen¬
tralstelle für die Landwirtschaftsverwaltung “ . „aufgebaut werden könnten . Die nach dem Übe?- ’ •
Jeitungsgesetz vorgesehenen 'vifer Mittelfnstaii-
zen mit Regierungspräsidenten an der Spitze,betont der Bauernverband , seien für die Land-
wirtschaftsverwaltung nicht geeignet.

Pfadfluder gegen Namensmißbrauch
Frankfurt/Main (dpa) . Der Kanzler des Bun¬

des deutscher Pfadfinder , Peter Brenner , hat
sich gegen den Mißbrauch des Namens „Pfad¬
finder“ durch kommunistische Gruppen ge¬wandt.
„Bauchlandung “ im Flugzeug der Zukunft

Belfast, Nordirland (AP) . Großbritannien
will die riesigen, kostspieligen Landebahnen
moderner Flugplätze durch ein System straff¬
gespannter Bremsdrähte ersetzen , die das ohne
Fahrgestell heranschwebende Flugzeug knapp
über dem Bodeq abfangen und auf einer
flexiblen Landematte zum Stehen bringen , gab
der bekannte britische Wissenschaftler Sir Ben .
Lockspeiser am Freitag auf der Konferenz der
Britischen Naturforschfenden Gesellschaft in
Belfast bekannt .

Die neue „Bauchlandungsmethode“ habe zwei
Vorteile : Einmal könne man auf das schwere
Fahrgestell der Maschinen verzichten, da sie
in die Luft katapuliert würden , zum anderen
werde die notwendige Landefläche auf ein
Minimum reduziert . Man brauche lediglich den
Rumpf der Maschinen für die Bauchlandung
zu verstärken .

Verfassungsgericht garantiert Rechtsfrieden
Ein Jahr erfolgreiche Arbeit des Bundesverfassungsgerichtes in Karlsruhe

Raubüberfall auf Kreissparkassen-FiUale
Der maskierte Räuber erbeutete ’über 18 000 DM

Wie wird das neue Bundesland heißen ?
Staatsarchive machten ihre Vorschläge für Name und Wappen des Südweststaates
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Raymonde hätte ob der Erscheinung des
Leibhaftigen nicht heftiger erschrecken kön¬
nen , und in ihrem Zusammenzucken drückte
sich so viel instinktive Fluchtbereitschaft aus,
daß er sie sofort am Handgelenk packte und
festhielt.

„Sag mir, warum du geweint hast? “ fragte
er leise, aber unmißverständlich gebieterisch,
so daß sie , von jeher gewohnt, einen stärkeren
Willen über sich zu fühlen, nicht einmal den
Versuch erwog, ihn zu täuschen.

„Ich bin so traurig —“
„Warum? Wegen mir?“
„Ja “

, erwiderte sie naiv verwundert , „warum
sollte ich es sonst wohl sein? “ Diese Antwort ,
die ihn so selbstverständlich in den Mittel¬
punkt ihres Weltbildes stellte, rührte den
jungen Mann nicht wenig.

„Komm!“ sagte er mit etwas beengter
Stimme und zog sie der geplanten und eigent¬
lich notwendigen Richtung entgegengesetzt, den
Gärten der Tuilerien zu . „Hier in dem Lärm
kann man ja nicht in Ruhe miteinander
sprechen.“

Raymonde gehorchte willenlos dem Druck
seiner Hand. Der spontane Entschluß von vor¬
hin , seine Gesellschaft zu meiden, hatte alle
ihre Widerstandskraft verbraucht . Eine höhere
Macht hatte ihren Willen durchkreuzt und sie
mitten im abendlichen Branden des Pariser
Verkehrs wieder aufeinander zugetrieben. Eine
unendliche Süße lag in dieser Vorstellung, un¬

terstrichen vom Zauber des plötzlichen nahen
„Du “ . Rene zog sie sogleich in einen Baum¬
schatten, und dort schauten sie sich, ohne die
Hände zu lösen , minutenlang schweigend und
mit gepreßtem Atem in die in mattem Glanz
schimmernden Augen. Es geschah gleichsam
ohne eigenes Dazutun, im Zwang des jäh auf-
wallenden Gefühls, daß sie sich plötzlich in
den Armen hielten . Während Rene sie küßte,
hatte Raymonde das sonderbare Gefühl, als
hätte sie dieses Niegeschehene in der Tiefe
ihres Bewußtseins schon einmal erlebt, , mit
dem gleichen unerhörten Zauber des Verwun¬
schenseins, des Hinaustretens aus allem Wirk¬
lichen in die glückselige Sphäre des Un¬
irdischen.

Die erste Berührung von Raymondes Lippen
veränderte das bisher unsicher tastende Ge¬
fühl des jungen Mannes mit einem Schlage , als
hätte es durch sie eine unerwartete und un¬
vergleichliche Stärkung empfangen. In einem
stürmischen und gleichsam betäubenden Vor¬
gang, dem er sich in stummem Staunen auslie¬
ferte , erwachte die geheimnisvollste aller
menschlichen Empfindungen in ihm und schob
selbstherrlich alles beiseite, was er bisher in
bezug auf seine Beziehungen zu Raymonde ver¬
nünftig erwogen. Als er sich endlich entschloß,
die beseligende stumme Zwiesprache zu un¬
terbrechen und nach Worten suchte, war es
nicht fnehr der kühle Verstand eines rechtschaf¬
fenen und verantwortungsbewußten Menschen ,
der aus Ihm sprach, sondern das plötzlich in

ihm erwachte Verlangen eines gesunden, jun¬
gen Mannes nach ihrem Besitz. Er lockerte ein
wenig seine Umarmung und bog ihren Kopf zu¬
rück, um sie , so weit das Halbdunkel es zuließ ,anschauen zu können. Und so, immer noch voll
erreicht durch die Schwingungen, die von ihr
zu ihm erregend hinübergingen , sprach es aus
ihm.

„Raymonde, willst du auf mich warten ?“
„Ja , Rene — ja !“
„Auch wenn es lange dauert , vielleicht zwei

Jahre oder drei?“
„So lange es sein muß —“
„Liebst du mich genug, um das zu können? “
„Ich kann alles, was du willst !“
Er zog sie von neuem heftig an sich und

spürte sogleich , wie völlig und gläubig sie sich
ihm überantwortete . Ihr junger Körper verlor
jede Straffung der Abwehr und lehnte weich
gelöst und dennoch voller Unschuld in seinen
Armen, ganz Knospe noch , die kaum begreift,
daß sie dem Aufblühen geheimnisvoll entgegen¬
wächst.

„Ich habe gar nicht gewußt, wie lieb ich dich
habe, Ray“ , sagte er bewegt „Wie froh bin ich,
daß ich noch dahinter kam, bevor es zu spät
war .“

„Und ich hatte schon alles verloren gegeben
und bin dir aus reiner Verzweiflung davon¬
gelaufen;

„Ihr Mädchen seid eurer Gefühle oft so viel
sicherer als wir, ihr wehrt euch weniger gegen
sie und steht williger zu dem, was in euch vor¬
geht. Wir dagegen lassen uns von so viel äuße¬
ren Vorgängen ablenken , halten sie für wich¬
tiger und verbrauchen unsere besten Kräfte da¬
für . Wenn wir nicht aufpassen, können wir
leicht an unserem Glücke blindlings vorüber¬
laufen , wie es mir nun beinahe geschehenwäre .“

„Ich weiß nichts darüber , wie es anderen er¬
geht, aber nachdem du damals im dunklen Zu¬
schauerraum nach meiner Hand gegriffen hast ,ist nichts außer dir mir mehr wirklich wichtig
und auch nur des Nachdenkens wert gewesen.
Alles, was ich seither dachte, tat und sprach,stand in Zusammenhang mit dir , als hättest du
mich plötzlich in eine neue Welt versetzt , in der
alles Frühere seine Geltung verloren . Gerade
die Stärke der Wandlung, die du in mir her-
vorgerufen hast , mußte mir klarmachen, was
für eine trostlose Leere du in mir zurücklassen
würdest . Es ist sicher töricht, aber ich hatte nie
damit gerechnet, daß du so einfach wieder fort-
gehen könntest .“

„Auch ich habe dich von Anfang an gern ge¬
habt , aber dieses Gefühl war doch , wenn ich
ehrlich sein will , ohne rechte Tiefe und ganzauf ein vorübergehendes Erlebnis abgestimmt.
Wann sich diese Einstellung geändert hat , ist
mir nicht einmal bewußt geworden. Aber hab’
keine Angst, ich wehre mich nicht gegen den
neuen Ausblick, im Gegenteil, er macht mich
glücklicher, als ich seit langem war .“

„Werden deine Eltern zugeben, daß du eine
Ausländerin heiratest ? “ fragte Raymonde ängst¬
lich.

Der junge Balmat zuckte die Achseln und
löste sich in jähem Unbehagen unwillkürlich
aus ihren Armen. Sie hatte ahnungsvoll ins-
Schwarze getroffen ; er gab sich über die Härte
der ihm bevorstehenden Auseinandersetzung
keinem Zweifel hin. Raymonde war der Proto¬
typ einer Schwiegertochter, die seinen Eltern
mißfallen mußte. Sie stammte aus Verhältnis¬
sen, die auch ohne ihre peinliche Mittellosigkeit
für den untoleranten Bürgerstolz seiner Eltern
schlechthin als unannehmbar gelten mußte.
Obendrein war sie Ausländerin und in ihrem
ganzen Wesen zur Wirtin so ungeeignet wie nur

möglich . Es gab, wenn er ehrlich sein ,wollte, in
ihren Augen nicht einen einzigen Umstand , der
zu Raymonds Gunsten sprechen würde . Selbst
seine Liebe zu ihr würde man für unreif , un¬
verständig und auf alle Fälle überwindbar
halten.

Das junge Mädchen hatte seine instinktive
Bewegung richtig gedeutet. Als hätten die durch .
sein Hirn zuckenden Gedanken sich zu klaren .
Worten geformt, sagte sie leise und voll er¬
schütternder Demut:

„Und haben sie nicht im Grunde recht, Rene?“
Keine noch so flammende Verteidigung ihres -

gemeinsamen Liebesrechts hätte den jungen
Balmat stärker beeindruckt und zu dessen über¬
zeugtem Anwalt gemacht, als diese ergebene
Preisgabe jeden Anspruchs.

„Nein“
, rief er entrüstet , „das haben sie nicht!

Wie können sie wissen, unumstößlich wissen,
wie das Mädchen beschaffen sein soll , das ich
zu meinem Glücke brauche? Sie haben immer
das denkbar geringste Verständnis für meine
besonderen beruflichen Neigungen gehabt. In
.Wahrheit sehen sie mich so, wie sie mich haben
möchten und überhaupt nicht so, wie ich wirk¬
lich bin. Obgleich es meine Eltern sind und wir
uns gern haben, ist doch so viel Fremdes zwi¬
schen uns. Schon aus diesem Grunde könnten
sie es nicht verantworten , meine Heirat maß¬
gebend zu beeinflussen. Ich werde ihnen das mit
allem schuldigen Respekt klarmachen müssen.“

„Ich möchte nicht zwischen dir und ihnen
stehen“, sagte Raymonde bedrückt , „Unfrieden
in einer Familie zu stiften , wäre mir unerträg¬
lich . Versprich mir , daß du im Guten und mit
viel Geduld versuchen willst, sie mir geneigt zu
stimmen. Sag ’ ihnen, daß es mein innigstes Be¬
streben sein würde , jedes Vertrauen zu recht-
fertigen, das sie mir zu schenken bereit wären .“

Fortsetzung folgt



I. Liga Süd :
VfB Sttuttgart — Bayern München
Eintracht Frankfurt — SV Waldhof
VfR Mannheim — TSG 46 Ulm
1860 München — FSV Frankfurt
1. FC Nürnberg — Spvgg Fürth
VfB Mühlburg — Viktoria Aschaffenburg
1. FC 05 Schweinfurt — BC Augsburg
Kickers Offenbach — Kickers Stuttgart

II . Liga Süd :
Schwaben Augsburg — 1. FC Bamberg
SV Wiesbaden — Jahn Regensburg
SSV Reutlingen — 1. FC Pforzheim
TSV Straubing — ASV Durlach
KFV — VfL Neckarau
Union Bückingen — SV 98 Darmstadt
ASV Feudenheim — Bayern Hof
FC Freiburg — FC 04 Singen
Hessen Kassel — ASV Cham

L Badische Amateurliga :
DSC Heidelberg — VfB Knielingen
SV Schwetzingen — TSG Rohrbach
SG Kirthheim — FV Daxlanden
FV 08 Hockenheim — Phönix Karlsruhe
Germ . Brötzingen — SC Käfertal
Germ . Friedrichsfeld — Olympia Kirrlach
Amicitia Viernheim — VfB Leimen *

I. Liga Südwest :
Phönix Ludwigshafen — Wormatia Worms
Eintracht Trier — FK Pirmasens
Mainz 05 — VfR Kaiserslautern
1 . FC Kaiserslautern — FV Speyer
Saar 05 Saarbrücken — VfR Kirn
Borussia Neunkirchen — 1. FC Saarbrücken
Hassia Bingen — Tura Ludwigshafen
TuS Neuendorf — FV Engers

I . Liga West :
Fortuna Düsseldorf — Schalke 04
Preußen Dellbrück — Meidericher SV
SV Sodingen — 1. FC Köln
Horst Emscher — Bayer Leverkusen
RW Essen — Borussia Dortmund
Alemannia Aachen — Schwarzweiß Essen
Spfr . Katernberg — Spvgg Erkenschwick
Borussia M .-Gladbach — Preußen Münster

I . Liga Nord :
Concordia Hamburg — TSV Eimsbüttel
Hamburger SV — Eintracht Osnabrück

Mähen Sie richtig getippt?

West-Süd-Toto:
1 0221210122210

Nord-Süd-Toto:
01 1 01210112201

Internationale Kurzwette:
00111112021

Pferde-Toto:
— 1 1 00 — 00 — 1 0200

Vf13 tttühthurg allein ohne Punktoertust
In Süddeutschlands erster Liga gab es mit Ausnahme von zwei unentschiedenen Begegnungen

ausschließlich Erfolge der Platzherren , als einzige Mannschaft blieb der VfB Mühlburg ohne

Punktverlust , der Viktoria Aschaffcnburg mit 3:1 schlagen konnte , und so mit 6 :0 Punkten über¬

legener Tabellenführer ist . Auf den zweiten Platz haben sieb die Offenbacher Kickers vorgescho¬

ben , die ihren Namensvettern aus Stuttgart mit 8:1 eine schwere Schlappe bereiteten . Mit den

Offenbacher Kickers weisen noch sechs weitere Mannschaften 4:2 Punkte auf : die Frankfurter Ein¬

tracht , die zu Hause Waldhof -Mannbeim mit 3:0 abfertigte , der VfB Stuttgart , der mit mit 4 :0

Bayern München das Nachsehen gab , der VfR Mannheim , der Ulm 46 mit einem mageren 1 :0

schlug , 1860 München , das zu Hause gegen FSV Frankfurt nur zu einem 2 :2 unentschieden kam

und die in Mühlburg geschlagene Viktoria Aschaffcnburg . Am Tabellenende bleibt mit Ulm 48

weiterhin der 1 . FC Nürnberg , der im Nürnberger Derby gegen die Spvgg Fürth bei einem 2:2

seinen ersten Punkt holte . Zum ersten Sieg in der Saison kam auch - Schweinfurt 05 das zu Hause

den BC Augsburg mit 3 :1 abfertigte .
schehen brachte . Die Fürther , wieder mit Schade
und Stopper Vorläufer , begannen das Spiel sofort
vom Anstoß weg in einem atemberaubenden
Tempo , glänzend inspiriert durch ihre beiden
Halbstürmer Appis und Brenzke . Auch die Nürn¬
berger waren sofort im Bilde , und hier war es
der großartig aufgelegte Morloek , der im Angriff
ungemein gefährlich war und stets im Auge ge¬
halten werden mußte . Schon in der 17. Minute
brachte Linksaußen Osterhörn die Fürther nach
einer Vorlage von Appis in Führung , doch drei
Minuten später stellte Morloek prompt den Aus¬

gleich her . Sein überraschender 25-m-Fernschuß
landete zum 1 :1 im Fürther Netz , doch die Klee¬
blättler waren weiterhin etwas im Vorteil , und
schon weitere fünf Minuten später gab es für sie
einen Elfmeter , als Ucko einen Ball nur noch mit
der Hand über die Latte lenken konnte . Brenzke
verwandelte unhaltbar zum 2 :1 . Auch nach der

Pause blieb das Spiel weiterhin schnell und in¬
teressant . Der vor der Pause kurz ausgeschiedene
Baumann war wieder dabei . Schon zwei Minuten
nach dem Wiederanpfiff stellte der Club den

Ausgleich und damit den 2 :2-Endstand her . Mor -

lock verwandelte einen seiner gefährlichen Frei¬

stöße , diesmal ein Prachtexemplar aus 35 Meter

Entfernung . Leider endete das bis dahin schön*

Spiel mit einem Mißton , als Schiedsrichter Fink

den Nürnberger Morloek zwei Minuten vor Schluß
nach einem groben Foul an Göttinger des Feldes
verweisen mußte .

VfB Mühlburg 3 15 :4 6 :0
Kickers Offenbach 3 15 :4 4 :2
Eintracht Frankfurt 3 8 :4 4 :2
1860 München 3 5 :3 4 :2
VfR Mannheim 3 5 :3 4 :2
VfB Stuttgart 3 8 :5 4 :2
Vikt . Aschaffenburg 3 6 :6 4 :2

SpVgg Fürth 3 6 :7 3 :3
FSV Frankfurt 3 5 :8 3 :3
SV Waldhof 3 4 :5 2 :4
BC »Augsburg 3 4 :6 2 :4
Schweinfurt 05 3 ' • ■ 4 :7 2 :4

Bayern München 3 3 :8 2 :4
Kickers Stuttgart 3 8 :15 2 :4
1. FC Nürnberg 3 4 :8 1 :5
Ulm 46 3 2 :9 1 :5

VUBER PIE
) OHREN

' wcjcP7ZIEHEN

TB Harburg V- Werder Bremen
Bremer SV — FC St . Pauli
Hannover 96 — Bremerhaven 93
VfL Osnabrück — Arminia Hannover
Holstein Kiel — Altona 93
Göttingen 05 — VfB Lübeck

Stadtliga Berlin :
Minerva 93 — Südring
Viktoria 89 — Nordstern
Hertha/BSC Blau -Weiß Berlin
Südwest — Alemannia 90
Spandäuer SV — Union 06
Tennis -Borussia — Wacker 04

1 :0
5 : 1
0 :0
1 :4
2 :0

2 :1 abgebr .

England
Aston Villa — Blackpool 1 :5

Bolton Wanderers — Chelsea 1 :1

Bumley — Newcastle United 2 :1

Manchester City — Liverpool 0 :2

Portsmouth — Manchester United 2 :0

Preston Northend — Westbromwich Albion 1 :0

Sheffield Wednesday — Chariten Athletic 0 :3

Stoke City — Middlesbrough 1 :0

Sunderland — Derby County 2 :1

Tottenham Hötspur — Cardiff City 2 :1

Wolverhampton Wanderers — Arsenal 1 :1

Handball
Nordbadiscfae Verbandsliga :

TSV Rintheim — TSV Bretten 16 :13

SG St . Leon — TSV Durmersheim 15 :8

VfB Mühlburg — TuS Beiertheim 11 :8

TSV Niederbühl — SG Kronau 16 :10

Kappelwindeck — Gaggenau 7 :9

Vier Preißendörfer-Tore
Schiedsrichter : Horn , München . Zuschauer 10 000.

Tore : 1 :0 (2 . Min .) Preißendörfer , 2:0 (24 . Min .)
Preißendörfer , 3 :0 (27 . Min .) Klrcher , 4 :0 , (32. Min .)

Kaufhold , 5 :0 (40. Min .) Kaufhold , 5 :1 (43 . Min .)
Maier II , 6 :1 (48. Min .) Preißendörfer (Elfmeter ) ,
7 :1 (70 . Minute ) Preißendörfer , 8 :1 (71 . Minute )
Schreiner .

Reichen Torsegen gab es auf dem Bieberer

Berg , wo die Deckung der Stuttgarter Kickers in

der ersten Hälfte restlos versagte und dem Gast¬

geber bereits fünf Treffer gestattete . In der zwef -
’ ten Hälfte schlugen sich die

DER wird Stuttgarter mit umgestell -

^noch manchem ter Mannschaft (Maier II

»DASFELL ging in den Sturm ) wesent¬
lich besser , hatten aller¬
dings dann das Pech , daß
zwei Tore von Dreher und
Maier II wegen Abseits
keine Anerkennung fanden .
So feierte schließlich Of¬
fenbach einen Sieg in kaum

K ^ 1 . erwarteter Höhe .
lA ^ Die siegreiche Elf war

Hk \ \\ - - ' zwar in der Abwehr auch

Yjyv . nicht ganz kapitelfest , da
^ 1 Kemmerer , Magel u . Keim

oft Deckungsfehler begin¬

gen , aber insgesamt war der Abwehrblock doch

stark . Im Sturm der Offenbacher ging diesmal

alles nach Wunsch . Hervorragend waren die

Halbstürmer Schreiner und ' Weber , spurtschnell
die Alten Kircher und Kaufhold und Preißen¬

dörfer trat als großer Torschütze in Erscheinung .
Bei Stuttgart hatte die Hintermannschaft , ob¬

wohl der als Linksaußen nominierte Lechler zwei¬

ter Stopper spielte , keine Linie . Die beiden Maier

als Seitenläufer gefielen noch am besten . Als

Maier II später in den Angriff ging und die ge¬
samte Kickers -Elf offensiver wurde , spielten die

Besucher eine bessere Rolle .

Umstrittenes Tor entschied für VfR
Schiedsrichter : Winkler , Nürnberg . Zuschauer

4000. Tor : 1 :0 (43 . Min .) Frank .
Mit einer enttäuschenden Leistung wartete der

ohne Basler spielende VfR im Mannheimer Sta¬

dion auf . Sein Sieg über die Ulmer war nicht

nur glücklich , sondern auch unverdient . Die bes¬

sere Gesamtleistung boten die Gäste , die in dem

Amateur -Nationalspieler Eberle als Verteidiger
den weitaus besten Spieler auf dem Feld hatten .
In der ersten Hälfte eroberten sich die Spatzen
alle Sympathien , die sie später durch eine allzu -

hartie Gangart allerdings wieder verloren . Es

war Pech für die Gäste , daß der nicht restlos

überzeugende Schiedsrichter Winkler in der 73 .

Minute ein im Nachschuß von Seitenläufer Frank

erzieltes Tor aus Abseitsstellung anerkannte . Ein

Unentschieden hätte Ulm zumindest verdient ge¬
habt .

Morloek vom Platz gestellt
Schiedsrichter : Fink , Frankfurt . Zuschauer 20 000 .

Tore : 0 :1 (17 . Min .) Osterhorn , 1 :1 (20 . Min .) Mor -

lock , 1 :2 (25. Min .) Brenzke , 2 :2 (47 . Min .) Morloek .
Das 166. Derby zwischen dem Club aus Nürnberg

und den Fürther Kleeblättlem gestaltete sich vor
20 000 Besuchern zu einem von der ersten Minute

an rassig geführten Kampf , der technische Fein¬
heiten zeigte und ein stets wechselndes Spielge -

Pforzheims Angriff oergab Punkieieitung
In der zweiten Liga Süd ist nach dem dritten Spielsonntag keine Mannschaft mehr ohne Punkt¬

verlast , da die drei bisherigen Tabellenführer ihre Auswärtsspiele verloren . So mußte sich der

bisherige Spitzenreiter Darmstadt 98 gegen den Neuling Union Böchingen mit 3 :0 beugen . Der

ASV Cham verlor gegen Hessen Kassel knapp mit 1 :0 und Jahn Regensburg kehrte aus Wies¬

baden vom dortigen SV mit einer 2:I -Niederlage zurück . Einen Heimsieg gab es am Samstag bet

der Begegnung KFV gegen den VfL Neckarau , bei der der Neuling im Heimspiel den Exober -

Ugisten mit 3:1 abfertigte . Der Karlsruher FV ist damit wieder Spitzenreiter geworden . Auf dem

zweiten Tabellenplatz folgt durch seinen Sieg über Jahn Regensburg der SV Wiesbaden . An

dritter Stelle rangiert die Böckinger Union . Damit placierten sich unter den ersten drei Mann¬

schaften zwei Neulinge , während sich die beiden Exoberligisten weiterhin unter den letzten Vier

am Tabellenende befinden .

Mit gemischten Gefühlen sah man in Reutlin¬

gen dem Kommen der Goldstädter entgegen , zu¬

mal man das 0 :1 aus der vergangenen Saison noch

in schlechter Erinnerung hatte . Die Gastgeber
mußten bereits nach dem zweiten Spiel ihren

neuen Torhüter Klein ersetzen und laborierten

immer noch an ihrer
Angriffsaufstellung herum
Daß sie das Spiel mit 2 :0 ^
gewannen , war wohl das C , _ t,. ri - , 1

Verdienst ihres in der (VC
zweiten Hälfte weit ziel - ( C
strebigeren Angriffs , doch l

hätten die Gäste schon in
den ersten 45 Minuten i [
zwei bis drei Tore erzielen w

müssen . Man hatte diese v
aus dem letzten Spiel in
weit - besserer Erinnerung 0j >
und war vor allem von __
ihrem Angriff ziemlich
enttäuscht . t

Aus der Abwehr ragten
neben Tormann Scheib Biedenbach und Neßmann

hervor . An diesen blieb immer wieder das hohe

Flugballspiel der 05er hängen - Erst als diese in

der zweiten Hälfte betont den Ball am Boden

hielten , brachten sie auch die hinteren Reihen der

Gäste öfter in Bedrängnis . Das Spiel im Mittel¬

feld war durchaus ausgeglichen und die Aktionen

der Pforzheimer oftmals gefälliger , vor allem ihr

Zuspiel war weit genauer , doch an der 16-Meter -

Linie war es mit ihrer Kunst zu Ende . Den Vogel

Im Auslassen von hundertprozentigen Torchancen

schoß Bethge ab , der wenigstens dreimal frei vor

dem Reutlinger Tor stand und diese Gelegenheiten

nicht zu nutzen vermochte .
In der 35. Minute mußte der Reutlinger Bäuer¬

lein verletzt ausscheiden . . Auch diese Möglichkeit

ließen die Goldstädter ungenutzt verstreichen .

Nach dem Wechsel hatten die Platzherren ihren

Angriff umgestellt und spielten in voller Besetzung :
Hubrich , Bäuerlein , Grziwok , Vogt , Sosna , Lang¬
sam zogen die Einheimischen das Kommando
wieder an sich und ihr Angriff operierte jetzt mit

Flachpässen und kam gefährlich auf . Als Krüger
in der 16-Meter -Linie Hubrich unfair vom Ball

drängte , köpfte den Freistoß Sosni im Fallen zum
1 :0 ein . Dieser Treffer verlieh den Platzherren
mächtigen Auftrieb . Scheib wehrte prächtig eine
25-Meter -Bombe von Lidinski , doch gegen einen
Schuß von Bäuerlein , aus dem Gedränge ab¬

gegeben , war er machtlos . Dies war in der
76 . Minute - Nach dem bisher Gezeigten war der

Reutlinger Sieg gesichert . Neßmann hatte noch¬
mals Gelegenheit , in der 80 . Minute den An¬
schlußtreffer zu erzielen , aber auch er hob den
Ball weit über das Tor . Ein von Schmidt an Sosna
verursachter Foul -Elfmeter konnte von dem Reut¬

linger nicht verwertet werden . Den scharfen , aber

unplacierten Ball konnte Scheib halten . Wenige
Augenblicke darauf pfiff Rittberger das kampf¬
betonte , aber nicht unfaire Treffen ab . Er bot
keine überzeugende Leistung .

KFV 3 10 :1 5 :1
SV Wiesbaden 3 4 :2 5 :1
Union Böckingen 3 6 :2 4 :2
ASV Cham 3 5 :2 4 :2
Jahn Regensburg 3 9 :4 4 :2
FC Freiburg 3 6 :3 4 :2
SV 98 Darmstadt 3 2 :3 4 :2
Hessen Kassel 3 1 : 1 3 :3

Bayern Hof 3 2 :2 3 :3
ASV Durlach 3 2 :2 3 :3
TSV Straubing 3 4 :4 3 :3
1. FC Bamberg 3 5 :7 3 :3
SSV Reutlingen 3 2 :4 2 :4
ASV Feudenheim 3 3 :8 2 :4
Schwaben Augsburg 3 0 :5 2 :4
FC 04 Singen 3 2 :6 1 :5
1. FC Pforzheim 3 1 :4 1 :5

VfL Neckarau 3 1 :5 1:5

Schußschwache Waldhofer
Schiedsrichter : Loch , Bamberg . Zuschauer 8000 .

Tore : 1 :0 (20 . Min .) Dokter , 2 :0 (27. Min .) Dziwocki ,
3 :0 (41 . Min .) Dziwocki .

Die Waldhofer waren am Riederwald bestimmt
keine drei Tore schlechter als die Eintracht . Aber
einmal erwies sich ihr Angriff als geradezu harm¬
los . Die Abwehr erkannte erst die Gefährlichkeit
der Eintracht - Außenstürmer Pfaff und Dziwocki ,
als die Frankfurter schon klar in Führung lagen .
Später ging Lipponer , der sich gegen Wloka nie
durchsetzen konnte , als Stopper zurück . In der
letzten halben Stunde diktierte Waldhof das

Spiel , aber außer einigen Eckbällen brachte der
schußschwache Sturm nichts zuwege . Der Ein¬
tracht boten sich dagegen noch einige dicke Chan¬
cen und ihr Sieg hätte leicht noch höher aus -

fallen können .
FSV erzwang 2 :2 in München

Schiedsrichter : Bischler , Friedrichshafen . Zu¬
schauer : 15 000. Tore : 1 :0 (8 . Min .) Mondschein , 2 :0

(62 . Min .) Scherer , 1 :2 (70. Min .) Meyer , 2:2 (71 .
Min .) Gonschorek .

Die Münchener Löwen fühlten sich nach einer
2 :0- Führung gegen den FSV Frankfurt schon ajs
sichere Sieger , und so kam es , daß der in der letz¬
ten halben Stunde mächtig aufkommende FSV
innerhalb von zwei Minuten ausglich und damit
einen wertvollen Punkt rettete . Das Unentschieden
verdienten sich die Frankfurter redlich , denn sie

zeigten einen unermüdlichen Kampfgeist und wa¬
ren in der zweiten Hälfte die bessere Mannschaft .
Schon bis zur 2 :0- Führung der Münchener hatte
sich Frankfurts Abwehr ausgezeichnet geschlagen .
Lediglich Torhüter Rado war zweimal nicht im
Bilde , was zu zwei durchaus vertneidbaren Ver¬
lusttoren führte . Scherer war diesmal der effekt¬
vollste Spieler in der Abwehr , während sich im
Sturm Mayer hervortat . Nationalspieler Hermann ,
der erstmals wieder dabei war , setzte sich taten¬

freudig ein ohne zu überragen . In der Münchener
Elf zeichneten sich Stopper Westkamp sowie die
Stürmer Baumgartner und Mondschein aus .

Anderl Kupfer in alter Frische
Schiedsrichter : Alt , Frankfurt . Zuschauer 7000 .

Tore : 1 :0 (13 . Min .) Aumeier , 2 :0 (17. Min .) Geyer II ,
3 :0 (64. Min .) Aumeier , 3 : 1 (87. Min .) Biessinger .

Ohne besondere Höhepunkte verlief das Tref¬

fen Schweinfurt 05 — BC Augsburg , das die

Schweinfurter , die fast die ganze Spielzeit über

tonangebend waren , mit 3 :1 Toren für sich ent¬

scheiden konnten . Die ohne Nöth und Kenneberger
spielenden Platzbesitzer fanden sich »ofort nach
dem Start . Besonders ihr Sturm zeigte eine außer¬
ordentliche Leistung und kargte endlich einmal
nicht mit herzhaften Schüssen . Ausschlaggebend
für das überlegene Spiel der Schweinfurter war
die gute Leistung der beiden Außenläufer Anderl
Kupfer und Gorski , die fleißig ihren eigenen
Sturm ankurbelten und mit zunehmender Spiel¬
zeit das Mittelfeld eroberten . Der Spieimacher
der Augsburger , Biessinger , hatte gegen Anderl

Kupfer nicht vifel zu bestellen , und der rechte

Flügel mit Platzer und Bache konnte es allein
auch nicht schaffen .

VfB wieder mit Barufka
Schiedsrichter : Tschenscher , Mannheim . Zu¬

schauer : 12 000 . Tore : 1 :0 (10 . Min .) L . Kronen¬
bitter , 2 :0 (40. Min .) Blessing , 3 :0 (42 . Min .) Bai -

tinger , 4 :0 (86 . Min .) Krieger .
Der Deutsche Meister VfB Stuttgart zeigte in

seinem Punktespiel gegen die Münchener Bayern
eine reife Leistung und siegte vollkommen ver¬
dient mit 4 :0 Treffern . Die gesamte Stuttgarter
Mannschaft befand sich in

glänzender Spiellaune .
Nur der Halblinke . Krie¬
ger fiel etwas ab . Die
Münchener standen gegen — (
■ihren so igut disponierten
Gegner von Anfang an
auf verlorenem Posten ,
zumal ihr sonst bester
Mann , der Mittelläufer
Streitle , schon mit einem
bandagierten Knie das
Spiel begann und 20 Min .
vor Schluß nach einem i
Zusammenprall mit Ba - 1
rufka schließlich ganz vom
Feld gehen mußte . Die
erste Hälfte brachte ein

beiden
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von beiden Seiten gut
geführtes Spiel mit Vorteilen für _den VfB , der

teilweise wunderschöne Kombinationen über sechs

bis acht Spieler zeigte und schon in der 10. Min .

durch einen Treffer von L . Kronenbitter in Füh¬

rung ging . In der 40. Minute schaffte Linksaußen
Blessing das .2 :0 ; ein schöner 20 Meterschuß . Und

zwei Minuten später konnte Baitinger durch einen

placierten Kopfball nach einer Flanke von links

das 3 :0-Pausenresultat hersteilen . Vier Minuten

vor dem Schlußpfiff konnte Krieger mit einem

vierten Tor für den VfB das Endresultat her -

stellen .

ttlühtburg siegte , überzeugte aber nicht

*

Der entscheidende zweite Treffer in Mühlburg fällt . Roth verwandelt unhaltbar und mit un¬

geheurer Wucht den Elfmeter.

Der 3 :1-Sieg Mühlburgs über Aschaffenburg

täuscht über das wahre Kräfteverhältnis . Mühl¬

burg hatte in diesem Kampf bestimmt nicht seinen

besten Tag und kann froh sein , daß es keinen

Punktverlust erlitt . Lange Zeit sah es nach einem

Remis aus und nach den beiderseitigen Leistungen

wäre eine Punkteteilung das gerechte Resultat ge -

- . wesen , wenn auch Mühl -
“ *»gutes bürg die besseren und

* zahlreicheren Torchancen ,
besaß . Ausgeglichener
wirkte die Mannschaft
von Viktoria Aschaffen¬
burg , die sowohl in tak¬
tischer als auch in tech¬
nischer Hinsicht gewaltig

, hinzugelernt hat . Während
beim VfB mancher schwa¬
che Punkt festzustellen
war , wirkte der Gast
mannschaftlich ausgegli¬
chener und hatte vor al¬
lem durch seine klug ar¬
beitende Deckung im Ver¬
gleich der beiden Hinter¬
mannschaften ein leichtes
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Hälfte mit verblüffender Sicherheit auch die

schwierigsten Geschosse erreichte . Ohne sein über¬

ragendes Können wäre es kaum zu diesem Re¬

sultat gekommen und nicht unwesentlich war auch

der Elfmeter — über dessen Berechtigung man

streiten kann —, der zum entscheidenden zweiten

Treffer führte . Enttäuscht hat vor allen Dingen

der Sturm des VfB , der das zuletzt gezeigte be¬

schwingte Angriffsspiel nur andeutete . Kunkel¬

mann gelang wenig und das nahm ihm offen¬

sichtlich das Selbstvertrauen . Ähnlich war es auch

bei Beck . Ferner machten die Halbstürmer den

taktischen Fehler , daß sie die ausgezeichnete
Aschaffenburger Außenläufer Hofbauer und Zwan¬

ziger in ihrer Aufbauarbeit zu wenig störten . Da¬

durch konnten Sommerlatt und Schäfer nicht zu

der Wirkung wie in den vergangenen Spielen

kommen , zumal sich auch in der Deckung Lücken

zeigten , weil besonders Adamkiewicz dem gefähr¬
lichen Mittelstürmer Jekat allzuviel Bewegungs¬
freiheit ließ . Auch Roth ließ den spurtschnellen
Schiele wenigstens vor der Paule oft ungedeckt .

Max Fischer machte dies auf der rechten Seite

weitaus besser . Wenn auch nicht alles nach

Wunsch ging , so verhalten doch Kampfkraft und

Einsatzfreude der Karlsruher Deckung im zweiten

Abschnitt zu dem glücklichen Sieg , der Mühlburg
die alleinige Tabellenführung brachte .

Die Aschaffenburger waren ein stärkerer Geg¬
ner als erwartet und nach dieser Vorstellung ist

ihr Sieg über die Offenbacher Kickers kein Zu¬

fall . Die von Giller ausgezeichnet organisierte
Abwehr will bezwungen sein und wird auch den

stärksten Stürmerreihen alles abverlangen . Auch

im Sturm hatten die Mainfranken ausgezeichnete
Könner , wobei sich vor allen Dingen der hervor¬

ragende Halbrechte Hecht hervortat . Der Angriff
wirkte oft zweckmäßiger als der des VfB , weil er

den Ball schneller spielte .' Allerdings zeigte sich

keiner des Angriffsquintetts besonders schuß¬

gewaltig .
•

Schon in den ersten Minuten mertke man , daß

ein Erfolg den Karlsruhern nicht leicht fallen
würde . Als Aschaffenburg in der 31 . Minute in

Führung ging — Schiele spurtete aus abseitsver¬
dächtiger Stellung aufs Tor , umspielte Rudi Fi¬

scher und schoß ein —, da bangten die 13 000 Zu¬

schauer um den VfB . Es boten sich zwar einige
Chancen zum Ausgleich und einmal landete eine

Bombe Strittmatters krachend am Pfosten . Zufrie¬
dener wurden die Anhänger erst , als Strittmatter
in der 48 . Minute der Ausgleich gelang , da Schep -

per die Sicht versperrt war . Mühlburg gewann
nun an Boden und iij der 68 . Minute verhängte
der Spielleiter den eingangs erwähnten Elfmeter ,
den Roth mit unheimlicher Wucht verwandelte .
Strittmatter boten sich noch zwei große Gelegen¬
heiten , gesichert war der Sieg aber erstmals Rau

elegant Stopper Giller umspielte und unhaltbar
in die Torecke schob . Schiedsrichter Heller , Stutt¬

gart , war besser , als es die Zuschauer wahrhaben
wollten .

KTV Tabellenführer der Zweiten £ iga
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Übergewicht . Dies wurde jedoch durch die her¬

vorragende Arbeit des Karlsruher Torhtüers Rudi

Fischer ausgeglichen , der besonders in der zweiten

Auch im dritten Spiel blieb der KFV ungeschla¬

gen , obwohl er nicht die feine Leistung des Vor¬

sonntags wiederholen konnte . Der Karlsruher Alt¬

meister ließ sich das hohe Spiel der Neckarauer

aufdrängen , die nur auf Abwehr bedacht waren

und zeitweise mit allen Spielern verteidigten .

Gegen die massierte Abwehr fand der Gastgeber

nicht das richtige Rezept , zog das Spiel viel zu

wenig auseinander und gab der aufopfernd

spielenden Neckarauer Deckung immer wieder

die Möglichkeit , gefährliche Situationen zu . be¬

reinigen . Dies wäre nur mit schnellen und vor

allen Dingen genauerem Abspiel möglich gewesen .

Das war allerdings nicht allein die Schuld der
Stürmer , sondern auch die der Läufer , die wohl in

der Zerstörung viel Gutes zeigten , aber im Auf¬
bau die Präzision vermissen ließen . Das gilt für
Müller mehr als für Scheurer , der in der letzten
halben Stunde endlich so ins Spiel kam , wie man

ASV üurlachs drittes Unentschieden
Alien Warnungen zum Trotz fühlte sich die

Straubinger Elf schon vor dem Spiel gegen Dur¬

lach als Sieger . Diese Voreingenommenheit kam

den Gästen gelegen . Sie brauchten zwar eine ge¬

hörige Anlaufzeit , bis sie
sich entwickelten , dann aber ,
brachten sie Aumaiers Tor . .yio •

öfter in Gefahr , als auf der / i *' MtFr
Gegenseite Baiser in Be- / aT>

drängnis geriet . Die im
Dauerregen verharrenden
3000 Zuschauer wurden wäh¬
rend der ganzen Ausein¬
andersetzung nicht warm .
So wenig die Witterung noch
an den Sommer erinnerte ,
so wenig hatte das Spiel mit
früheren erfolgreichen Tref¬
fen gemeinsam .

Hätte man die guten Ein - —,— „

zelleistungen , vor allem in ( 3 er t|0

den Angriffsreihen zusam -
mengestellt , kämen die Dur - ,
lädier wahrscheinlich etwas besser weg . Zumindest

waren die Badener schneller . Rechtsaußen Huber

und Mittelstürmer Streibel zeigte eine ganze Reihe

von Kabinettstückchen , sie inszenierten auch ge¬

fährliche Angriffe , doch vor dem Tor wurde man

reichlich nervös . Ein Lob der Läuferreihe , die

manchen Angriff sehr präzis nach vom trug . In

der Abwehr stand Hutzier wie immer eisern . Bai¬

ser , zunächst reichlich unsicher , wurde später meist

mit ungefährlichen Weitschüssen beschäftigt . Um

zum Erfolg zu kommen , fehlte den Durlachem im

Sturm das erforderliche Verständnis , worüber

nicht
selbst gelegentliche Musterkombinationen
hinwegtäuschen konnten .

Die Straubinger konnten von Glück reden , daß

ihre Gäste fast die gleichen Mängel aufwiesen .

Lediglich die einheimische Hintermannschaft mit

Aumaier , Vogt , Boxleitner und Holzapfel war

schwer zu überwinden . Der schwächste Mann¬

schaftsteil war die Läuferreihe , die fäst dauernd

auf die Unterstützung der Halbstürmer angewie¬

sen war . Ganz sicher waren sich auch die Außen¬

stürmer nicht . Lediglich Mittdistürmer Hahn arbei¬

tete sehr zuverlässig . „Schützenkönig “ Ernst lei¬

stete zwar ein großes Pensum , doch litt sein Spiel

an Ungenauigkeit .
Die Leistungen der beiden Gegner hielten sich

also die Waage . Das Spiel vor der Pause war zwei¬

fellos die harmlosere Angelegenheit . Auf jeder
Seite schossen die Stürmer meist daneben oder

darüber . Der Straubinger Führungstreffer ent¬

stand in c}er 58 . Minute aus einer schönen Flanke

von Ernst zu Hahn , der blitzschnell in die rechte

Ecke einköpfte Wenn der Straubinger Sturm nicht

gar so unbeholfen gewesen wäre , hätte er diesen

Vorsprung unbedingt weiter ausbauen können .

Statt dessen schien sich auf der Gästeseite lang¬

sam eine Wendung anzubahnen , die im Straubin¬

ger Strafraum Aumaier zu mehreren Glanzlei¬

stungen herausforderte . Richtige echte Kampf¬

stimmung kam allerdings erst in den letzten Mi¬

nuten auf , als Huber in blendender Manier für

den in der Sicht behinderten Aumaier unhaltbar

zum Ausgleich einschoß . Die Durlacher Spieler

jubelten in begreiflicher Freude , denn vier Minu¬

ten später pfiff Schiedsrichter Hien , Frankfurt , das

Treffen , das den Gästen aus Karlsruhe immerhin

einen sehr wertvollen Punkt beschert hatte , ab .

Der beste KFV-Stürmer Ehrmann schießt nach
feiner Einzelleistung placiert den zweiten
Treffer.

es von ihm gewohnt ist . Nicht allzu viel beschäf¬

tigt war die Verteidigung , einschließlich Stopper

Heeger , die auch dann aufmerksam blieb , als Nek -

karau nur noch zwei Stürmer vorne hatte . Das

war auch gut , denn der wendige und spurtschnelle
Rechtsaußen Schmelzinger sorgte für manche Ge¬

fahr , obwohl er von seinen Nebenspielern nicht in

ausreichender Weise unterstützt wurde . Im KFV -

Sturm war Ehrmann die überragende Kj-aft , auf

dessen Intensionen seine Nebenspieler allerdings

zu wenig eingingen . Dies gilt besonders für den
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überhasteten Ott und den sehr eigenwillig spie¬lenden Kittlitz . Von den Außenstürmern war Kochder wirkungsvollere .Der Aderlaß durch Spielerabgänge war bei Nek -karau zu groß , um eine Mannschaft auf die Beinezu bringen , die Anspruch auf die vorderen Plätzein der Tabelle erheben könnte . Mit Abwehr alleinist es nicht getan , und die Leistung war matt , auchwenn man berücksichtigt , .daß Schnepp an derPause wegen einer Gehirnerschütterung ausscheidenmußte und Kästner nach einem Zusammenstoßnicht mehr so aktionsfähig war . Voll befriedigenkonnten nur der Torhüter Bahlke , der sehr ver¬sierte linke Verteidiger Reuter und der ebensoerfolgreich wie sachlich spielende rechte LäuferUhrig . Im Sturm traten weder die Ex -Waldhof erHölzer und Schnepp noch Preschle in Erscheinung .Der KFV gestaltete das Spiel von Beginn anüberlegen , lag aber nach der 7. Minute dennoch0: 1 im Rückstand , als nach einem blitzschnellenAngriff Preschle unhaltbar einschoß . Trotz einigersehr guter Gelegenheiten dauerte es bis zur 25 . Mi¬nute , ehe Koch aus kurzer Entfernung den Gleich¬stand herstellen konnte . Zwar wurde die Über¬legenheit des KFV im zweiten Abschnitt noch grö¬ßer , aber erst in der 66 . Minute sorgte Ehrmannnach hervorragender Einzelleistung für das 2 : 1.Gesichert war der Sieg , als Ott in der 79 . Minuteim Anschluß an einen Eckball durch zahlreicheBeine hindurch den dritten Treffer markierenkonnte . Nun dominierte der KFV eindeutig undzeitweise war es nur noch ein Spiel auf ein Tor -
Noch fünf ohne Verlustpunkte

Fünf Mannschaften sind im Südwesten noch ohnePunktverluste : I . FC Kaiserslautern , 1. FC Saar¬brücken , TuS Neuendorf , Wormatia Worms undVfR Kaiserslautern . Die eindrucksvollsten Siegeerzielte der deutsche Vizemeister 1. FC Saarbrüc¬ken (2 :0 über Borussia Neunkirchen ) und Wor¬matia Worms (5 :2 bei Phönix Ludwigshafen ) . Der1 . FC Kaiserslautern ist weiterhin die einzige Elfaller ersten Ligen in Deutschland ohne Gegentor ,obwohl die Walter -Elf beim knappen 1 :0 über denNeuling Speyer viel Mühe hatte . Nicht minderdürftig war der 3 :2-Erfolg von TuS Neuendorfüber den ersatzgeschwächten FV Engers , der erstin der vorletzten Spielminute durch einen Trefferdes sonst ’ schwachen Jupp Gauchei sichergestelltwurde . Es war Pech für Borussia Neukirchen , daßMittelstürmer Siedl in der 30. Minute einen vonBiewer verschuldeten Foulelfmeter verschoß unddamit den Ausgleich vergab . Neunkirchen war biszu diesem Zeitpunkt ein durchaus ebenbürtigerGegner vor 15 000 Zuschauern . Als Herbert Binkert ,der schon in der 40 . Minute das Führungstor desMeisters herausgeschossen hatte , Martins präziseFlanke (65 . Min .) zum 2 :0 verwandelte , stand dasEendergebnis fest , da Neunkirchen resignierte undauch ein Platzaustausch zwischen Siedl und Rechts¬außen Follmann ergebnislos blieb .
Schalke und Rot-Weiß Essen geschlagen

Bis auf den 1. FC Köln , der beim NeulingSodingen zu einem schwer erkämpften 1 :0 (0 :0)kam , ist in der West -Liga kein Verein mehr ohne
Verlustpunkt . Schalke unterlag im DüsseldorferRheinstadion vor fast 30 000 Zuschauern dem altenRivalen Fortuna 1 :2, ein Ergebnis , das durch Torevon Gramminger , Siebert und Müller bereitszwischen der sechsten und neunten Minute zu¬stande kam . Noch überraschender ist wohl diezweite Niederlage des Vorjahrmeisters RW Essen ,der , obwohl Rahn wieder mitwirken konnte , gegenBorussia Dortmund überhaupt nicht ins Spiel kamund verdient 0 :T unterlag . Mit Preußen -Dellbrück
(4 :0 gegen Meiderich ) behauptet der Altmeisterbei je 5 :1 Punkten den dritten Tabellenplatz . Er¬wähnung verdient der 6 :0-Sieg von Bayer Lever¬kusen auf dem gefährlichen Gelände in Horst .

HSV-Sieg durch Posipal
Daß Werder Bremen auch in Harburg verlor , istdie große Überraschung in der Oberliga Nord . Da¬mit hat Werder schon vier Verlustpunkte . FünfMinuten vor Schluß sah auch der HSV auf eige¬nem Platz wie der Verlierer gegen Eintracht Osna¬brück aus , aber der Meister gewann in einemdramatischen Endspurt noch 4 :3 . Ohne Verlust¬punkte ist nur noch die ausgezeichnete Elf desVfL Osnabrück , die gegen Arminia Hannover ein7 :3 herausholte . Vor 10 000 Zuschauern führte Ein¬tracht Osnabrück dreimal gegen den HSV . In der85 . Minute stand das Spiel noch 3 :2 für die mitvier Stürmern und vier »Läufern spielenden Osna -brücker . Harden besorgte dann das 3 :3 und in dervorletzten Minute ergab ein herrliches Kopfball¬tor nach einer Ecke durch den in den Sturm ge¬rückten , alles überragenden Jupp Posipal das 4 :3.St . Pauli gewann beim Bremer SV ohne Dzur mitErtel als Stopper durch Tore von Böller , Brückenund Beck 3 :2 und zeigte dabei eine große Leistung .

Tumulte bei Tennis-Borussia
Der Start in der Berliner Stadt -Liga stand fürTennis -Borussia unter einem unglücklichen Stern .Der Meister Tennis - Borussia führte bis zur 75 .Minute im Spiel gegen Wacker 04 mit 2 : 1 , als der

repräsentative Spieler Wittig (Tennis - Borussia )nach einem geringfügigen Vergehen vom Feld
gestellt wurde ; kurz danach mußte auch dessenVereinskamerad Deinert den Platz verlassen . Zu¬schauer drangen in das Spielfeld ein . Ein Polizei¬aufgebot stellte die Ordnung wieder her . DerSchiedsrichter brach das Spiel ab .

Europameister Conny Rux ging nach gutem Start k. o.■Conny hat kein Glück im Schwergewicht — Der Flame hat wieder Chance zum Titelkampf ^

Sys kann auch schlagen
Bei strahlendem Sommerwetter , das 20 000 Zuschauer in die Berliner Waldbühne gelockt hatteverdunkelte sich für Deutschlands Halbschwer¬gewichts -Europameister Conny Rux der Boxsport¬himmel , als er nach ausgezeichnetem Start demmit 94,6 kg mehr als 18 Pfund schwereren BelgierKarel Sys in der dritten Runde entscheidend un¬terlag . Damit dürften sich für Conny Rux dieHoffnungen zerschlagen ha¬ben , in absehbarer Zeit zueinem Titelkampf - mit demim Berliner Ring stürmisch

gefeierten Schwergewichts -
Europameister Heinz Neu¬haus zu kommen . Dessen
logischer Herausforderer
nach einem zu erwartenden
Sieg über den Engländer
Johnny Williams aberdürfte erneut Karel Syssein , der in Berlin ein¬
drucksvoll bewies , daß erdurch seinen mehrmonati - til¬gen Aufenthalt in seiner
neuen Heimat Argentiniennichts von seiner Kondition und boxerischenKunst eingebüßt hat , darüber hinaus aber auchzeigte , daß doch soviel Schlagkraft in seinen Fäu¬sten steckt , um einen fast 20 Pfund leichteren Mannentscheidend zu treffen .

Obwohl selbst für die Berliner Karel Sys (94,6kg ) als leichter Favorit galt , standen die '
20 000hinter ihrem Mann , als Conny Rux (85,4 kg ) auseiner geschlossenen Deckung heraus außerordent¬lich kühl und konzentriert den Kampf aufnahm .Mit kurzen Rechten auf der Innenbahn wurde derangreifende Flame gut abgefangen und man hatteden Eindruck , ftux habe sich ein gutes System er¬wählt , um den belgischen Boxkünstler zu schlagen .So verlief die erste Runde völlig offen . Dann be¬gann Sys in seiner bekannten Art zu zaubern , ver¬suchte dem Berliner Europameister durch Pendelnund Tauchen die boxerische Linie zu nehmen , umzwischendurch mit seinen völlig systemlosen Vor¬stößen die gegnerische Deckung zu durchbrechen .Rux blieb auch hier ausgesprochen kalt . ^Nahezupausenlos blieb er am Mann und nahm damit demblonden , 38jährigen Flamen die Möglichkeit zurEntwicklung . Den Treffern mit linken Geradenvermochte Sys allerdings durch Mitgehen die Wir¬kung zu nehmen . Rechte Haken zum Kopf undKörper beeindruckten ihn jedoch .

So sehr Sys auch das Tempo forcierte , Rux gingohne Schwierigkeiten mit . Um so überraschenderkam dann in der dritten Runde das Ende . Als Syserneut angriff , verpaßte es Rux , seine linke Ge¬rade als Stopper einzusetzen und sofort mußte errückwärts gehend die erste schwere Rechte “
amKopf nehmen . Dieser Schlag wurde entscheidendfür den Ausgang des Kampfes . Rux verlor dieÜbersicht , machte nur noch schwache Ansätze zurVerteidigung und Beging dann den Fehler , sofortwieder aufzustehen als ihn eine beidhändige Seriezum Kopf zu Boden warf . Unerbittlich setzte Sysnach . Am Seil traf er Rux erneut und dann stellteder Belgier seinen Gegner in der neutralen Eckefür die letzte Rechte bereit , die voll am Kinn traf .Rux stürzte auf das Gesicht , machte bei „zwei “

eine Bewegung , als wollte er schon aufstehen ,war aber bei „acht “ immer noch am Boden undstand auf taumelnden Beinen , völlig verteidigungs¬unfähig im Ring , als Gerhard Seewald (Berlin ),der seinen 500. Kampf im Profiring leitete , das„Aus “ über den Halbschwergewichts -Europamei¬ster verkündete .

Damit erlitt Conny Rux aus den Fäusten vonKarel Sys die schwerste Niederlage seit seinemK .o . durch Gene Jones , der dem Berliner bereitszeigte , daß seine Grenzen mit dem Halbschwer¬gewicht gezogen sind . Die Rahmenkämpfe in derBerliner Waldbühne brachten folgende Ergebnisse :Langer (Berlin ) Punktsieger über van Hoeck (Bel¬gien ) , Höhmann (Stuttgart ) Punktsieger über Börge -mann (Berlin ) , Szuezina (Bremen )—Sänger (Celle )unentschieden .
Rux wollte diesen Kampf

Karel Sys : „Rux ist ein guter Boxer und erkann schlagen - Allerdings sah ich seine Versuchemeist bereits im Ansatz und konnte , ihnen somitdie Wirkung nehmen . Der Zweck meiner Rück¬kehr aus Argentinien ist , noch einmal die Europa¬meisterschaft im Schwergewicht zu gewinnen undich glaube , daß der heutige Kampf dazu einSprungbrett war .“
Conny Rux : „ Meine einzige Entschuldigung ist ,daß mich ein Mann der Weltklasse geschlagen hat .Trotzdem bin ich untröstlich , durch k .o . verlorenzu haben . Vielleicht ist es doch richtiger , im Halb¬schwergewicht zu bleiben . ‘V
Heinz Neuhaus : „ Ich kann nicht verstehen , daßRux nicht in der Lage war , von Sys zu nehmen .Ich sehe einer dritten Auseinandersetzung mitdem Belgier mit Vertrauen entgegen .“
Goettert : „Meine Bedenken gegen diesen Kampfhaben sich erfüllt . Ich wollte ihn nicht bringen ,aber Rux bestand darauf , weil er sich die Be¬rechtigung zu einer Revanche mit Heinz Neuhauserkämpfen wollte . “

Walter Englert : „Trotz der erwarteten tech¬nischen Überlegenheit von Sys bin ich über diesenAusgang erstaunt - Sys boxte wie „einst im Mai “und das mit 33 Jahren .“
Ringrichter Seewald : „Rux mußte beim erstenNiederschlag bis „9“ unten bleiben . Er tat diesnicht , war sträflich offen und als er nach demzweiten Niederschlag bei „9“ stand , war er nichtverteidigungsfähig . Ich mußte ihn auszählen .“

BRK unterlag DDR-Auswahl 13:7
Am Samstag gastierte der Boxring Knielingenzum vierten Male in einem Ostzonenring . Dies¬mal war der Gegner die DDR -Auswahl „Chemie “ .Nach 21stündiger Omnibusfahrt kletterten dieKarlsruher vor 2000 Zuschauern ohne Pause in denRing und stellten , wenn auch etwas übermüdet ,ihren Mann . Bis zum Leichtgewicht hieß es sogarbereits . 6 :0 für die Karlsruher , denn Frank -Mingolsheim , Frei und Gerach -BRK schlugen dieDDR -Meister Heim , Raumschlüssel und Stephan .In den folgenden Kämpfen holten jedoch die Ein¬heimischen dank einer besseren dritten Runde diePunkte für die Auswahl . So unterlagen die Min -golsheimer Willfarth , Ullrich und Eisenmann unddie Karlsruher Blum , Kassil und Rink alle knappnach Punkten . Im Schlußkampf konnte im Schwer¬gewicht Schwan , durch ein Unentschieden über denBrandenburger Schmelze das Ergebnis auf 13 :7verbessern . Das überaus objektive Publikum warnicht immer mit den Entscheidungen des Kampf¬gerichts einverstanden , zumal der DresdenerRingrichter die Karlsruher oft durch zweifelhafteVerwarnungen um ein gerechtes Unentschiedenbrachte .

Zwei deutsche ttteisterinnen im tleunkampfDickhut bei den Volksturnmeisterschaften in Hagen nicht zu schlagen
Vor 7000 Zuschauern fanden die deutschen Volks¬turnmeisterschaften 1952 in Hagen mit einemSchauturnen der Männer - und Frauen -Olympia -Riegen , in denen nur Schwarzmann , Erich Wiedund Pfann fehlten , ihren Abschluß . Während mitdem TSV München 1860 437,50 Punkte ) vor Tk Han¬növer (415,50 ) in der DTVM und Adalbert Dickhutim deutschen Zwölfkampf (113,45 P . vor Gaumann109,55 P . ) ihre Vorjahrestitel in harmonischenKämpfen sicher verteidigten , gab es im Neunkampfder Frauen gegen Schluß einen Mißklang . Der Ver¬ein der zweiten , Thea Nocke , Kupferdreh , pro¬testierte gegen die zu hohe Wertung , die MeisterinRegina Lohberg bei einer verunglückten Übung anden schwingenden Ringen mit 7,7 P . erhalten hatte .Der Protest war erfolgreich und die Vorjahrsmei¬sterin fiel auf 76,50 P . und damit auf denselbenPlatz wie Thea Nocke zurück , die nun ebenfallswie die Hannoveranerin zur Meisterin erklärtwurde . •

Auch für München 1860 waren die jungen Talenteentscheidend für den erneuten Gewinn der deut¬schen Turnvereins -Meisterschaft , da die vier Spit¬zenturner des Vorjahres , u . a . auch Gert Luther ,fehlten . Gerade der Nachwuchs aber zeigte beacht¬liche Leistungen . Wie erwartet , war Adalbert Dick¬hut in den beiden letzten Übungen nicht mehr zuholen , zumal er in der Reckkür mit 9,95 P . diehöchste Note erhielt . Seine beste leichtathletischeLeistung hatte er wohl mit 12,09 Meter im Kugel¬stoßen erzielt .
Auch im volkstümlichen Neunkampf der Frauenkonnte Suse Teckentrup (Dortmund ) mit 75,53Punkten ihre Meisterschaft erfolgreich verteidigen .

Jeldbausch wurde Badischer Jennismeister
Frau Kohl Zweite im Dameneinzel — Karlsruher Herrendoppel unterlag

Auf der herrlichen Anlage des TC Schwarz -GelbHeidelberg wurden am vergangenen Wochenendedie Badischen Tennismeisterschaften der Damenund Herren ausgetragen . Da durch Regen dieSpiele von Freitag auf Samstag verlegt und des¬halb in der ersten Runde verkürzt werdenmußten , gab es natürlich viele Härten für einigeSpieler . Dennoch setzten sich in allen Klassendie Favoriten durch .
Den besten Eindruck hinterließ ohne Zweifel der21jährige Mannheimer Werner Peldfoausch , der ab1 . Oktober in Duisburg unter der Obhut desDeutschen Spitzenspielers Gottfried von Crammstehen wird . Im Endspiel nahm der Mannheimerseinem Vereinskameraden Helmrich durch seinbesseres Angriffsspiel den ersten Satz klar mit6 :3 ab . Beim Stand von 3 : 1 im zweiten Satz brachder resignierende Helmrich wegen Magenzerrungdas Spiel .ab - Der Karlsruher Behrle verlor gegenHelmrich in der Vorschlußrunde in zwei Sätzen6 :1 , 6 :3 und wurde dadurch zusammen mit demFreiburger Potaß Dritter , während der Karls¬ruher Breitung schon in der ersten Runde gegenFeldbausch ausgefallen war .

fiuswärfserfotge um Phönix und KnielingenSV Schwetzingen 3 12 :2 5:1Amicitia Viernheim 2 6 : 1 4 :0FV Daxlanden 3 9 :6 4 :2Germ . Brötzingen 3 7:5 4 :2Phönix Karlsruhe 2 5 :2 3 :1Germ . Friedrichsfeld 3 11 :4 3 :3
Olympia Kirrlach 3 8 :5 3 :3FV 08 Hockenheim 3 4 :4 3 :3VfB Leimen 3 5 :5 3 :3SG Kirchheim 3 4 :5 3 :3SV Birkenfeld 2 2 :5 2 :2VfB Knielingen 3 4:5 2 :4DSC Heidelberg 2 2 :3 1 :3TSG Rohrbach 2 0 :17 0 :4SC Käfertal 3 2 :12 0 :6

Jf *

Friedrichsfeld— Olympia Kirrlach 2 :2
Die Gäste aus dem Kreis Bruchsal hätten bei¬nahe das Kunststück fertiggebracht , aus Fried¬richsfeld beide Punkte mit nach Hause zu nehmen .Sie lagen schon 2 :0 in Führung , ehe es dem Gast¬

geber doch noch gelang , den Ausgleich zu erzielen .Vor der Pause ging Kirrlach durch Hoffahrt in
Führung , als der Friedrichsfelder Torhüter einenBall von Sturm nicht halten konnte . In der zwei¬ten Halbzeit bauten die Gäste durch ein Eigentordes Friedrichsfelder Verteidigers Grob auf 2 :0aus . Sie glaubten schon das Spiel gewonnen zuhaben , als es dem besten Spieler der einheimi¬schen Elf , dem Halbrechten Döth , gelang , durchzwei Tore den Kirrlacher Hüter zu bezwingen . Inden letzten Spielminuten warf Kirrlach wohl nocheinmal alles nach vorne , am Spielergebnis än¬derte sich jedoch nichts mehr .

Brötzingen— Käfertal 4:1
Brötzingen hatte keine Mühe , den Neuling Kä¬fertal zu bezwingen . Brötzingen wirkte erfahrener ,im Aufbau klarer und besaß vor allem den ent¬schlosseneren Sturm . Brötzingen eröffnet « in der19 . Minute nach einem Fehler des Gästetorhütersdurch seinen Rechtsaußen die Torfolge . LinksaußenHölle erhöhte in der 25 . Minute auf Vorlage vonReisser auf 2 :0 und fünf Minuten vor der Pauseergab ein Eigentor den 3 :0-Vorsprung für Bröt¬zingen . Lay erhöhte durch Elfmeter in der 70.Minute auf 4:0, ehe der Käfertaler MittelstürmerKlein in der 88 . Minute auf 4 : 1 verringern konnte .
SG Kirchheim— FV Daxlanden 4:2

Einen unerwarteten Seitensprung leistete sichDaxlanden beim Neuling Kirchheim , obwohl dieKarlsruher bei der Pause noch 2 :0 im Vorteil la¬

gen . Große Schwächen in der Deckung nützten diebemerkenswert frisch spielenden Kirchheimer aus ,stellten innerhalb von vier Minuten nicht nurden Gleichstand , sondern das 3 :2 her und sicher¬ten kurz vor Schluß den Sieg durch ein viertesTor Auch der Sturm der Daxlandener ent¬täuschte . Kühn sorgte in der ersten und 32. Min .für das 0 :2, als aber Torhüter Kieler verletztwurde , .und dann nur noch als Statist mittat , kamKirchheim durch Tore in der 60., 62. und 64. Min .durch Kiska , Gottfried zu drei Toren .- Nessmannsorgte zwei Minuten vor Schluß für das End¬resultat .
Hockenheim — Phönix Karlsruhe 2 :2
Nach einer schwächeren ersten Hälfte wartetePhönix in Hockenheim mit einer ausgezeichnetenLeistung auf und erzwang nach einem 2 :0-Rück -stand durch die technisch und 1 taktisch einwand¬frei bessere Leistung ein verdientes Unentschie¬den . Vor allem waren die Karlsruher in der Läu¬ferreihe mit Becherer , Schilling und Daurer aus¬gezeichnet besetzt und in der Schlußoffensive be¬wies auch die Verteidigung beachtliches KönnenAuch der Sturm spielte überzeugender als gegenKäfertal und besonders der technisch sehr be¬schlagene Kimmig bildete mit Engelhard einensehr gefährlichen Flügel . Nach 20 Minuten führteHockenheim 2 :0 und es sah aus , als ob die Platz¬besitzer einem sicheren Sieg zusteuern würden .Zehn Minuten vor dem Wechsel verkürzte Beche¬rer durch herrlichen W'eitsctouß auf 2 : 1 und einefeine Einzelleistung von Kimmig brachte in der61 . Minute durch Engelhard den Ausgleich .

DSC Heidelberg — VfB Knielingen 2:2
Die Exdresdener hatten wohl geglaubt , ihrerstes Heimspiel in der nordbadischen Amateurligagegen den Aufsteiger Knielingen klar gewinnenzu können . Diese Rechnung schien sogar aufzu¬gehen , als in der 10. Minute Kunzmann eine weiteVorlage mit dem Kopf über den herauslaufendenKnielinger Torwart ins Netz beförderte . Die Gästekamen aber nun immer besser ins Spiel und fuh¬ren durch ihren imgekünstelten Zweckfußball denübertrieben kombinierenden Heidelbergern immerwieder in die Parade . Besonders nach der Pausefielen die Platzherren dann fast völlig ausein¬ander und die Knielinger erreichten durch Wurmden Ausgleich . Das war in der 55 . Minute und elfMinuten später lagen die Gäste sogar durch Cro -coll in Führung . Ein unglückliches Handspielbrachte dem DSC vor Schluß noch einen Elfmeterein , den Kreische zum Ausgleich verwandelte .

Im Herrendoppel zog Helmrich zusammen mitseinem Partner Feldbaüsch seine Meldung eben¬falls vor dem Endspiel zurück . Dadurch kamen diebeiden Heidelberger Meinhardt und Kuhlmann ,der sich in diesem Jahr nicht an den eigentlichenSpielen beteiligte , zur Meisterschaft . Die beidenKarlsruher Pflaumer -Behrle lieferten den beidenMannheimer Favoriten in der Vorschlußrundeeinen harten Kampf und gaben sich nur 6:1, 3 :6geschlagen .
Im Damen -Einzel trafen die beiden KarlsruherVertreterinnen Frau Kohl und Frau Hillmer schonin der dritten Runde aufeinander . Frau Kohl er¬kämpfte sich durch einen harten Dreisatzkampfden Weg in das Endspiel , in dem sie aber von derHeidelbergerin Frau Klotz klar mit 6 :0, 6 :2 ge¬schlagen wurde . Auch im gemischten Doppel schieddie Karlsruher Paarung Hillmer -Pflaumer in derVorschlußrunde nach gutem Spiel aus . Sieger undBadischer Meister wurde Frau Klotz und ihrHeidelberger Partner Fritz Kuhlmann durch einen6 :3,6 :4 - Sieg über die „Karlsruher Bezwinger “

Vonken -Potaß (Heidelberg -Freiburg ).
Auch in der B-KIasse gab es spannendeKämpfe , wobei allerdings hier die Leistungen ver¬hältnismäßig schwächer waren . Sieger im Herren -Einzel der Klasse B wurde der Offenburger Mar -czowski und im Damen -Einzel der Klasse B setztesich die Mannheimerin Fräulein Brummer durch .Im gemischten Doppel der B-Klasse gab es wiedereinen Heidelberger Sieg durch die PaarungNagel -Krebs . Auch die Senioren trugen in Heidel¬berg ihre Meisterschaften aus . Pech hatte derKarlsruher Frey , der in der Vorschlußrunde gegenden späteren Sieger Röchling (Mannheim ) nachhartem Zweisatzkampf die Segel streichen mußte .
Niedersachsen gewinnt Meden-Pokal

Die Endrunde der Medenspiele in München -Großhesselohe gewann überraschenderweise dieMannschaft von *Niedersachsen mit einem 5 :4-Siegüber den zweimaligen Nachkriegssieger Bayern .Nachdem die Norddeutschen in den Einzelspielenbereits mit 2 :4 Punkten im Rückstand lagen , ge¬lang es ihnen , die drei Doppel zu gewinnen undsich somit den Sieg zu sichern .Die Ergebnisse : v . Cramm —Menzel 6 :4, 6 :2, Saßgegen Bauer 2 :6, 6 :4, 6 :4, Gerloff —Paul Huber 2 :6,3 :6, Besser -Hildebrandt 2 :6, 3 :6, Schliephake —Ru¬pert Huber 1 :6, 5 :7, Henkell -Kümpfel . 2 :6, 6 :3, 1 :6.v . Cramm/Denker —Menzel/Kümpfel 6 :3, 7 :5, Saß /Henckell —Bauer/Hildebrandt 6:3, 6 :0, Lenzer/Bös -ser —Gebrüder Huber 6 :4, 2 :6 , 6 :3.
Hamburg gewann Pönsgenspiele

Die Pönsgen -Endrunde wurde am Sonntag inDuisburg von der Damen -Tennisvertretung vonHamburg gewonnen . Die Norddeutschen besiegtenim Endspiel die Mannschaft von Hessen überaussicher mit 5 : 1 Punkten . Im Kampf um den drit¬ten Platz hatte der Niederrhein dann keine Mühe ,gegen Württemberg mit 6 :0 die Oberhand zubehalten .
*

Wimbledonmeister Frank Sedgman (Australien )hat sich in Forest Hills (New York ) zum zweitenMale den Titel eines amerikanischen Tennis¬meisters geholt : Mit 6 : 1 , 6 :2 , 6 :3 überrannte er den38jährigen Veteranen der USA , Gardnar Mulloy ,der sich den Platz ln der Endrunde nach hartemKampf gegen seinen jungen Landsmann HamiltonRichardson gesichert hatte .
Hockey :

Phönix Karlsruhe — HC Rastatt 6:0
Dem flüssigen Kombinationsspiel der Karlsruherkonnten die Gäste nur ihren Eifer entgegen¬setzen . Dieser reichte natürlich nicht aus , um denvon Kunz (2) , Schörnack (2) , Ax und Zimmerroann

herausgeschossenen Sieg auch nur zu gefährden .Die Phönixdamen spielten überlegener , als es derknappe l :0-Erfolg widergibt .

Ursula Hauth (Bielefeld ) wurde mit 72,21 Punktenzweite vor Renate Gerstung (Braunschweig ) mit72,03 Punkten .Den deutschen Vierkampf der Turnerinnen ge¬wann in Abwesenheit der verletzten Titelvertei -aigerin Lena Stumpf (Bremen ) die Hagenerin FrauHelga Poerschmann mit 383,5 Punkten vor Adel¬haid Konle (Vaihingen ) mit 358 Punkten und MariaAngly (Münster ) mit 354 Punkten .Deutscher Sechskampfmeister wurde überlegender vorjährige deutsche Zehnkampfmeister in derLeichtathletik , Friedei Schirmer (Stadthagen ) , mit623 Punkten vor dem deutschen HochsprungmeisterWerner Bähr (Neumünster ) mit 576 Punkten . Dendritten Platz belegte der Hannoveraner Bodensteinmit 583 Punkten vor dem Koblenzer Ruppertz mit572 Punkten .
Im Dreikampf fiel der Titel an Lothar Müller(Koblenz ) mit 300 Punkten . Auf dem zweiten Platzendeten gemeinsam August Peters (Minden ) undGerd Peter (Rheine ) mit je 289 Punkten .Im volkstümlichen Neunkampf sicherte sich Gün¬ter Langrock (Köln ) mit 83,43 Punkten erneut denTitel . Den zweiten Platz belegte Bernhard Klein(Uelzen ) mit 76,31 Punkten vor Hans Schlott(Fulda ) mit 76,26 Punkten .Deutsche Turnvereinsmeisterschaft : 1 . TSV Mün¬chen 1860 437,55 P . , 2 . TK Hannover 415,50 , 3. KSVHessen Kassel 413,0, 4. TSV 1846 Mannheim 406,30 ,5. Jahn Siegen 405,45 , 6. 01 SC Berlin 403,85 .Deutscher Zwölfkampf : 1 . Dickhut 113,45 P „ 2.Gaumann (Niederscheiden ) 109,55 , 3. Hermann(Gummersbach ) 106,40 , 4. März (Kottern ) 105,95 , 5.Burchert (Glückstadt ) 105,10 , 6. Schmalzl (Schwan¬dorf ) , Lanske (Heide ) je 104,25, 8 . Hemmer (Wies¬baden ) 104,10 , 9 . Boll (Berlin ) 103,50 , 10. Hoedt(Spandau ) 103,15 Punkte . . .Neunkampf , Frauen : 1 . Regina Lohberg (Han¬nover ) und Thea Nocke (Kupferdreh ) beide 76,50 ,3 . Bethe (Ffm . -Sachsenhausen ) 75,25 , 4. Wachsmuth(Bünde ) 73,30 , 5 . Rüschmann (Elmshorn ) 72,60, 6.Ruehs (Eßlingen ) 72,50 Punkte .Schwimm -Fünfkampf der Männer : 1. AlfonsHagedorn (Lichterfelde ) Platzziffer 8 , 2 . ErwinSauer (Mannheim ) Platzziffer 8,5, 3 . Alb . Schmuck(Mannheim ) Platzziffer 13,5 .Schwimm -Fünfkampf der Frauen : 1 . LieselotteScherer (Mannheim ) Platzziffer 8, 2. Gilda Haucke(Berlin -Neukölln ) Platzziffer 13, 3. Anni Weinell(Frankfurt ) Platzziffer 16.

Deutsche Leichtathletinnen siegtenDie deutsche Frauen - Leichtathletik - Länder¬mannschaft gewann in Laibach ihre beiden Länder¬kämpfe überlegen . * Jugoslawien würde mit 54:30geschlagen , und gegen Österreich wurde in dem¬selben Abstand mit 55:31 Punkten gewonnen -Knapper war der Ausgang des Kampfes Jugo¬slawien - Österreich , den die Gastgeber mit 54 :50Punkten gewannen . Eine Dreiteilung des Länder¬kampfes ist erforderlich , da die Jugoslawischenund die österreichischen Frauen auch einen 800-m-Lauf bestritten , bei dem die österreichische Läufe¬rin Kremser mit 2 :25 Minuten einen neuen Landes¬rekord aufstellte .
Schattner kam auf 420 KilogrammDie einzige Weltklasse -Leistung bei den deut¬schen Gewichteheber -Meisterschaften in Meißen ,bei denen mit Ausnahme von Toni Leuthe (SVFellbach ) , der an der Grenze Schwierigkeiten hatte ,alle Titelverteidiger starteten , erzielte der Mün¬chener Heinz Schattner mit 420 kg im Schwer¬gewicht . Theo Aalderin (Essen 88) , der großeRivale des alten und neuen deutschen Meisters ,fehlte in Meißen , da er immer noch t r einerSehnenscheidenentzündung an der Hand leidet ;dennoch war Essen 88 der einzige Verein , derzwei Titel gewann . Exweltmeister Adolf Wagnerverteidigte im Mittelgewicht mit 350 kg seinenTitel , während im Federgewicht der junge Breß -lein mit 297,5 kg , der zweitbesten Leistung desTages , den Vorjahrsmeister Oswald Junkes um2 .5 l*g übertraf und sich damit erstmals diedeutsche Meisterschaft in dieser Gewichtklassesicherte . Im Bantamgewicht war der weit über40 Jahre alte Münchener Sepp Schuster mit 270 kgerneut überlegen , so daß er sich den elften Einzel¬meistertitel holte ,

Bantamgewicht : 1. Schuster München , 270 kg ;2. Jabionski (Hannover ) 245 kg , 3. Frank (Stral¬sund ) 237,3 kg . Federgewicht : 1 . Breßlein (Essen 88)287 .5 kg , 2 . Junkes (ASV Trier ) 295 kg , 3- Sprügel(Regensburg ) 287,5 kg . Leichtgewicht : 1 . Kilian(Kassel ) 312,5 kg , 2. Neuhaus (Essen ) 297,5 kg ,3. Brem (Landshut ) 297,5 kg . Mittelgewicht : 1. Wag¬ner (Essen ) 330 kg , 2. Ismayr (München ) 317,5 kg ,3 . Lemke (München 60) 307,5 kg . Leicht -Schwer -gewicht : 1. Hans Clausen (Siegfried Lübeck ) 342,5Kilo , 2. Broesel (Marburg ) 297,5 kg . Mittelschwer¬gewicht : 1. Tratz (Nürnberg ) 347,5 kg , 2 Köhler(AC Weinheim ) 342,5 kg , 3. Ludwig (Berlin ) 353,5Kilo . Schwergewicht : 1 - Schattner (München ) 430Kilo .

Weltmeister Stein ungeschlagen
Weltmeister Freimut Stein (Nürnberg ) vertei¬digte in Schwabach bei den Rollschuhmeister¬schaften in der Meisterklasse der Herren seinenTitel erfolgreich . Mit Platzziffer drei und 188,94Punkten wurde er sicherer Sieger vor HerbertBeyer (Frankfurt ) mit Platzziffer sieben und 170,22Punkten und Kurt Weilert (SC Berlin ) 8/170,02 .In der Meisterklasse der Damen sicherte sich dieDortmunderin Lotte Cadenbach für ein weiteresJahr mit Platzziffer drei und 194,97 Punkten denTitel vor Irma Fischlein (Frankfurt ) 7/186,06 undHelene Kienzle (Stuttgart ) 12/183,12 .Zu einem zweiten Meistertitel kam das Frank¬furter Paar Kilius/Ningel , die mit Platzziffer sechsund 10,84 Punkten das Jugendpaarlaufen gewan¬nen , nachdem sie bereits im Paarlaufen derJunioren siegreich gewesen waren . Blumenberg /Mensching (Hannover ) wurden zweite mit Platz¬ziffer zehn und 10,32 Punkten .Vor über 2000 begeisterten Zuschauern wurdenSigrid Knake und Günter Koch (Eissportgesell¬schaft Hannover ) Deutsche Meister im Paarlaufen .Die glückstrahlenden Sieger , die damit das Erbedes Ehepaares Ria und Paul Falk antraten , hattenihre schwierige Kür , die von zwei Kampfrichternmit der höchsterreichbaren Punktzahl bewertetwurde , mit einer bestechenden Sicherheit , Eleganzund Harmonie vorgetragen .
Falks Amateureigenschaft aberkanntDie Kunstlaufkommission des deutschen Roll -sportverbandes , die anläßlich der deutschen Roll -kunstlaufmeisterschaften in Schwabach unter Vor -sitz von Theo Klemm (Stuttgart tagte , beschloß ,dem Weltmeisterpaar Ria und Paul Falk sowieKarl Waldeck die Amateureigenschaft mit Wirkungvom 6. September abzuerkennen . Eine offizielleBegründung wurde von der deutschen Kunstlauf -kommlssion zu diesem Beschluß nicht gegeben . In¬offiziell verlautete , daß diese Entscheidung aufüberhöhte Spesenforderungen des Ehepaares Falkund Karl Waldeck bei Schaulaufen zurtickzuführensei .

Kreuz und quer durch alte SportartenEine Meldung ans Wien , daß das für den 21. März1953 vereinbarte Fußball -Länderspiel Deutschlandgegen Österreich im Berliner Olympia -Stadionstattfinden wird , eilt den Tatsachen voraus . Be¬kanntlich hat der DFB noch keine Entscheidungüber den Austragungsort getroffen .Werner Holthöfer (Bielefeld ) gewann mit einerhalben Länge Vorsprung in 7 :50 :23 Stunden denGroßen Continental - Straßenpreis . Bedauertwurde das Fehlen des Weltmeisters Heinz Müller(Schwenningen ) und Ludwig Hörmanns (München ) ,auf deren Eintreffen man noch gewartet hatte .32 Mann stark war das Feld der Berufsfahrer amStart .
Der Engländer Ken Russell gewann die „Tourof Britain “ für Radamateure über 2380 Kilometerin 61 :26 :49 Stunden . Zweiter wurde mit 61 :29 :49der Gewinner der Schlußetappe Les Scales (Eng¬land ).
Lohmann gelang beim Kölner Europapreis übereine Stunde die erste Revanche gegen BelgiensWeltmeister Verschueren , der nach einem großenRennen hinter Jean Schorn den dritten Platz be¬legte . Mit 71,800 km gewann Lohmann eines der

spannungsreithsten Rennen , das Köln je erlebte ,mit 15 m vor Schorn , 180 m vor Verschueren , 920 mvor dem französischen WeltmeisterschaftsdrittenLemeine und 4250 m vor dem durch Schrittmacher -defekte zurückgeworfenen Vorjahrs -WeltmeisterJan Pronk (Holland ).
Die englische Fußballmannschaft von ManchesterCity gastiert am 8. Oktober beim deutschen Alt¬meister Schalke 04.

Stretz K .o.-Sieger über Heyen
Der deutsche Mittgewichtsmeister Hans Stretz

(Erlangen ) schlug in der neuen Halle des Münche¬ner Ausstellungsparks bei einer Berufsboxerver -
anstaltung vor 4000 Zuschauern den ehemaligenbelgischen Meister Albert Heyen in der fünftenRunde k . o. Stretz bekam von Runde zu Rundemehr Oberwasser und zermürbte seinen Gegnermit harten Schlägen . In der vierten Runde gingHeyen nach einer Hakenserie bis sieben zu Bodenund mußte anschließend an den Seilen weitereschwere Treffer einstecken . Der bereits stark an¬geschlagene Belgier kam zu Beginn der fünftenRunde erneut in dieselbe aussichtslose Lage . SeinBetreuer warf das Handtuch zum Zeichen der Auf¬gabe . In den Rahmenkämpfen gab es folgende Er¬

gebnisse : Weiter : Häfner (München ) hoher Punkt¬
sieger über Falesky (Rumänien ) . Mittel : Teuscher(Karlsruhe ) knapper Punktsieger über Mosconi
(Italien ) .

Zandt schlug Ulzheimer über 400 m
Höhepunkt ,des internationalen Leichtathletik¬

sportfestes in Balingen war der 400 -m-Lauf , beidem Zandt (Stuttgarter Kickers ) in 48,3 Sekundenden Frankfurter Ulzheimer der 49 Sekunden be¬
nötigte, ' nach spannendem Kampf schlug . Im3000 -m-Lauf gab es einen erbitterten Kampf zwi¬schen dem Deutschen Hesselmann und dem Bel¬
gier Herrmann . Hesselmann führte bis eine Rundevor Schluß , njußte sich aber mit 8 :29,6 Minutendem Endspurt des Belgiers beugen , der 8 :27,6 be¬
nötigte . Über 100 m siegte Zandt (StuttgarterKickers ) in 10,7 vor dem Belgier Linssen und dem
Luxemburger Hammer , der 10,9 Sek . brauchte . Der1000-m-Lauf -wurde eine Beute des OlympiasiegersBarthel ^Luxemburg ), der in 2 :28,1 Mia . überlegen

vor Kimminger (St . Georgen ) und Fischer (Böb¬lingen ), die beide 2 :30,2 brauchten , siegte .
Phönix-Jugend erreichte 13 340 Punkte
Im Hochschulstadion hatten die Leichtathletennochmals Gelegenheit ihre Punktzahlen für diedeutschen Mannschaftsmeisterschaften zu verbes¬sern . Bei den Männern startete nur der Polizei¬sportverein Karlsruhe und erzielte in der A-Klasse9446 Punkte . Bester Polizist war Manfred Klose ,der mit 51,1 Sek . über 400 m bewies , daß auf die¬ser Strecke seine Stärke liegt . Weitere gute Lei¬stungen für die Polizei erzielten Klose im Weit¬sprung mit 6,35 , m , Klausmann im Kugelstoßenmit 10,83 m und Bender 100 m in 11,6 Sek .Bei der A-Jugend startete Phönix in der 1. Gruppeund erreichte mit 13 340 Punkten eine der bisherbesten Leistungen in Deutschland für 1952 . Turner¬schaft Durlach folgte ln der 2 . Gruppe der A-Jugendmit 8020 Punkten , während Phönix Karlsruhe beider männlichen B-Jugend , Gruppe 2, 6000 Punkteund bei der weiblichen B-Jugend , Gruppe 2, 5587Punkte errang . Die besten Ergebnisse bei derJugend waren folgende : 100-m-Lauf : Hausmann ,Phönix , 11,9 Sek . ; 400-m-Lauf : Koucky , Phönix ,54,5 Sek . ; 1000-m-Lauf : Basler , Phönix , 2 :44,9 Min . ;110-m-Hürdenlauf : Kußmaul , Phönix , 16,2 Sek . ;Diskuswerfen : Kahrmann , Tsch . Durlach , 38,63 m ;Speerwerfen : Schäfer , Phönix , 44,83 m ; Kugel¬stoßen : Kahrmann , Tsch . Durlach , 12,08 m ; Weit¬sprung : Koucky , Phönix , 6,47 m ; Hochsprung :Koucky , Phönix , 1,66 m ; Stabhochsprung : Haus¬mann , Phönix , 3,00 m ; 4X100-m -Staffel : Tsch . Dur¬lach 48,3 Sek . ; 3x 1000m-Staffel : Phönix 8 :47,4 Min .

Müller Vierter im Kriterium der Asse
Seine international wertvollste Leistung nachseinem Weltmeistersehaftssieg bot Heinz Müller ,als er beim 25 . Kriterium der Asse in Paris mit3:06 Min . Rückstand hinter dem in Rekordzeit sie¬genden Belgier Rik van Steenbergen sowie denbeiden Franzosen Bobet und Darrigade den vier¬ten Platz belegte und hierbei so große Straßen¬fahrer wie Exweltmeister Ferdi Kühler , den Hol¬länder Gerrit Schulte , den Italiener Antonio Bevi -lacqua , also zwei ehemalige Verfolgungsweltmei¬ster , und den früheren Tour de France -SiegerJean Robic (Frankreich ) schlug . Auch der deutscheMeister Ludwig Hörmann schlug sich als Neunterüber die 100-km -Distanz , die auf einer 3 :632 kmlangen Rundstrecke (27Vi Runden ) in Longchampshinter Derny -Leichtmotorrad -Führung zurückge¬legt werden mußte , ganz ausgezeichnet , währendso hervorragende Fahrer wie Verfolgungsweltmei¬ster Sidney Patterson , der belgische Meister Schilsund der vorjährige Tour de France -Sieger HugoKoblet aufgaben .

Ascari gewann Monza -Rennen
Der italienisch * Rennfahrer Alberto Ascari hatden 23. Großen Preis von Italien mit seinemFerrari auf der Monzabahn gewonnen und damitbewiesen , daß er der zur Zeit beste Rennfahrerder Welt ist undvseinen Titel „Weltmeister 1952“

zu recht trägt . Hinter Ascari placierten sich der
Argentinier Jose Froilan Gonzales auf Maserati ,Altmeister , Luigi Villoresi (Italien -Ferrari ) , Giu¬
seppe Farina (Italien -Ferrari ) , Felice Bonetto (Ita¬lien -Maserati ) und Andre Simon (Frankreich -Fer¬rari ) in dieser Reihenfolge .

4M.
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Vtß Breiten behauptet Jabettenführung
VfB Bretten 2 9 :2 4 :0

1 . FC Eutingen 2 7 :3 3 :1

SpVgg Dillweißenstein 2 5 :4 3 :1

VfR Pforzheim 1 2 :0 2 :0

FG Rüppurr 1 3 :2 2 :0

FV Niefern 2 7 :2 2 :2

Spfr . Forchheim 2 2 :2 2 :2
Phönix Durmersheim 2 2 :3 2 :2

FC Grünwinkel 1 1 :1 1 :1

TSV Ellmendingen 2 5 :6 1 :3

FV Ettlingen 2 4 :8 1 :3

FC Tiefenbronn 2 1 :5 1 :3

FV 08 Mühlacker I 1 :4 0 :2

FV Malsch 2 3 :10 0 :4

1. FC Eutingen — FV Ettlingen 5 :1 . Im ersten

Heimspiel holte sich der 1. FC Eutingen gegen die

stark enttäuschenden Gäste ohne sonderliche Mühe

die Punkte . Die Platzherren waren klar überlegen
und hatten zahlreiche .Torgelegenheiten , so daß

Ettlingen mit dem Resultat noch gut bedient war .

Es dauerte allerdings einige Zeit , bis sich der

Angriff Eutingens gegen die energisch wehrende
Abwehr durchsetzen konnte . Nach mehreren Pfo¬

sten- und Lattenschüssen erzielte Kunkele in der

42. Miaute durch einen etwas harten Elfmeter das

Führungstor und zwei Minuten später erhöhte
Faßler auf 2 :0 . Nach der Pause verloren die Gäste

einen Mann durch Verletzung , so daß keine Chance
mehr bestand . Faßler , Stark und Jäger schraub¬
ten den Stand auf 5 :0 und erst in der Schluß¬

phase verkürzte Schneider zum Endresultat .

Mühlacker — VfB Bretten 1 :4. Nach dem 5 : 1-

Erfolg gegen Tiefenbronn überzeugte der Neuling
VfB Bretten auch im zweiten Punktekampf in

jeder Beziehung . Die Elf spielte zügig und ver¬
stand es, die Chancen entschlossen auszunützen ,
während die Einheimischen nervös wirkten , aller¬

dings auch einiges Schußpech hatten . Tritschler und
Meisenbacher sorgten bis zum Wechsel für einen

2:0-Vorsprung Brettens und später erhöhte Frohme
auf 3 :0 . Ein Deckungsfehler der Verteidigung
Mühlackers ergab einen weiteren Treffer und erst
vier Minuten vor Spielende gelang Mühlacker
durch Zimmermann das einzige Gegentor . In der
89 . Minute vergab der Gastgeber noch einen Elf¬

meter .
Tiefenbronn — Forchheim 0 :0. In einer kampf¬

betonten Begegnung mußte der FC Tiefenbronn

trotz besseren Spieles einen Punkt abgeben . In
den ersten 45 Minuten verlief die Partie ausgegli¬
chen, wobei ein Treffer Tiefenbronns nicht aner¬
kannt wurde . Im weiteren Verlauf wurde Forch¬
heim zurückgedrängt , doch die schlagsichere Ab¬
wehr der Gäste hielt das Remis . Ein Lattenschuß
war die einzige Ausbeute des Tiefenbronner Stur¬
mes, der zu engmaschig kombinierte und immer
wieder an der gegnerischen Verteidigung scheiterte .

Durmersheim — Niefern 2 :1. Phönix Durmers¬
heim hatte einige Mühe, um sich gegen die in der
Abwehr sehr starken Gäste zu. behaupten . Niefern
ging nach schnellem Vorstoß in Führung , mußte
aber noch vor der Pause das 1 :1 durch Stöck zu¬
lassen . Nach und nach setzte sich das bessere Zu¬

sammenspiel von Phönix besser durch und in der
76 . Minute landete auch ein Strafstoß von Klenk
zum Siegestreffer im Netz. Obwohl Durmersheim
weiterhin mehr vom Spiel hatte , blieb Niefern
durch zügige Flügelangriffe immer wieder gefähr¬
lich , ohne aber noch eine Wendung herbeiführen
zu können.

Ellmendingen — FG Rüppurr 2 :3. Der letztjäh¬
rige Vertreter der I . Amateurliga mußte alles
Können aufbieten , um beim Neuling die Punkte
zu retten . Als der TSV Ellmendingen durch Tore
von Ratz in der 15 . und 20 . Minute eine 2 :0-Füh -

rung erreichte , schien sich eine Überraschung an¬
zubahnen . Kiefer verkürzte aber in der 40 . Minute
auf 1 :2 und im zweiten Teil kam Lindner zweimal
in günstige Schußposition, wobei Ellmendingens
Torwart keine Abwehrchancen hatte . Zweifellos
zeigten die Rüppurrer das reifere Können , aber
ein Remis war in Anbetracht des großen Eifers
der Platzherren durchaus möglich.

Malsch — Dillweißenstein 3 :4. Trotz sichtlicher
Formverbesserung mußte der FV Malsch auch im
zweiten Punktespiel beide Zähler abgeben . Das
Treffen verlief sehr spannend und abwechslungs¬
reich und erst vier Minuten vor Schluß gelang es
den Gästen, den Sieg sicherzustellen . H . Müller
glich die Führung Dillweißensteins aus und nach
zwei weiteren Erfolgen der Gastelf verkürzte
wiederum H . Müller auf 2 :3 . Nach dem dritten
Tor von Malsch durch Bullinger waren wieder alle
Möglichkeiten gegeben, aber in der 86 . Minute
überlief Dillweißensteins Angriff die einheimische
Verteidigung und verwertete die Gelegenheit zum
entscheidenden Erfolg .

fleuteuf und Graben An der Spike
FC Neureut 2 6 :2 4 :0
FV Graben 2 4 :2 4 :0
FV Wiesental 2 5 :4 3:1
VfB Bruchsal 1 5 :3 2 :0
ASV • Hagsfeld 1 3 :2 2 :0
FV Weingarten 2 3 :1 2 :2
SV Blankenloch 2 3:3 2 :2
Germania Karlsdorf 2 4 :4 2 :2
Südstem Karlsruhe 2 4 :4 2:2
Frankonia Karlsruhe 2 5 :5 2 :2
VfB Grötzingen 2 3 :4 1 :3

Spvgg. Söllingen 2 4 :5 1 :3
FV Rußheim 2 4 :6 1 :3
Alem. Eggenstein 2 3 :6 0 :4

Spvgg. Durlach-Aue 2 3 :8 0 :4

Rußheim — FC Neureut 1 :3. Der Neuling Kuß-

heim machte sich nach dem guten Start vom ver¬

gangenen Sonntag einige Hoffnungen , auch gegen
den FC Neureut zu bestehen , mußte jedoch nach

energischem Widerstand eine 1 :3-Niederlage hin¬

nehmen . Die Platzherren zogen durch einen
Strafstoß in Front , aber noch vor der Pause holte
Neureut den Rückstand auf . Im weiteren Verlauf
leistete sich die Abwehr Rußheims ein Eigentor
und im Anschluß an einen Abwehrfehler erhöh¬
ten die Gäste fünf Minuten vor Spielende auf 3 .T .

FV Graben — Weingarten 1 :0
’ In Graben konnte

der - FV Weingarten - trotz gefälliger Spielweise
eine Niederlage nicht verhindern , Wenz erzielte
in der 6. Minute das einzige Tor des Treffens und

auf Grund der ausgezeichneten Deckungsarbeit
gelang es auch den Platzherren , den Vorsprung
zu halten , Besonders in der zweiten Hälfte kam

Weingarten stark auf , ohne die aufmerksame und
verstärkte Abwehr Grabens überwinden zu kön¬

nen.
Wiesental — Frankonia Karlsruhe 2:2. Nach

ausgeglichenem Feldspiel teilten sich die beiden
Mannschaften verdient in die Punkte . Die Fran -

konen fanden sich bald zusammen und erzielten
auch das erste Tor . Kallenberger glich nach
schnellem Angriff aus und später brachte Hatzier
die Einheimischen in Führung . In der letzten
Viertelstunde kamen die Karlsruher wieder be¬
drohlich auf und erzwangen das Remis .

Sjüdstern Karlsruhe — Grötzingen 2 :1. Durch
einen knappen , unter Berücksichtigung der rei¬

feren Technik aber verdienten Erfolg konnte Süd-
stecn die ersten Punkte erringen . Schöp6 schoß
einen Foulelfmeter zum ersten Treffer ein und
nach guter Kombination des Südstemsturmes
stellte der Mittelstürmer Hahn durch einen wei¬
teren Erfolg den Sieg sicher. Grötzingen kämpfte
unentwegt und kam in der 90 . Minute durch
Rink zu einem Tor.

Durlach-Aue — Blankenloch 0 :3. Das klare Re¬
sultat gibt den Spielverlauf nicht entsprechend
wieder , wenn auch betont werden soll, daß die
Blankenlocher zügiger und überlegter spielten und
den doppelten Punktgewinn verdient haben , Dur¬
lach-Aue versagte besonders im Angriff ; einige
gut ' herausgespielte Torgelegenheiten wurden un¬
überlegt vergeben und selbst zwei Elfmeter konn¬
ten nicht verwertet werden . Schmidts erster Schuß
wurde vom Gästetorwart gewehrt und später
vergab Merklinger die Chance durch ungenauen
Schuß. Bei Blankenloch waren keine Schwächen
zu erkennen . Die Elf kombinierte gefällig und
verstand es, die herausgespielten Chancen sicher
in Treffer umzusetzen.

Söllingen — ASV Hagsfeld 2:3. Der ASV Hags¬
feld konnte in Söllingen einen knappen , aber
etwas glücklichen Sieg erringen . Besonders nach
der Pause hatte die Platzmannschaft mehr als
einmal Gelegenheit , wenigstens einen Punkt zu
retten , doch der " Sturm schoß zu ungenau und
überhastet . Hagsfeld ging durch Elfmeter in Füh¬
rung , mußte aber dann durch die Söllinger Stür¬
mer Weigel und Becker zwei Tore zulassen . Im
Endspurt setzten sich die Gäste noch zweimal
durch und hielten den Vorsprung trotz verzwei¬
felter Bemühungen Söllingens.

Karlsdorf — Eggenstein 3: 1 . Die Eggensteiner
Alemannen kämpfteri in Karlsdorf zwar mit gro¬
ßem Eifer , kamen aber für einen Sieg nie in
Frage . Schlindwein sorgte bald nach Beginn für
das 1 :0 der Germanen und auch nach dem Aus¬
scheiden des Karlsdorfer Verteidigers Klein do¬
minierte die Platzelf . Nach dev Pause erhöhte
wiederum Schlindwein auf 2 :0 und der gleiche
Spieler war nach Eggensteins Gegentreffer zum
dritten Mal erfolgreich . Die Karlsdorfer wirkten
geschlossener und holten sich die Punkte durch¬
aus verdient .

Drei Vereine noch ohne Verlusipunkie
FV Linkenheim 2 5 :1 4 :0
TV Kleinsteinbach 2 4 :1 4 :0
FV Hochstetten 2 7 :3 4 :0
FV Wössingen 2 7 :4 2 :2
Germania Friedrichstal 2 5 :3 2 :2
KFV lb (a . K .) 2 6 :5 2 :2
Germania Neureut 2 2 :3 2 :2
TSV Wöschbach 1 3 :3 1 :1
VfB Berghausen 2 4 :6 1:3
ASV Durlach lb (a . K.) 2 2 :6 1 :3
FV Liedolsheim 1 1 :2 0:2
1 . FC Spöck 1 1 :2 0 :2
FV Leopoldshafen 1 0 :6 0 :2
VfB Mühlburg Am. 2 2 :7 0 :4
1 . FC Jöhlingen 0 0 :0 0 :0

Hochstetten — Friedrichstal 2 :1. In der Staffel 1
der Kreisklasse A kam Hochstetten auch im zwei¬
ten Punktekampf zu dem erwarteten Erfolg .
Schweigert schoß das erste Tor , aber einige Zeit
setzten sich die Gäste energisch zur Wehr und gli¬
chen auch vor der Pause aus . Ein weiterer Treffer
von Schweigert sicherte schließlich den Sieg.

Linkenheim — VfB Mühlburg Am. 2 :0. Die
Mühlburger zeigten zwar ein technisch schönes
Spiel, konnten sich aber gegen die schlagsichere
Abwehr Linkenheims nicht durchsetzen . Auf der
anderen Seite waren die Aktionen des Linken -
heimer Sturmes gefährlicher , so daß die Punkte
verdient beim Platzverein blieben . Geiger und
Butzer waren nach dem Wechsel die Torschützen .

Kleinsteinhach — Germania Neurent 2 :0 . In den
ersten 45 Minuten verstanden es die Neureutor
Germanen , die zu engmaschig kombinierenden
Stürmer Kleinsteinbachs immer wieder zu stop¬
pen . Erst als die Flügel stärker eingesetzt wur¬
den , liefen die Aktionen beim Platzverein flüssi¬
ger und Tore durch Wagner und Steimel ergaben
auch den doppelten Punktgewinn .

Wössingen — Leopoldshafen 6 :0. Wössingen
stellte sich in überraschend guter Verfassung vor
und war nie in Gefahr , das Spiel zu verlieren .
Die Elf war in allen Reihen besser besetzt und da
der Angriff zügig spielte , war Leopoldshafen bald
ohne Chance Böckle erzielte drei Treffer ; Röster
(2) und Haug vollendeten den Torreigen , wobei
die Gästeabwehr etwas nervös wirkte .

Wöschbach — Berghansen 3 :3. Nach der 1 :3-Nie-
derlage gegen Linkenheim am vergangenen Sonn¬
tag war Berghausens Mannschaft etwas verbessert ,
so daß in Wöschbach ein Unentschieden gelang.
Ripp schoß das 1 :0 für Wöschbach und nach Gen¬
gels Ausgleich zogen die Einheimischen durch
Ziegler in Front . Ais Bergihausen durch Licht und
Anton in Führung ging , kämpfte Wöschbach un¬
ermüdlich und erreichte auch durch Ziegler das
3 :3.

Jöhlingen — ASV Durlach Ib 4:0. Jöhlingen be¬
fand sich in guter Form und hatte vor allem im
Angriff deutliche Vorteile . Jung schoß drdi Treffer
und Fabry erhöhte auf 4 :0.

KFV 1b — Spöck 4 :2. Nach einem l :l -Pausen -
stand setzte sich der KFV durch technisch besse¬

res Spiel durch . Neininger , Scheffnar (2) und Läu¬
fer erzielten die vier Tore . Spöck hielt sich lange
Zeit ansprechend , handelte aber im Angriff zu
umständlich .

Wieder Bulacher Erfolge
FV Bulach 2 12 :3 4 :0
FrT Bulach 2 7 :2 4 :0
ASV Wolfartsweier 2 6 :2 3j1
FC 21 Karlsruhe 2 6 :4 3 :1
FC Busenbach 2 3 :2 3 :1
TSV Palmbach 1 3 :0 2:0 ,
FrT Forchheim 1 2 :1 2 :0
TuS Beiertheim 2 5 :2 2 :2"
FC West Karlsruhe 2 4 :3 2:2
Alem. Bruchhausen 2 4:5 1:3
SC Neuburgweier 2 2:6 0:4
SV Langensteinbach 2 3 :10 0 :4
Olymp./Hertha Karlsruhe 2 2:12 0:4
VfR Ittersbach 2 1 :8 0:4

FV Bulach — Olympia/Hertha 9:1. In der Staf -
fei 2 besiegte der FV Bulach seinen Gegner
Olympia/Hertha eindeutig 9 : 1 . Die Mannschaft war
in allen spielerischen Belangen besser und be¬
herrschte jederzeit die Lage . In die Tore teilten
sich alle fünf Stürmer .

Langensteinbach — FrT Bulach 2:5. Treffer
durch Hanf , Kunz, Speck, Jung und Kiefer er¬
gaben einen sicheren Erfolg der Gäste , die einen
schußkräftigen Angriff besaßen und auch in der
Abwehr ein Übergewicht hatten . Langensteinbachs
beide Gegenerfolge wurden durch Riet erhielt .

FC West — FrT Forchheim 1:2. Der FC Karls¬
ruhe-West erreichte nicht die gute Form des Vor¬
sonntags und mußte beide Punkte abgeben . Durch
Hirzler kam zwar eine 1 :0-Führung zustande ,
aber Ahlbecker glich noch vor der Pause aus und
im zweiten Teil schoß Kästel den zweiten Gäste¬
treffer , der den Sieg bedeutete .

TuS Beiertheim — Ittersbach 5:0. In Beiertheim
hatte der VfR Ittersbach nicht viel zu bestellen .
Technisch war der Platzverein klar überlegen upd
die Gäste kamen nur zu wenigen gefährlichen
Vorstößen . Alle Tore fielen im Anschluß an gute
Kombinationszüge der Stürmerreihe .

FC 21 Karlsruhe — Bruchhausen 3:3. In einem
spannenden und abwechslungsreichen Treffen
teilten sich die Gegner in die Zähler . Tore durch
Schmidt (2) und Massino für den FC 21 und Büchel
(2) für Bruchhausen ergaben einen 3 :2-Vorsprung
des Gastgebers , aber im Endspurt rettete Bruch¬
hausen das 3 :3 und damit einen Punkt .

Palmbach — Neuburgweier 3:0. In der ersten
Hälfte wehrte sich Neuburgweier mit Erfolg und
ließ keinen Treffer der Platzelf zu. Später spielten
die Stürmer Palmbachs zügiger und Jordan , Klei¬
ber sowie Jödecke stellten das 3 :0 her .

Busenbacb — Wolfartsweier 1 :1. Wolfartsweiers
Torwart sicherte seiner Mannschaft in der 90. Mi¬
nute das 1 :1 , als er einen Elfmeter wehrte . Nach
torloser erster Spielhälfte waren die Gäste in
Führung gegangen, doch Busenbach gelang an¬
schließend der Gleichstand.

Montag, 8. September 1952

Schöllbronn in Führung
Schöllbronn 2 8 :0 4 :0
Ettlingenweier 2 4 :2 4 :0
Etzenrot 2 5 :3 4 :0
Spielberg 1 3 :1 2:0
Pfaffenrot 1 3 :2 2 :0
Spessart 2 7 :3 2 :2
Herrenalb 2 9 :4 2 :2
Völkersbach 1 1 :2 0 :2
Reichenbach 1 2 :3 0 :2
Spinnerei Ettlingen 2 1 :6 0 :4
Sulzbach 2 2 :13 0 :4
Oberweier 2 1 :7 0 :4

Schöllbronn—Oberweier 5:0 . Schöllbronn hatte
im ersten Punktekampf auf eigenem Platz weitaus
mehr vom Spiel und kam zu einem sicheren Er¬

folg . In die Treffer teilten sich Maisch (2) , Kunz,
Lauinger und Huber . Oberweier wehrte sich

tapfer , konnte aber spielerisch nicht mithalten -

Ettlingenweier — Völkersbach 2 :1- Nach hartem
Widerstand der ’ Gäste holte sich Ettlingenweier
die beiden Punkte . Gruber vollendete einen
schönen Angriff zum 1 :0 , doch die Gäste konnten
nach schnellem Flügelangriff ausgleichen. Nach
verschiedenen verpaßten Chancen von Ettlingen¬
weier konnte Emdwein das Siegestor erzielen,

Herrenalb — Sulzbach 7 :1 . Nach der matten
Leistung vom vergangenen Sonntag stellte sich
Herrenalb in weitaus verbesserter Verfassung vor .
Besonders auffallend war der Formanstieg der
Stürmerreihe , die reibungslos zusammenspielte
und die Durchschlagskraft nicht vermissen ließ.
Pfeiffer (2) , Helbinger (2) , Kuli (2)schossen sechs
Treffer ; das 7 . Tor wurde durch die Gästeabwehr
erzielt .

Spessart — Etzenrot 1 :2 . Durch mangelhafte
Stürmerleistung mußte Spessart dem Gast beide
Punkte überlassen . In der ersten Spielhälfte hatte
Spessart einige Vorteile und Ochs konnte auch
einen Vorstoß zum 1 :0 verwerten . Nach und nach
setzte sich aber Etzenrot besser durch und er¬

rang im zweiten Abschnitt zwei Treffer und damit
den doppelten Punktgewinn .

Spielberg — Spinnerei Ettlingen 3:1. Spielberg
begann die Serie der Punktekämpfe mit einem
verdienten Erfolg . Die Gäste waren im Feldspiei
zeitweise gleichwertig , scheiterten aber an der
sicheren Abwehr des Gastgebers-

Durlachs Amateurein Front
ASV Durlach Am. 2 8 :2 4 :0
ASV Grünwettersbach 1 1 :0 2 :0
Phönix Grünwettersbach 1 4 :2 2 :0
Hohenwettersbach 1 1 :0 2:0
Alem. Rüppurr 2 7 :5 2:2
Weiler 2 3 :2 2 :2
FrSSV Karlsruhe 2 2 :1 2:2
Stupferich 2 3 :5 2:2
Auerbach 1 2 :4 0:2
Mutschelbach 2 0:4 0 :4
Einheit 4081 2 4:10 0:4

Phönix Grünwettersbach — Auerbach 4:2. Die
Platzelf hatte im Angriff deutliche Vorteile und
gewann ihren ersten Punktekampf durchaus ver¬
dient . Reißer erzielte drei Treffer und später
vervollständigte Seib zum 4 :2 . Auerbach kam
verschiedene Male gefährlich auf und konnte im
Anschluß an zwei schnelle Vorstöße die beiden
Gegentreffer erzielen . Am verdienten Sieg der
Einheimischen war jedoch nicht zu rütteln .

Stupferich — Alem. Rüppurr 3 :1. Die Rüppurrer
Alemannen stießen jn Stupferich auf energischen
Widerstand und mußten sich 1 :3 geschlagen be¬
kennen . Fridt brachte die Platzherren in Führung ,
doch Alemannia konnte noch vor der Pause aus-
gleichen . Als Frick zum zweiten Male einschoß,
kam Stupferich klar auf und erhöhte schließlich
durch Obert (Elfmeter ) auf 3 :1 .

Hohenwettersbach — Mutschelbach 1 :9, Bei ver¬
teiltem Feldspiel konnte Hohenwettersbach durch
ein Tor von Völker beide Punkte erringen . Im
zweiten Abschnitt bemühte sich Mutsdielbach
stark um da» Ausgleich, scheiterte aber an der :
schlagsicheren Verteidigung der Einheimischen.

Weiler — FrSSV Karlsruhe 0:2. Bis zur 85 . Mi¬
nute stand die Partie 0 :0, als die Gäste zum End¬
spurt ansetzten und innerhalb von zwei Minuten
zwei Treffer erzielten . In den Abwehrreihen wa¬
ren beide Mannschaften gleich stark besetzt . Ent¬
scheidend für den Sieg der Karlsruher war die
Schußentschlossenheit der Stürmerreihe , die am
linken Flügel besonders gut besetzt war .

ASV Durlach Am. — Einheit 4081 4:2. Durch
technisch bessere Spielweise konnte die Amateur¬
elf des ASV Durlach auch das zweite"Punktespiel
für sich entscheiden . Der Gegner wehrte sich
energisch , war aber spielerisch unterlegen .

Fortuna Kirchfeld geschlagen
KFV Am. 2 9 :2 4 :0
FV Mörsch 2 9 :2 4 :0
Agon 2 4 :2 4 :0
Staffort 2 3:1 3 :1
Fortuna Kirchfeld j
FV Hardeck '

2 10 :4 2 :2
2 3 :5 2 :2

TV Spöck 2 5 :9 2 :2
Nordstern Rintheim 2 2 :3 1 :3
TSV Weingarten 2 1 :3 1 :3
FC Baden 2 2 :8 1 :3
Büchig 2 2:7 0 :4
VfB Südstadt 2 1 :5 0 :4

VfB Südstadt — Spöck 0 :8. Nach der schlechten
Leistung vom vergangenen Sonntag überraschte
Spöck durch unermüdlichen Einsatz und einem

Stintheims Handballer ohne Punktoertust
Niederbühl — Kronau 16 :10

Kronau hinterließ in Niederbühl einen recht
guten Eindruck , es darf aber nicht unerwähnt blei¬
ben , daß die Gastgeber bei diesem Treffen wohl
ihr schlechtestes Spiel in dieser Saison geliefert
haben . Bis zur Pause konnte Kronau ein 6 :6 her¬
ausspielen , und erst in den letzten 15 Minuten kam
Niederbühl durch Zimmermann zu den entschei¬
denden Treffern .

Mühlburg — Beiertheim 11 :8

Mühlburgs Hintermannschaft zeigte in den er¬
sten 15 Minuten bedenkliche Schwächen. Obwohl
Beiertheim mit drei Mann Ersatz antrat , gelang es
ihm , bis zur 15 . Minute mit 2:6 Toren in Führung
zu gehen . Erst nachdem Mühlburg begann, die
Beiertheimer Angriffe vor der 16-Meter-Linie ab¬
zufangen , wurde Beiertheims Durchschlagskraft im
Sturm wesentlich geschwächt . Im Verlaufe der
zweiten Halbzeit konnte dann Mühlburg nach aus¬
geglichenem Spiel in der 44 . Minute durch Reubelt
mit 8 :8 den Ausgleich erzielen . Die restlichen fünf¬
zehn Minuten standen dann im Zeichen von Mühl¬
burg , und drei weitere Treffer sicherten den knap¬
pen Sieg . Für Mühlburg erzielten die Tore : Klein,
Reubelt (5) , Seilheimer , Crocoll, Potiz (2) , Bauer.
Für Beiertheim : Speck , Feldmann (6) , Götzmann.

Kappelwindeck — Gaggenau 7 :9

Gaggenau konnte in Kappelwindeck bis zur Pause
eine 3 :6-Führung herausholen . Nach Wiederanspiel
kam zwar Kappelwindeck etwas besser ins Spiel,
konnte auch durch Kaltenberger einige Tore auf-

holen , aber im Endspurt schaffte Gaggenau noch
zwei Treffer und damit den knappen 7 :9-Erfolg.

Rintheim — Bretten 16:13
Das Spiel in Rintheim stand im Zeichen zweier

durchschlagskräftiger Fünferreihen , wobei Bretten
allerdings den körperlich stärkeren Einsatz zeigte
und bis zur Pause auch eine knappe 6 :7-Führung
herausholen konnte . Nach Wiederanspiel zeigte
sich jedoch , daß Rintheim die bessere Kondition
hatte und über das 7 :7 von Grimm auf 10:7, 12 :10
und 13 :10 davonzog . Bei Rintheim waren Kuhnle,
Grimm und Gockel nebst Barth erfolgreich, wäh¬
rend bei Bretten Konanz der erfolgreichste Tor¬
schütze war .

St . Leon — Durmersheim 15 :8
Durmersheim konnte während der ersten Halb¬

zeit einen gleichwertigen Gegner abgeben , aber
nicht verhindern , daß es bis zum Pausenpfiff mit
7 :5 Toren im Rückstand lag . Im Verlaufe des zwei¬
ten Durchgangs setzte sich das bessere Können
und das bessere Stehvermögen von St . Leon durch
und Durmersheim wurde klar distanziert . Die Ge¬

brüder Götzmann zeigten sich wiederum als die

erfolgreichsten Torschützen .
Rintheim 4 4 — 59:44 8 :0
Niederbühl 4 3 1 58 :36 6 :2
St. Leon 4 3 1 57 :35 6 :2

Mühlburg 3 2 1 27 :27 4 :2
Durmersheim 4 2 2 34 :36 4 :4
Kronau 4 1 1 41 :51 3 :5

Gaggenau 4 1 — 30 :52 3 :5
Beiertheim 3 1 2 34 :28 2 :4
Bretten 4 1 3 39 :42 2 :6

Kapj^ lwindeck 4 — 4 32 :60 0 :8

iruppe Süd :
Rotweiß Lörrach — 1844 Freiburg
Schutterwald — Schuttern
Gottmadingen — Altenheim
Hofweier — Freiburger FC

11 :3
15 :10
9 :14
8:7

Gruppe Nord:
Leutershausen — Schwetzingen 5 :2 abgebr .
Ketsch — Oftersheim 8 :9
Rot — Birkenau 4 :4
Hockenheim — VfR Mannheim 8 :10
Waldhof — Weinheim 7 :9

*

Die Bezirksklasse , Staffel 3, war ohne Über¬

raschungen geblieben . Linkenheim verlor auf eige¬
nem Gelände gegen Daxlanden mit 3 :10 Toren ,
während Bruchsal gegen Knielingen mit 5 :5 Toren
noch einen Punkt retten konnte . Beim Polizei¬

sportverein ging es gegen Odenheim recht ab¬

wechslungsreich zu. Bis zur Pause hatten sich so¬
wohl Odenheim als auch die Polizei in der Füh¬

rung abgewechselt . Das 10 :10 mit dem Endpfiff
entspricht durchaus dem Spielverlauf . Eggenstein
konnte in Graben eine knappe 6 :8-Führung her¬

ausspielen .
In der Staffel 4 kam Bulach gegen den TV Bröt¬

zingen zu einem überzeugenden 13 :6-Erfolg . Isprin -

gen brachte es fertig , die spielstarke Ettlinger Elf
mit 15 :11 Toren zu schlagen .

Kreisklasse A, Staffel 1. Jöhlingen konnte sich in

Brötzingen nicht behaupten und mußte mit 13 :3
Toren den Platzherren beide Punkte überlassen .
Knifctlingen verlor in Wössingen mit 9 :6 Toren.
Überraschend war die Rintheimer Niederlage mit
15 :7 Toren bei der allerdings recht spielstarken
Tumerschaft Mühlburg . Grünwinkel kam in Fried¬
richstal zu keinem Erfolg und mußte mit 9 :15
Toren beide Punkte seinem Gegner überlassen .

In der Staffel 2 verlor Mörsch in Neureut mit
7 :3 Toren . Auch" Rüppurr mußte beim KFV mit
13 :10 Toren beide Punkte lassen . Der KTV 46 kam
auf eigenem Gelände zu keinem Sieg und verlor

gegen Ettlingenweier mit 3 :14 Toren .

Von Heindorff begeisterte mit Schaunummern
Karlsruher Reit- und Spring- Turnier auf neuem Platz

Dank der Unterstützung ' durch amerikanische
Pioniere ist der neue , vergrößerte Turnierplatz
neben der West-Hochschule rechtzeitig zu dem am
Samstag und Sonntag veranstalteten Reit- und
Spring -Turnier fertig geworden . Der Badische
Turnier -Ring als Veranstalter konnte eine statt¬
liche Zahl von Meldungen , vor allem aus Heil¬
bronn und Karlsruhe , buchen. Bei schönem Wetter
wurde vor der gut besetzten neuen Tribüne ein
reichhaltiges Programm abgewickelt, dessen Höhe¬
punkte der Sonntagnachmittag brachte - Außer
Konkurrenz zeigte Herr v. Neindorff , der Leiter
der „Badischen Fachschule für Reiten und Fahren “ ,
einige Schaunummern auf „Rex“ und „Orion“ . Be¬
sonderes Interesse fand neben den Dressurprüfun¬
gen das Jagdspringen für die Klassen L, A und
für Jugendliche . Allgemein ist ein guter Leistungs¬
stand bei den jugendlichen Reitern festzustellen ,

verdienten 3 :0-Sieg "beim VfB ' Südsfadt . Nach
torloser erster Halbzeit schossen Mayer , Roller
und Hecht die Treffer . Bester Spieler der Elf war
Torwart Sickinger .

Mörsch — Kirchfeld 2 :1. Fortuna Kirchfeld
enttäuschte und erreichte nie die gewohnte Form,
Die Stürmerreihe handelte unentschlossen und
verstand es nicht , die sichere Verteidigung der
Einheimischen zu überwinden Mörsch war in
allen Reihen gut besetzt und gewann Verdient.

Hardeck — KFV Amateure 1 :4. Gegen die tech¬
nisch bessere Spielweise des KFV stand Hardeck
auf verlorenem Posten , österlin , Künzler und
Vogt schossen drei Tore , etoe Schönmaier für
Hardeck den einzigen Gegentreffer erzielte . Walter
erhöhte nach der Pause auf 4 :1 für den KFV.

Staffort — FC Baden 1 :1. Nach ausgeglichenem
Kampf trennten sich die beiden Mannschaften un¬
entschieden . Staffort schoß durch Heising das
erste Tor , aber später konnten die Gäste durch
Guhl ausgleichen und damit einen Punkt mit nach
Hause nehmen .

Büchig — Agon 1 :2. Der ASV Agon zeigte in
Büchig eine ausgezeichnete Leistung und über¬
zeugte in allen Reihen . Der Siegestreffer fiel nach
der Pause durch den Linksaußen .

Rintheim — Weingarten 1 :1. Beide Mannschaf¬
ten hatten ihre besten Kräfte in ihren Abwehr¬
reihen , während die Stürmer zwar einige Gelegen¬
heiten herausspielten , vor dem Tor aber zu un¬
entschlossen wirkten . Der Ausgang entspricht dem
Spielverlauf .

wobei die besonders schöne Leistung der erst
zehnjährigen Erika Fischer auf „Diana “ hervor¬
gehoben sei.

Im Jagdspringen Klasse L war der favorisierte
„Wirbelwind “ vom Pech verfolgt , so daß Frey
(Daxlanden ) auf „Achill“, der nebenbei sogar land¬
wirtschaftliche Arbeit verrichtet , .durch seinen
fehlerfreien Lauf mit Abstand siegte . Im Jagd¬
springen Klasse A zeigten mehrere Pferde fehler¬
freie Läufe , so daß Herr Farin auf „Hans “ durch
die beste Zeit Sieger wurde .

Ergebnisse : Dressurprüfung Klasse L, Abt . A
für badische Reiter (innen ) und Pferde , die in
Baden stehen : 1 . v. Neindorff (Karlsruhe ) auf
„Puck“, 2. Schneider (Karlsruhe ) auf „Silur “ . Abt . B
(offene Abteilung ) : 1 . v . Neindorff (Karlsruhe ) auf
„Orion“ , 2- Lebert (Maikammer ) auf „Auerhahn “.
Dressurprüfung Klasse A : 1 . Lebert (Maikammer )
auf „Auerhahn “ , 2. Frl . Minthe (Karlsruhe ) auf
„Puck“ . Jagdspringen Klasse L : 1 . Frey (Daxlanden)
auf „Achill“ , 2. Lebert (Maikammer ) auf „Auer¬
hahn “ . Jagdspringen Klasse A : 1 . Farin (Landau)
auf „Hans “ , 2. Fflsinger (Graben ) auf „Freya “ .
Jugend - Jagdspringen : 1 . Wiese (Heilbronn ) auf
„Udo“ , 2 . Erika Fischer (Karlsruhe ) auf „Diana“.
Jugendprüfung : 1 . Juanita de Ondarza (Karlsruhe )
auf „Fels“ , 2. Erika Fischer (Karlsruhe ) auf
„Roxana“ . Reiterprüfung : 1 . Rosemarie Schur- '

hammer (Karlsruhe ) auf „Silin “ , 2. Erika Fischer
(Karlsruhe ) auf „Diana “.

Karlsruher Rudererfolge
Bei der aus allen Teilen des Bundesgebietes gut

beschickten Frankfurter Ruderregatta kam der
Ruderverein Wiking-Karlsruhe zu zwei schönen
Erfolgen . Im Altherren -Vierer m . St . über 38 Jahre
konnte die Mannschaft Plümer -Mößner -Löll-Ritt -
berger , am Steuer F . Bachmann , die zu Anfang
des Rennens führende Mannschaft des Frankfurter
RCN auf 500 m überspurten und mit sauberer Ru¬
derarbeit einen schönen Sieg mit einer Länge Vor¬
sprung erringen . Die Ruderinnen Oetker , Gromes,
Heck, Bauer , Köhler , brachten wiederum einen
Stilruderpreis nach Hause . Sie erzielten beim Stil¬
ruderwettbewerb im Jungmanndoppel -Vierer m.
St . 50 Punkte , während die Ruderinnen des Frank¬
furter Ruderclub nur 36 Punkte erreichten . Die
Ruderinnen des Wiking haben damit die höchste
Punktzahl sämtlicher Stilruderwettbewerbe , die
in Frankfurt ausgetragen wurden , erzielt . Die Ju¬
gend mußte eine knappe Niederlage gegen die
schweren Flörsheimer hinnehmen .

„Paganim" als erste Operette der Spielzeit
Die Neuinszenierung im Badischen Staatstheater fand großen Anklang beim Publikum

Der Start der Operette in die neue Spielzeit
mit Lehars „Paganini“ glückte nicht ganz so,
wie es wohl zu erhoffen war . Ob es nur daran
lag, daß sich die neu in das Ensemble verpflich¬
teten Kräfte , besonders Nora Henjon (Fürstin
Lucca) und Werner Jonas (Paganini) , noch nicht
in ihrer neuen Umgebung zurecht gefunden
haben , werden künftige Inszenierungen zeigen.
Mit Urteilen wird man sich bis dahin zurück¬
halten müssen. Zutreffend ist jedenfalls,

"daß
Jonas , der den Paganini in der Maske vorzüg¬
lich, im Spiel aber zu gehemmt gab, kein
Operettentenor im eigentlichen Sinne ist. Seine
Stimme hat baritonalen Charakter , und sie
wird darum auch künftig an Glanz und Sicher¬
heit der Höhe manches schuldig bleiben. Doch
muß dieser Umstand im Hinblick auf andere
Qualitäten nicht unbedingt ausschlaggebendfür
eine Bewertung sein. — Nora Henjon bringt als
erste Sängerin eine auffallend schöne und gut
geführte Stimme mit. Daß diese Stimme nicht
gerade kräftig ist, vorläufig wenigstens nicht
kräftig genug für das Konzerthaus, spielt dann
keine übergeordnete Rolle , wenn der Kapell¬
meister die Dynamik im Orchester mehr . zu¬
rücknimmt als es im allgemeinen bei der zur
Besprechung stehenden Aufführung durch Heinz
Hoffmann-Glewe geschehen ist. Im übrigen
sollte Nora Henjon mit ihrem Charme auf der
Bühne nicht zu sehr geizen . — Willi Försterling
ist — wie schon gelegentlich eines früheren
Gastspieles zu bemerken war — ein Komiker
von betont zurückhaltender Art . Als Impres-
sario Bartucci vermochte er durchaus zu über¬
zeugen. Doch auch in seinem Falle sollte man
erst den Ertrag weiterer Partien abwarten.

Gut gelungen ist Erwin Hodapp die Darstel¬
lung des Fürsten ; ihr Temperament aber bezog
die Aufführung vorzugsweisewieder von Gud-
run Nierich und Hubert Türmer, dem nie ver¬
sagenden Buffopaar. Besonders zu nennen aus
der langen Reihe der Mitwirkenden sind wei-

1 ter : Isa Ullrich, Ilse Stegmaier, Hugo Rivinius,
[ Hans Peter und Harry Friedauer .-

Die Regie (Heinz Wolfgang Wolff) fand in der
turbulenten Schenkszene einen glänzenden
Höhepunkt . Daneben aber hatte sie kleinere
Lücken. Dazu nur ein Beispiel: Paganini, der
sich in eine ihm unbekannte Dame verliebt hat ,
steht wie desinteressiert beiseite und sieht mit
an, wie das Landvolk — prächtig nicht nur hier
die Chöre ! — eben dieser Dame als seiner Für¬
stin huldigt ! Doch erst auf ein Stichwort hin
„fällt der Zehner “, und pflichtgemäß merkt
Paganini endlich, wer vor ihm steht.

Die in der „Festlichen Woche“ stark bean¬
spruchte Staatskapelle (Solovioline : Hans
Ochsenkiel) folgte willig den oft eigenwilligen
Temponahmen Hoffmann-Glewes, der sich keine
Gelegenheit entgehen ließ, Effekt zu machen
und damit die Aufführung aufzupulvern. Gro¬
ßen Gefallen fanden die Bühnenbilder von
Ulrich Suez, und als eine sehr deliziöse An¬
gelegenheit stellten sich die Kostüme von Ur¬
sula Inge Amann heraus . Der große Knalleffekt
des Abends aber war der von Hans HeinzStein¬
bach choreographierte Zigeunertanz nach Musik
von Franz Hauck mit Isa Ullrich, Hilde Steffen,
Lothar Kirst und Steinbach in blendenden Ein¬
zelgängen neben der Tanzgruppe. Hier zeigte
Steinbach unverhüllt die ganz vom Tempera¬
ment bestimmte und trotzdem immer noch vor¬
nehme Seite seiner Kunst. Zuvor hatte es schon
hübsche Einlagen gegeben auf Musik von Emst
Fischer und Heinz Hoffmann-Glewe , teils auf
Spitze, immer aber sehr geschmackvoll getanzt.
— Der Beifäll erreichte am Ende der Auffüh¬
rung ungewohnte Hitzegrade. Eb.

v *
Ein Mathematlker -Weltkongreß findet vom 9. bis

14. September unter dem Vorsitz des Dekans^ er
Technischen Hochschule Wien, Professor Inzinger ,
in Salzburg statt . 450 Gelehrte aus 22 Nationen,
darunter auch aus Deutschland , werden an dem
Kongreß teilnehmen .

Marcel Achard „Jan der Träumer"

Erstaufführung ln der „Insel “

Man fragt sich, wenn man die drei Akte hinter
sich hat , warum eigentlich solche zwischen Frivo¬
lität und Langeweile pendelnden Stücke gespielt
werden , und ob sich die Mühe , die darauf ver¬
wendet werden muß , überhaupt lohnt . Es passiert
im Grunde nicht viel : eine liebestolle Frau gerät
an einen Mann , der sie anbetet und den sie gerade
deswegen betrügt . Man kann einen solchen Mann
einen „reinen Toren “ nennen oder einen „Trottel “ ,
je nach Temperament und Gemütslage Da er sich
bis zum Schluß nicht ändert , glaubt man auch die
Wandlung der Frau nicht , die plötzlich ihren Ent¬
schluß, zu einem anderen (dem wievielten ?) zu
gehen , umwirft und bei ihrem Träumer bleibt.
Daß es so etwas im Leben gibt , rechtfertigt noch
lange nicht, ein gutwilliges Publikum von der
Bühne herab damit zu langweilen . Es gibt bessere
Stücke von Achard (so der allerdings heftig um¬
strittene „Korsar “, den Hilpert herausbrachte ).
Immerhin hat „Jan der Träumer “ — ein solcher
Titel verpflichtet schließlich zu ein wenig Roman¬
tik — einige wundervolle lyrische Stellen .

Solche Stücke , die für intime Boulevard -Theater
gedacht sind , für die der Autor auch zu schreiben
pflegt , brauchen , um ihren Mangel an dramatischer
Kraft zu verdecken , erstklassige Schauspieler.
Großstadtbühnen lassen ihre Stars aufmarschieren ,
und schon ist ein Stück gerettet , das man bei
schwacher Besetzung mit dem besten Willen nicht
auf die Beine bringen kann .

Wolfgang Reinsch ’s Regie war zu allem Unglück
noch ganz auf die weiche Moll-Tonart abgestimmt.
Dadurch , daß Eva Schumacher als Marceline sich
lebhaft um Pointierung bemühte , machte sie es
noch schlimmer . Sie spielte ausgesprochen affek¬
tiert , gespreizt ; nur in den letzten zehn Minuten
war sie echt . Und vorher schon einmal , als sie
schlafend auf dem Sofa lag (wer schläft , sündigt
nicht, selbst nicht auf der Bühne !) . Um so besser
traf Hans-Joachim Seith den schlichten , innigen
Ton. So wurde sein „Träumer “ in jeder Phase des
Spiels glaubhaft . Auch Winfried Müller überzeugte
in der temperamentvollen Entrüstungsszene , als er
Marceline entlarvte . Als Clotaire bewies Wolfgang.
Reinsch wieder einmal sein großes mimisches
Können . Im Ganzen aber blieb auch diese Auf¬
führung , obwohl man sich in der Ausgestaltung
der Szenerie viel Mühe gegeben hatte , hinter den
Erwartungen zurück . G.
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. . . und wieder geht ein schöner Tag zu Ende

Ein gutes Buch
zur guten Nacht
ist der schönste

Tagesausklang.
Nur wenige Sei¬
ten noch , dann
wird diese junge Dame das Licht
löschen und im Nachdenken andas Gelesene einschlafen. Es ist
soviel, was auf den Menschen
unserer Zeit täglich einstürmt ,daß uns ein gutes Buch den viel¬
fältigen Verwirrungen zu ent¬
heben vermag. Es entführt 'unsin andere Bereiche — Perspek¬tiven tun sich auf , die unsalles aus .einem neuen besseren
Licht sehen lassen . Das ist die
Symbolik dieses Bildes, das denBilder - Zyklus : Karlsuhe , von
0—24 Uhr beschließt. Aber noch
etwas soll es uns sagen, nämlich
jenen heilsamen Trost der eine
uralte Gültigkeit hat und den wir
uns vor jedem Einschlafen auf¬
sagen sollten: „Morgen ist alles
besser !“

Bei aller Sehnsucht nach Stiaßbuig :

Wir lieben Deutschland über alles in der Welt !
Karlsruhe beging den Nationalen Gedenktag des deutschen Volkes

Wie in allen Städten und Gemeinden der Bundesrepublik fand gestern vormittag auchin Karlsruhe eine eindrucksvolle Feierstunde zum „Nationalen Gedenktag des deutschenVolkes “ statt . Im Schauspielhaus hatten sich mehrere hundert festlich gestimmte Menscheneingefunden , an ihrer Spitze die Vertreter des Staates und der Stadt sowie neun von elfJubilaren , denen auf Wunsch der Bundesregierung im Rahmen dieser Gedenkfeier die ihnenvom Bundespräsident verliehenen Verdienstkreuze am Bande ausgehändigt wurden .
der Arbeit der kommenden Zeit stehen“

, sagteDr. Klaas und schloß mit dem Bekenntnis : „Beialler Sehnsucht nach Straßburg und dem Ver¬einigten Europa müssen wir richtig verstandenwerden — wir lieben Deutschland, das ganzeDeutschland, über alles in der Welt!“Beigeordneter Dr. Gutenkunst überreichtedann neun Jubilaren das Verdienstkreuz amBande, das ihnen der Bundespräsident in An-

?ug
fonie

12 Karlsruher erhielten Verdienstkreuz
Der Bundespräsident hat auf Vomchlag derLandesregierung von Baden-Württemberg fol¬genden Karlsruher Staatsbürgern in Anerken¬nung ihrer Verdienste um die Bundesrepublikund um das Land Baden-Württemberg dasVerdienstkrejuz am Bande des Verdienstordensder Bundesrepublik Deutschland verliehen :Werkmeister Hermann Bernardi , Kontrol¬leur Anton Keim , Angestellter ChristianSchwender , Monteur Karl Beck , Werk¬meister Heinrich D i 11 e r, MasehinervarbeiterKarl Grassel , Lagerverwalter Robert Höl¬zer , Einnäher Karl Malsch , Kontrollarbei -ter Ernst Schlimm , Werkmeister OttoKlein , Abteilungsleiter Heinrich H ä f f n e r,Kassenleiterin Elise Kirschler .

Mejbedes-Sonderschauvor dem Schloß
Vor dem Karlsruher Schloß findet am Diens¬tag und Mittwoch eine Sonderschau von Mer¬cedes - Benz -Wagen des Stuttgart -Untertürkhei -mer Werkes in Verbindung mit der hiesigenGroßvertretung Schoemperlen & Gast statt . Es

Karlsruher Kalender .
Wohin gehen wir heute?

Badisches Staatstheater . Im Opernhaus u . Schau¬spielhaus heute keine Vorstellung .Ausstellungen : Gewächshaus Botanischer Garten :Kakteen - und Succulentenschau (9—12 und 14—17Uhr ) . — Staatliche KunsthaUe , Badischer Kunst¬verein und Landessammlungen für Naturkundeheute geschlossen .
Lichtspieltheater . Kurbel : Ich heiße Niki . —Luxor : Pension Schöller . — Pali : Wir werden dasKind schon schaukeln . — Rondell : Die Piraten¬königin . — Schauburg : Casablanca . — Atlantik :Zorro im wilden Westen . — KammerlichtspieleDurlach : Der Richter von Colorado . — Kronen -Lichtspiele Daxlanden : Hilfe , ich bin unsichtbar .— Markgrafentheater Durlach : Der Fürst vonPappenheims — Rheingold : Wir werden das Kindschon schaukeln . — Skala Durlach : Das letzte Re¬zept . — Aki : Wochenschau . Kultur - und Kurzfilme .Sonstige Veranstaltungen . ' Amerikahaus : 15 UhrJugendfilmstunde , 18 Uhr , eine Stunde Film fürErwachsene . — Ring politischer Jugend/Arbeits¬gemeinschaft demokratischer Kreise : Bonifatius -saal , 20 Uhr , Vortrag „Kampf um die Wiederver -einigung Deutschlands “ , Referent Ernst Tillich ,Berlin , Leiter der Kampfgruppe gegen Unmensch¬lichkeit . — Sachsentreffen : „ Elefanten “

, 20 Uhr ,Filme aus Dresden und dem Erzgebirge .

werden alle Typen , vom Sportwagen bis zurkleinsten Limousine, gezeigt. Am heutigen Mon¬tag gegen 17 Uhr fahren die Wagen, an derSpitze der- Siegerwagen 300 SL , durch die StadtRevue.
Sterbefälle vom 2. und 5. September

2 . September : Martin Fleischer , Techniker , Karo -linenstr . 8 (37 J .) .
5. September : Luise Braun , geh . Kah , Ranke -str . 4 (84 J .) ; Marie Hörst , geb . Endres , Waldstr . 22(65 Jahre )-

Klänge der Sinfonie Nr. 1 in c-moll von Jo¬hannes Brahms, dargeboten vom Orchester desBadischen Staatstheaters unter der Leitung vonGeneralmusikdirektor Otto Matzerath, warenein sinnvoller Auftakt zu der Feierstunde, diedem besinnlichen wie freudigen Gedenken anjenen bedeutungsvollen Tag gewidmet war , andem vor drei Jahren Bundestag und Bundesratzum erstenmal zusammentraten . Goethes zeit¬lose , damals wie heute an das Gewissen derMenschheit appellierenden Worte aus „Hermannund Dorothea“ — gesprochen von Staatsschau¬
spieler Kurt Müller-Graf — leiteten die Fest¬ansprache von Bundesverfassuhgsrichter Dr.Walter Klaas ein.

Das seit einem Jahr iin Karlsruhe ansässigeBundesverfassungsgericht habe die Bitte der
Stadtverwaltung , den Festredner für dieseFeier¬stunde zu stellen, gerne erfüllt und nehme mitFreude die Gelegenheit wahr , seine und seiner
Mitglieder Verbundenheit mit der Stadt Karlsruhe und ihrer Verwaltung zu bekennen, be¬merkte Dr. Klaas, bevor er die eigentliche Be¬deutung dieser Stunde würdigte . DieserGedenktag sei nicht vergleichbar mit den großen Feier¬tagen, die — wie beispielsweise in Frankreich,den Vereinigten Staaten , oder der Schweiz —
zu einem nationalem Symbol geworden sind.Erst die hoffentlich baldige Wiedervereinigungder beiden Teile Deutschlands werde der Anlaßzur Verkündung eines solchen Tages sein können

„Unsere Gedanken eilen heute zu den tapfe¬ren Brüdern und Schwestern jenseits des Eiser-nen Vorhangs und Berlins. Möge es uns baldvergönnt sein, eine Stunde wie diese gemeinsammit ihnen zu feiern“ sagte Dr. Klaas und be¬tonte , daß auch der Ruf nach unseren Kriegs¬gefangenen allmählich zu einem empörtenSchrei an die ganze Welt geworden sei.Die Entwicklung Deutschlands während dervergangenen 50 Jahre vom Kaiserreich über dieWeimarer Republik und das „TausendjährigeReich “ zum verfassungsmäßig modernsten Staatkurz skizzierend, gedachte Dr. Klaas erfurchts-voll jener Millionen Menschen , die für diese
„permanente Revolution“ ihr Leben gelassenhaben . Auch derer gedachte er, die sich in denletzten Jahren aufgeopfert haben, damit ausdem Chaos des furchtbaren Zusammenbruchsvon 1945 das „deutsche Wunder“ vollbracht wer¬den konnte. Die Bundesrepublik stehe vor einerFülle schwerwiegender, schicksalhafter Ent¬scheidungen. „Möge ein glücklicher Stern über

Der Erzbischof bei den Heimatvertriebenen
Tausende aus dem Stadt- und LandkreisKarlsruhe bei der BickesheimerWallfahrt
Wiederum nahmen am gestrigen, ersten Sep¬tember-Sonntag Tausende aus dem Stadt - undLandkreis Karlsruhe an . dem schon zur Tradi¬tion gewordenen Wallfahrtstag (Mariä Geburt)der Heimatvertriebenen in Biebesheimteil . Derdiesjährige Wallfahrtstag erhielt eine beson¬dere Auszeichnung durch die Anwesenheit undeine Ansprache des Erzbischöfe Dr. W. Rauchvon Freiburg , der am Vormittag des gleichenTages die neue Pfaffenroter Kirche geweihthatte .
Bei der Marienfeierstunde am Nachmittagauf dem von gläubigen Menschen dicht bestan¬denen Platz vor der Wallfahrtskirche hielt Re¬demptoristenpater Dr. Augustin Reimann, selbstein Vertriebener aus Karlsbad und heute inFrankfurt a . M. stationiert , der bereife beimFestgottesdienst am Vormittag zu seinen hei¬matvertriebenen Brüdern und Schwestern ge¬sprochen hatte , eine weitere packende An¬sbrache. Lebensängst, so führte Pater Dr. Rei¬mann u . a. aus , sei das Kennzeichen unseresJahrhunderts . Existenzangst beherrsche denmodernen . Menschen , nachdem die Sicherungendes 19. Jahrhunderts , die wir in unseren Häu¬sern und Sparkassenbüchern zu haben glaub¬ten , nicht mehr vorhanden sind. Die Menschenglaubten damals , das goldene Zeitalter sei an¬gebrochen, und es würde immer schöner aufdieser Erde werden. . Aber alle diese Hoffnun¬gen ! seien in zwei Weltkriegen zerstört worden.Die Fortschritte der Technik habe man zehn¬mal mehr zum Tode als zum Leben verwendet.Daher die namenlose Angst, die üherdie Men¬schen unserer Tage gekommen sei . Diese Le¬

bensangst habe zwei Kinder hervorgebracht,den Lebensüberdruß , der Ungezählte zumSelbstmord treibe , und die Lebensgier, die ausdem heutigen Elend herauswachse und denmodernen Menschen dazu treibe , die Angst imVergnügen zu vergessen und zu begraben. WirChristen wissen, daß nicht ein blindes Schick¬sal über uns waltet , sondern Gott unser Vater,daß eine ewige Auferstehung , der Triumphdes Rechts und der Unschuld und der Sieg desChristentums das Letzte in dieser Welt sind,daß nur ein reines Leben den Ausweg zeigt,daß nicht Motorrad und Boxkampf, Kino undTanzboden unser letzter Trost sind, sondernGott allein.
In feierlicher Sakramentsprozession zog an¬schließend Erzbischof Dr . Rauch von der Wall¬fahrtskirche zum Feldaltar und richtete hiernach der Erteilung des sakramentalen Segenseine kurze Ansprache an die Heimatvertrie¬benen : -Die Stärkung des Glaubens an die un¬sichtbare Welt möge die schönste Frucht dieserWallfahrt sein. Christus, der menschgewordeneGottessohn, der als Kind das Leid der Fluchtertrug , und dem in seinem ErdenleBen nichts

erspart blieb, habe dadurch alles Menschenleidgeadelt . Mit seintem Segen entließ der Erz¬bischof die Tausende, die trotz des inzwischenniedergehenden heftigen Gewitterregens biszum Schluß der Bischofsworte unter ihren Re¬genschirmen im Freien verharrten . LandratGroß bekundete durch seine Anwesenheit beider nachmittäglichen Feier die besondere Ver¬bundenheit mdt den Heimatvertriebenen seinesLandkreises. L . A.

nung ih
lörigkeitZugehörigkeit zu namhaften Karlsruher Firmenverliehen hat . Es waren dies von der FirmaHaid & Neu: Karl Malsch , Robert Hölzer, KarlGrassel, Heinrich Ditter und Karl Beck ; von derFirma Junker & Ruh : Hermann Bernardi , AntonKeim und Christian Schwenden; von der FirmaWolff & Sohn; Heinrich Häffner (zwei weitereJubilare , Frau Elise Kirschler vom KaufhausUnion und Emst Schlimm von Haid & Neu,waren nicht persönlich anwesend) .Mit der Meistersinger-Ouvertüre von RichardWagner beschloß das Orchester des BadischenStaatstheaters die diesjährige Feierstunde zum

„Nationalen Gedenktag des deutschen Volkes “.
-ik.

„Sieben auf einen Streich"
Sensationeller Verkehrsunfall auf der Kaiserallee

Ein nicht alltäglicher Verkehrsunfall ereignete sich am Sonntagnachmittag gegen 17 Uhrauf der Kaiserallee bei der Röntgenstraße . Sieben hintereinander in östlicher Richtungfahrende Personenwagen stießen , als der erste Wagen wegen eines vor ihm ebenfalls plötzlichhaltenden Fahrzeuges rasch stoppen mußte , zusammen und wurden mehr oder weniger starkbeschädigt . Fünf Personen mußten mit leichteren Verletzungen in das Städtische Kranken¬haus eingeliefert werden .
Hervorgerufen wurde

der Unfall einmal durch
die nach Beendigung des

Mühlburger Fußball¬
spiels entstandene Ver¬
kehrszusammenballung— eine unübersehbare
Fahrzeugschlange be¬
wegte sich um diese Zeitin Richtung Osten durch
die Kaiserallee — und
zum anderen durch die
Straßenglätte , wie sie
nach mehreren trockenen
Tagen und darauffol¬
gendem Regen geradeauf dem Pflaster der
Kaiserallee besonders
unangenehm in Erschei¬
nung tritt . Hunderte von
Zuschauern bevölkerten
nach dem Zusammen¬
prall die Unfallstelle und
interessierten sich für
diese drastische Art der
Materialerprobung .

Während der erste Wagen, ein Opel , und derihn von hinten anfahrende Mercedes-Diesel mit
verhältnismäßig geringen Schrafnmen davon¬kamen , wurde der nun folgende Volkswagenschon etwas härter angefaßt . Am schlimmstensah der danach aufgefahrene BMW aus. Wäh¬rend der Kühler vollkommen eingedrückt war ,hatte ihm der nachfolgende Volkswagen, derebenfalls schwer beschädigt wurde , das Heck
richtiggehend abgebrochen. Unser Bild zeigteinen der nun folgenden beiden Volkswagen,die ebenfalls an beiden Enden stark einge¬drückt wurden und gleich dem BMW abge¬schleppt werden mußten . Etwa eine Stundewar durch den Unfall die Strecke blockier!Natürlich behaupten sämtliche Fahrer , lang¬sam und in genügend großem Abstand gefah¬ren zu sein. Ob dies jedoch den Tatsachen ent¬spricht, bzw. ob einzig die glatte Straße schuldan den Zusammenstößen war , ist zumindestrecht fraglich. Die polizeilichen Ermittlungensind noch im Gange! -11.-

Zusammenstöße durch Straßenglätte
Vier weitere Unfälle , fast durchweg auchdurch die Straßenglätte verursacht , ereignetensich am Sonntagnachmittag im Stadtbereichzwischen 17 und 20 Uhr. So stieß auf der Erz¬bergerstraße ein Taxi beim Überholen miteinem amerikanischen Jeep zusammen, der,

ohne Zeichen zu geben, nach links einbiegenwollte. Ebenfalls nur Sachschaden gab es um'
17 . 15 Uhr auf der Zeppelinstraße beim Zusam¬menstoß zwischen einem Personenwagen undeinemLieferdreirad . Auch der gegen 18 Uhr mitseinem Volkswagen auf der Karl-Friedrich-Straße den Zirkel überquerende Kraftfahrer ,den ein aus westlicher Richtung kommenderOpelrammte , kam ohne Verletzungen davon. Ver¬letzt und in ein Krankenhaus eingeliefert wurdedagegen ein Motorradfahrer , der gegen 20 Uhrauf der Durlacher Allee bei der Autobahnaus¬fahrt einen in„ Richtung Karlsruhe fahrendenLieferwagen streifte und . sich beim Sturz er¬heblich. verletzte,

Gegen einen Baum geprallt
Beim Umfahren des Yorckplatzes geriet ein

Personenkraftwagen , dessen Fahrer unter Al¬koholeinwirkung stand, , aus der Fahrbahn undprallte gegen einen Baum. Während der Fahrerselbst mit Prellungen davonkam , erlitten diebeiden Begleiterinnen Nasenbeinbrüche, Ge¬hirnerschütterungen und Kopfverletzungen undmußten in ein Krankenhaus überführt werden.— Ein Fußgänger , der bei der HaltestelleHauptpost unvorsichtig die Kaiserstraße über¬schritt, wurde von einem Radfahrer angefäh-ren und erlitt Prellungen , die seine Überfüh¬rung in ein Krankenhaus erforderten .

n Viel Fischer gab ’s und wenig Fische . . .341 Teiluehmer beim Preisfischen des Anglervereins Karlsruhe

ii

Festkonzert der Badischen Staatskapeüe
Chansons der Renaissance — Lieder von Strauß — „Catulli carmina “ von Orff

Vier letzte Lieder, einem Sonderkonzert derBadischen Staatskapelle zum Therapiekongreß
vorangestellt , waren eine würdige Ehrung fürRichard Strauß , der ein letztes Mal noch seine
Sehnsucht nach klassischer Schönheit ins ro¬mantische Blütengewand kleidete , ehe ihm der
Tod — heute vor drei Jahren — für immerdie Feder aus der Hand nahm. Diese Liedersind wie die Summe eines nimmermüdenSchaffens, das der Nachwelt ebensowohl dendämonischen Sinnenrausch einer „Salome“

Wie wird das Wetter ?
Kühl und wenig beständig

Übersicht : Im Bereich der kühlen Meeres¬luft können sich bei der flachen und wenig aus¬
geprägten Luftdruckverteilung über Süddeutsch¬land immer wieder schwache örtliche Störungenausbilden , so daß eine beständige Wetterlage vor¬erst nicht in Aussicht steht .

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für
Nordbaden , gültig bis Dienstag früh : Bis Montag¬abend uneinheitliche , meist starke Bewölkung undvor allem tagsüber noch Möglichkeit leichter
schauerartiger Niederschläge . Schwache Luftbewe¬
gung und Tagestemperaturen nicht über 18 GradIn der Nacht zum Dienstag Tiefsttemperaturen umoder etwa 10 Grad

Rheinwasserstände
6- 9. : Konstanz 318 , + 3 ; Breisach 136, + 4 ; Straß¬

burg 198, + 3 : Maxau 364 , + 1 ; Mannheim 198 , + 1 ;Caub 126, — 3.

wie das kammermusikalische. Filigran der
„Ariadne“-Partitur , die überschwängliche Vio-
linsonate wie das abgeklärt -klassische Oboen¬konzert hinterlassen hat . Wenn jetzt aus demEichendorffschen „Abendrot“ , dem vierten derLieder , wie zufällig das Thema der Verklärungaus der sinfonischen Dichtung „Tod und Ver¬klärung “ anklingt , dann fühlt man : in diesem
Augenblick hat sich ein Kreis über sechs Jahr¬zehnte hinweg geschlossen , endgültig, unwider¬ruflich . - - Ein Wunder an sensiblen Klängenformte die von Otto Matzerath geleitete Staats¬kapelle aus ihrem Part ; Hannelore Wolf-Ram-
poni sang die Texte von Hermann Hesse undEichendorff mit der ihrer Stimme eigenenSchönheit und Kraft .In die seelischen Gründeder Dichtung hinabzuloten dorthin, wo zurtechnischen Perfektion des Singens auch dasBekenntnis der Persönlichkeit, eine geistigeWahlverwandtschaft verlangt wird , blieb ihrallerdings versagt .

Der Karlsruher Motettenkreis, der als selb¬
ständige Gruppe aus Paul Wehrles Kammer¬chor hervorgegangen ist, sang an zweiter Stellefranzösische Chansons der Renaissance vonOrlando di Lasso und Josquin Desprez. Manwird weithin suchen müssen, um eine ähnlich
gewissenhaft ausgearbeitete Darstellung alterMusik wiederzufinden, gar nicht zu reden davon,daß Wehrles Bemühen um Stiltreue als vor¬bildlich gelten muß . In der Chanson gibt erden Kopftonklang nordischer Herkunft ganzauf zugunsten des französisch-italienischen
Klangideals ; damit gewinnt er seiner Inter¬
pretation vollends den Reiz einer beglückendenUnmittelbarkeit .

Die „Catulli carmina “ von Carl Orff, dasspätere Seitenstück zu den „Carmina burana “,kommen der am Madrigal und an der Motettegeschulten strengen Haltung des Kammer¬chores (Einstudierung : Wehrle) weniger ent¬
gegen . Der an ihrer Darstellung ebenfalls be¬teiligte Singchor des Badischen Staatstheaters
(Einstudierung : Erich Sauerstein) , wirkte hierdurch seine spontanere Auffassung ausglei¬chend und ergänzend Otto Matzerath erwecktekn Zustand musikantischer Besessenheit ausdem Werk Carl Orffs die ihm innewohnendenUrformen musikalischen Erlebnisses und stei¬gerte ihre Wirkungen oft bis an die Grenzendes noch Erträglichen . Eine großartige, einehinreißende Leistung ! Solisten von Rang (ErikaKöth und Albert Weikenmeier) unterstütztensie noch . Das Orchester, bestehend aus vierKlavieren und reichlichem Schlagwerk nichtalltäglicher Art , blieb weder dem Komponistennoch den Zuhörern etwas schuldig . Das Schlag¬werk allein fordert ein rundes Dutzend anSpielern. Die Konzertmeister und mit ihneneine Reihe jüngerer Instrumentalisten des Or¬chesters sprangen hier ein, und es war eineFreude zu sehen, wie mit frischem Zugriff siesich der ihnen fremden Aufgabe widmeten.
Immer wieder wird aus Kreisen des Publi¬kums am Programm der SinfoniekonzerteKritik geübt. Neues will man hören, so wird

argumentiert . Das Programm dieses Sonder¬konzertes lag nun einmal ganz außerhalb derGrenzen, die durch die Namen Bach und Wag¬ner gekennzeichnet sein mögen. Das Publikumaber hat versagt , so gründlich versagt, daßman der Staatskapelle ähnliche Experimentekaum mehr zumüten kann . Die kleine Elite
allerdings, die immer zur Stelle ist, wenn esum die echten Belange der Musik geht, legteihrer Begeisterung keine Zügel an. Eb .

Welch beachtlichen Aufschwung der Angel¬sport in den letzten Jahren genommen hat,konnte man am besten am Sonntagvormittagam Ölbecken beim diesjährigen Preisfischendes Anglervereins Karlsruhe erkennen . 341 Teil¬nehmer , also die Höchstbeteiligungszahl allerbisher im Kreis Karlsruhe abgehaltenen Preis¬fischen , hatten sich gemeldet und bildeten .ent¬lang der nördlichen Seite des öibeckans bishinaus zum Stichkanal ein mehrere Kilometerlanges Spalier. Wohl nicht zuletzt bedingtdurch den Rekordbesuch war der zweite, aller¬dings weniger erfreuliche Fangrekord . Währendnämlich ein Großteil völlig leer ausging, hattenviele nur einen oder zwei dürftige Jungfischeaufzuweisen' und nur einem verhältnismäßigkleinen Teil war das Glück beschieden, mehrals ein Pfund Lebendgewicht auf die Waagelegen zu dürfen .
Wer jedoch die Gilde der Sportfischer kennt,weiß, daß darunter keineswegs die sportlicheNote gelitten hat , im Gegenteil! Der allgemeinmäßige Fang regte nur noch mehr an (oder

auf) und die Freude über einen Biß . ja selbstüber jedes kleinste Zupfen, war darob noch viel
größer als sonst. Und nur darum , um den edlen
sportlichen Wettstreit und das kameradschaft¬liche Beisammensein, ging es letztlich. Wie dasstets beim Angeln ist, glaubt jeder , das Ge-
heimrezeot in bezug auf den Köder, das Ge¬schirr oder den Anschlag für sich gepachtet zuhaben und hofft, bei Freund Petri etwas besser
angeschrieben zu sein als der andere . Ja , etwasGlück gehört bei allem Können auch zu diesem
Sport bzw . der Wurm kann noch so appetitlich
dargereicht und der Angler noch so routiniert
sein, wenn‘s halt nicht beißt . . .

Für die nötige Aufsicht war ebenfalls gesorgt,jeder neue Fang mußte noch lebend gemeldetwerden. Wie sich alterfahrene Anglerfreundezuflüstern, soll bei früheren Veranstaltungenschon mancher besonders ehrgeizige AnhängerPetris seinen Fang vorsorglich bei „Kissel“
eingekauft und brav in der Fischbüchse mit¬
gebracht haben . Noch Schlauere spickten ihreBeute mit Bleikügelchen — wohl gemerkt in
grauer Vorzeit und nicht etwa bei diesem Tref¬fen — und hatten dann das Pech, diese Kügel¬chen beim Verwiegen vor den Augen der Rich¬ter auf die Waage kullern zu sehen.

Beim anschließenden kameradschaftlichen Zu¬
sammensein im „Elefanten“ konnte Vorstand
Owart zahlreiche wertvolle Preise , darunter

Angelgerten, Rollen, Rucksäcke und alles, wassonst mm Fischer gehört , an die glücklichenGewinner zur Verteilung bringen . Neben denKarlsruhern lagen auch viele Gäste aus Dax¬landen , Knielangen, Eggenstein, Leopoldshafenund Linkenheim mit im Rennen. Sieger miteiner Beute von 1800 Gramm wurde FriedrichSchmuck , Karlsruhe , Zweiter Bertold B e t z-ler , Karlsruhe , mit 1550 g und Dritter OskarBurger , Karlsruhe , mit 1535 g . Den Ehren¬preis für den größten Fisch des Tages erhieltDr. Gerhard Stumpf aus Karlsruhe . Er hatteeinen ansehnlichen Hecht von 1140 Grammgeangelt. MusikalischeDarbietungen und unter¬haltende Einlagen der Vereinigung „Hurho -ristika“ taten das Ihrige einen frohen und
stimmungsvollen Abend als Abschluß des
Preisangelns mitzugestalten . -11.-

Kurze Stadtnotizen
Schüleraufnahme an der Gewerbeschule . Dieneu zugehenden Schülerinnen und Schüler werdenheute im Gewerbeschulgebäude , Adlerstraße .29,aufgenommen . (Einzelheiten unter „Amtliche Be¬

kanntmachungen “ in BNN Nr . 201 vom 30 . August ,Seite 7 .)'
Geburtstag : Ihr 89 . Lebensjahr vollendet heute ,Montag . Marie Ott , Scheffelstraße 59 .

Rundfunkprogramm
Montag, 8. September

Süddeutscher Rundfunk . 8.00 Frauenfunk , 9.05Schöne Klänge , 10 .45 Die Krankenvisite , 15.00
Schulfunk , 15.30 Kinderfunk , 15.45 Aus der Wirt¬
schaft , 16.00 Nachmittagskonzert , 17.00 Konzert¬
stunde , 18.00 Unterhaltungsmusik , 18.35 Garten¬
funk , 20.05 Musik für jedermann , 21 .15 „Die ver¬
lorene Revolution “ , 23 .00 „Das Besenmärchen “,23 .40 Kleine Nachtmusik .

4kHerausgeber u . Chefredakteur : W . Baur
(in Urlaub ) ; Chef v . Dienst : Dr . O . Haendle ;
Wirtschaft : Dr . A . Noll (in Urlaub ) : Außen¬
politik : H . Blume : Innenpolitik : Dr . P .
Laule : Kultur u . Feuilleton : Dr . O . Gillen ;
Spiegel der Heimat . Unterhaltung u . Film :
H . Doerrschudc : Karlsruhe - Stadt : J Werner . Karls¬
ruhe -Land : Ludwig Amet : Sport : Paul Schneider
Unverlangte Manuskripte ohne Gewähr Nachdruck

von Originalberichten nur mit Quellenangabe .
Drude : Badendrude GmbH . Karlsruhe . Lammstr . lb -5.Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 10 v 1 3. 52 gültig

'.Bei Nichterscheinen infolge Streik oder höherer Ge¬walt besteht kein Bezugsgeldrüdeerstattungsanspruch
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pevisenschmuggler-Zentrale ausgehoben
Frankfurt (AP). Amerikanische und deutsche

Polizei und Beamte der Zollfahndung haben in

Frankfurteinen umfangreichenSchwarzhändler¬
ring aüsgehoben und mehrere hunderttausend
Mark in deutscher und ausländischer Währung

besdilagnahmt. Beim Durchsuchen einer Woh¬

nung wurden, teilweise unter Bergen von
schmutziger Wäsche verstecht , 100 000 D-Mark,
55 000 belgische , 1000 Schweizer und 15 000 fran¬

zösische Franken sowie 3500 amerikan . Dollars,
ungeschliffene Diamanten im Werte von etwa
30 000 D-Mark , und größere Mengen Bohnen¬

kaffee gefunden.
Zwei Franzosen, ditf während der Haus¬

suchung in der Wohnung erschienen, wurden
ais - vermutliche Bandenmitglieder festgenom-

jjjen. Kurze Zeit danach gelang es, auch den
vermutlichen Anführer und weitere Mitglieder
der Bande, darunter einen Diamantenschleifer,
festzunehmen . Sie wurden den deutschen Be¬
hörden übergeben.

Aussichten für Weltraumfahrer gering
Das kosmische Zeitalter noch fern — Tödliche Strahlungenim Weltall

Stuttgart (AP). Die Aussichtenfür zukünftige
Weltraumfahrer, andere Planeten lebend zu er¬
reichen oder Leben auf ihnen vorzuflnden, sind
nach Ansicht zweier Wissenschaftler reichlich
dunkel.

Alle bisherigen Schlüsse über die kosmische
Strahlung im Weltall außerhalb der 160-Kilo -
metergrenze der Erdatmosphäre bezeichnet der
luftmedizinische Experte bei der amerikani¬
schen Marineschule in Pensacola, Florida , Dr.
Hermann J . Schäfer, in einem Bericht, der dem
internationalen astronautischen Kongreß vor¬
gelegt wurde, als „reine Vermutungen“ -

Schäfer, dessen Bericht den 200 Wissenshaft¬
lern , Technikern und Weltraumforshern aus
12 Nationen von dem englischen Teilnehmer
Leslie Shepherd "vorgelesen wurde, stellt darin

Überfallen und beraubt
Zwei Arbeitskollegen als Täter in der gleichen Nacht verhaftet

Oberkirch (f). Am Freitagabend wurde ein
35jähriger Arbeiter , der von einem Arbeits¬

kollegen auf dem Fahrrad mitgenommen wurde ,
auf der Bunflesstraße 28 bei Oberkirch nieder¬
geschlagen und ausgeraubt . Ein Mann sprang
plötzlich auf die Mitte der Straße und stellte
gein Fahrrad quer zur Fahrbahn , so daß das
Fahrrad mit den beiden Männern zur Seite
geworfen wurde. Noch in der gleichen Naht

gegen 24 Uhi- konnten die zwei Täter fest-,
genommen werden, die nah einem mehrstün¬
digen Verhör den Überfall eingestanden . Es
sind die beiden Ostflühtlinge Alfred Görtz
und Horst Sunkel, die als Hilfsarbeiter mit dem
Überfallenen auf derselben Arbeitsstätte be¬
schäftigt waren . Sie hatten mit dem Über¬
fallenen am Freitagabend in mehreren Wirt¬
schaften gezecht und dabei beobachtet , daß der
Überfallene seinen ganzen Zahltag mit sich
führte. Der eine der beiden Täter erbot sih ,
ihn mit dem Fahrrad nah Appenweier zu fah¬
ren . Der andere führte dann den Überfall aus,
wobei er sein Fahrrad auf den Überfallenen
warf, der dadurch erheblich verletzt und kampf¬
unfähig wurde. . Einer der beiden Täter entriß
ihm dann die Brieftasche, aus der er 50 DM
entnahm. Am Tatort gerieten die beiden Kom¬
plicen über die Beute in Streit , Inzwischen
konnte sih der Verletzte zu eintem Ober-
kirher Geschäftsmann schleppen, der mit sei¬
nem Auto die Verfolgung aufnahm .

„Einkauf“ mit Pistole
' Mainz (dpa) , einen Raubüberfall verübten

drei Burshen im Alter von 19 bis 23 Jahren

auf ein Kleidervermittlungsgeshäft in Mainz.
In aller Ruhe kleideten sih zwei von ihnen
neu ein, während der dritte vor der Ladentür
aufpaßte , daß keine neue Kundschaft sie störte .
Als die Ladeninhaberin die Rehnung präsen¬
tierte , zog der eine der neufeingekleideten Ban¬
diten eine Pistole, während der zweite eine
Freundin der Ladeninhaberin, die sih eben¬
falls im Geschäft befand, am Hals würgte . Dann
suhten die drei das Weite . Nah einer Ver¬
folgungsjagd durch die Straßei} der Stadt ge¬
lang es der Kriminalpolizei, einen der jungen
Räuber festzunehmen. *

Unterhosen als Schmugglerversteck
Weil am Rhein (Isw) . In seinen Unterhosen,

deren Innenseite er mit Tashen ausgestattet
hatte , schmuggelte ein 21jähriger aus Weil am
Rhein im Laufe von 14 Tagen über einen hal¬
ben Zentner Kaffee aus der Schweiz in das
Bundesgebiet. Die Fahndungsbehörden unter¬
suchen gegenwärtig, ob zwei des Kaffeeschmug¬
gels verdäehtiigeFreundedes inzwischenverhaf¬
teten jungen Mannes ebenfalls mit den Unter -
hosen-Trick „gearbeitet“ haben . Die geschmug¬
gelte Ware ging an einen Abnehmer in Frank¬
furt .

Winter auf der Zugspitze
Garmisch (dpa) . Auf der Zugspitze ist es Win¬

ter geworden. Seit Samstagvormittag schneit es
bei einer Temperatur von Minus fünf ' Grad
ununterbrochen. Die Neuschneedecke betrug am
Sonntagabend fünfzehn Zentimeter. Deutsch¬
lands höchsterBerg ist bis zu zweitausend Meter
herunter in ein weißes Kleid gehüllt.

in drei Punkten fest, daß dem Menschen im
Weltall durch kosmische Strahlungen ungeheure
Gefahren drehen . Entweder Tod oder Lebens¬
verkürzung würden den Weltraumfahrer er¬
warten . Im Einflußbereich des Mars würde ein
Überleben überhaupt sehr zweifelhaft sein .

Der deutsche Wissenschaftler Hans K. Kaiser
aus Sonthofen vertrat die Ansiebt , daß nach
den derzeitig vorhandenen Anzeichen Leben
nur auf der Erde möglich ist. Auf der Venus
könnte es vermutlich in einigen Millionen Jah¬
ren eine höhere Form organischen Lebens ge¬
ben. Auf dem Mars gebe es zweifelsohne eine
primitive Vegetation.

Kaiser wies die Möglichkeit des Vorhanden¬
seins von Leben auf anderen Planeten mit der
Bemerkung zurück, es bestünde doch „in nä¬
herer Zukunft“ keine Möglichkeit , dorthin zu
gelangen.

„Die Verwirklichung der Weltraumfahrt ist
die größte technische Herausforderung unseres
Zeitalters , aber wie alle technischen Großtaten
der jüngsten Vergangenheit hat auch die Ent¬
wicklung von Raketen zwei Gesichter bekom¬
men : das einer wahrhaft übernationalen Kul¬
turaufgabe und das der durch unsere Wehr¬
budgets unterstützten Schaffung heuer furcht¬
barster Kriegswaffen“

, heißt es in dem Fest¬
vortrag Professors Wemfaer von Braun.

Professor von Braun , der Erfinder der deut¬
schen V-2-Raketen , arbeitet gegenwärtig in
den USA für die amerikanische Raketenfor¬
schung. In seinem Vortrag , der in englischer
Sprache vor den rund 200 Kongreßteilnehmern
aus Ländern verlesen , wurde , bedauerte Braun,
daß er wegen dienstlicher Verpflichtungen
nicht selbst nach Stuttgart kommen konnte. Er
betonte , daß die internationale Föderation der
Raumfahrtgesellschaften der Entwicklung der
Weltraumfahrt als einer friedlichen Kulturauf¬
gabe dienen wolle.

Neben einigen hier willkürlich herausgegrif¬
fenen Problemen , wie der Schutz gegen die
tödlichen Wirkungen der kosmischen Strahlen,
der Versorgung mit Atemluft und Trinkwasser
sowie der Drehung eines antrieblos treibenden
Raumfahrzeugs in eine gewünschte Achsenlage ,
werfe die Schwerelosigkeit im Weltraum auch
eine Reihe teils lustiger, teils kniffliger Fra¬
gen auf . Wie kocht man, wenn das Wasser in
einem Kochtopf nicht am Boden bleiben will?
Wie brät man? Wie soll man essen und welche
Werkzeuge verwendet man hierzu? Wie trinkt
man? Wie wäscht man sich die Hände, ohne
seine Kleider dabei völlig naß zu machen ? Wie
nimmt man ein Brausebad? Wie beseitigt man
Abfall? Ja und wie sieht es mit der sanitären
Einrichtung aus?“

Abschließend beantwortete Braun die oft ge¬
stellte Frage : „Zu welchem Zweck wollen wir
eigentlich zum Mond und zu den Planeten
fliegen ?“ Er sagte : „Faradey gab, als er nach
dem Zweck seiner Forschungen über die elek-
,Welchen Zweck hat ein neugeborenes Baby?“
irische Induktion befragt wurde zur Antwort:
Die Menschen haben noch niemals gelernt , eine
Großtat nicht zu vollbringen , zu deren Ver¬
wirklichung der Schöpfer ihnen die Mittel in
die Hand gelegt hat . Aller Mißbrauch der Tech¬
nik zur Zerstörung konnte doch die Segnung
des technischen Fortschrittes nicht hintanhalten .
Wenn dereinst unsere Satelliten-Schiffe (Welt¬
raumstationen ) die Erde umzirkeln werden,
dann wird auch der Bruderkrieg auf unserem
Heimatstern gebannt sein, und die Energie der
Menschen wird sich hinauswenden in den
Weltraum. Dann wird die Menschheit bereit

sein, einzutreten in den zweiten Abschnitt ihrer
vieltausendjährigen Geschichte: das kosmische
Zeitalter.“

Beträchtliches Aufsehen erregte die Mittei¬
lung, daß in privaten Gesprächen auf dem
Kongreß bekanntgeworden sei , die Amerika¬
ner hätten bereits eine unbekannte mehrstu¬
fige Rakete in den Weltraum geschossen, die
aber nicht wieder zurückgekehrt sei und jetzt
möglicherweise als kleiner Trabant die Erde
umkreise. Eine offizielle Bestätigung dieser

Aus Platzgründen kann der Tatsachenbericht
„Glanz und Elend des Stars“ erst am Mittwoch

fortgesetzt werden.

Mitteilung war weder von der Kongreßleitung
noch von den anwesenden Wissenschaftlern zu
erhalten.

Den bisher offiziellen Höhenrekord hat im
Jahre 1949 eine von den Amerikanern verbes¬
serte deutsche V-2-Rakete mit einer Höhe von
402 Kilometern aufgestellt .

Südutesldeulsche Umschau
Mannheim (Isw). Die neugegründete „Gesellschaft

der Freunde der Wirtschaftshochschule “ hat sich
die Förderung der wissenschaftlichen , erzieheri¬
schen und sozialen Bestrebungen der Studenten¬
schaft zum Ziele gesetzt und will ihren Mitglie¬
dern die berufliche Weiterbildung ermöglichen.

Heidelberg (as). Von Entsetzen geschüttelt ge¬
wahrten die Bewohner des Stadtteils Neuenheim
die Kadaver von - etwa 200 toten Ratten , die am
Neckarufer angeschwemmt worden waren . Ein
Räumkommando beseitigte die Tierleichen in kür¬
zester Zeit . Nach Angabe der Heidelberger Polizei
rührt die Herkunft der Rattenkadaver von der
Rattenvernichtungsaktionher, die das Tiefbauamt
in den letzten Tagen durchführte.

Freiburg (lsw) - Das Freiburger Colombi-Schlöß -
chen, das bis Mai dieses Jahres Amtssitz des ehe¬
maligen badischen Staatspräsidenten Leo Wohieb
war, wird nach einem Beschluß des Stadtrats als
Unterkunft für das Stadtarchiv dienen und zeit¬
weise für Ausstellungszwecke verwendet werden .
Regierungspräsident Dr. Paul Wäldin, dem das
Schlößchen als Dienstsitz angpboten wurde , hat
seine Dienststelle statt dessen im historischen
„Basler Hof“

, der die südbadische Verwaltung be¬
herbergt.
- Konstanz (le) . Die zweieinhalbjährigen Zwiltings-
brüder einer in der Nähe der Bahnlinie Kreuz¬
ungen — Romanshorn wohnenden Familie spielten
am Bahndamm . Eines der Bübchen erkletterte den
Damm in dem Augenblick , als gerade ein Eilzug
vorbeibrauste, und wurde vom Schneeräumer der
elektrischen Lokomotive zur Seite geschleudert
und getötet.

Stock ach (lsw ) . Eine Engerling- und Mäuseplage ,
wie sie seit Jahrzehnten nicht mehr zu verzeichnen
war, hat die Trockenheit im Kreis Stockach her-
vorgerüfen. Ganze Felder wurden ihrer Frucht
beraubt. Von Ackern , die sonst 200 Garben brach¬
ten , konnten kaum 20 Garben eingefahren werden .

Friedrichshafen (le) . Auf dem Bahnkörper der
Strecke Friedrichshafen — Meckenbeuren wurde
ein 53 Jahre älter Kaufmann schwerverletzt und
sterbend aufgefunden . Der Verunglückte war mit
einem Schnellzug gefahren und ist vermutlich un¬
terwegs aus einer nicht richtig verschlossenen Tür
gestürzt , ohne daß es Mitreisende bemerkt hätten.

Dieburg (swk) . Ein l '/tjähriges Mädchen riß in
der Küche der elterlichen Wohnung beim Hantie¬
ren mit einem Besen einen Topf mit siedendem
Wasser vor Herd und verbrütete sich tödlich.

äeborndorf (lsw) . Zum drittenmal innerhalb kur¬
zer Zeit ist in der Rems im Schorndorfer Bezirk
ein Mammutbackenzahn gefunden worden. Die
Backenzähne sind etwa 20 Zentimeter lang . Ihr
Alter wird auf mindestens 20 000 Jahre geschätzt .

Herrenberg (lsw) - Im oberen Gäu ist in diesem
Jahre eine sehr gute Hopfenernte zu erwarten.
Die 227 Hektar Anbaufläche werden mindestens
6000 Zentner Hopfen liefern .

J

Leutkirch. Auf der Bundesstraße 18 bei Aich*
stetten stießen zwei Motorräder mit derartiger
Wucht zusammen, daß der eine Fahrer , ein 20jäh-
riger Mann aus Engelboldshofen , auf der Stelle tot
war , während der Lenker des anderen Motorrades
und sein Beifahrer schwere Schädelbrüche erlitten.

Einen Strick gekauft
Offenburg (lsw). Bei der Offenburger Krimi¬

nalpolizeimeldete sch ein Mann , der angab , sei¬
ner Firma 275 Mark unterschlagen und das Geld
in der Spielbank B .-Baden verspielt zu haben.
Von seinem letztenGeld habe er sich einenStrick
gekauft, um sich damit das Leben zu nehmen.
Der Mann trug den Strick noch bei sich . Er
wurde vorläufig ins Gefängnis eingeliefert . Die
geschädigte Firma hat bisher noch keine An¬
zeige erstattet .

Jiimm Du fühlst Dich wohl !

{JordanSieunsere {Prospekteüber12 verschiedtneTIjpcn
LIEBESGABEN PAKETE FÜR DIEOSTZONE

in den Preislagen von DM 6,-bis DM 25 .-

oEUTscHe rriLfsSEMeiNSCMAfT e . v .

Hamburg 3 « uroire »izncHFN i *

Der grofjen Nachfrage wegen

Wiederholung
der Fahrt an den

& 4«

Abfahrt:

1. Tag :

1. Tag:

$. Tag:

mit den
Badischen Neuesten Nachrichten
in Verbindung mit dem Ömnlbei -ReUedlenBt-

H . Hirsch, A. Kästel, O. Theurer.

am 19., 20. u . 21 . Sepf . 1952

Freitag , 19. Sept ., <-#» Uhl , vor unserem Ver-

lagsgebäude , Lammstraße 1b—5.

Karlsruhe--— Gernsbach — Forboch — Raumün-

rach — Schönmünzaeh — Freudenstadt — Al-

ptrsbäch — Sehiltach — Schramberg (Aufent¬
halt ) — St Georgen — Bad Dürrhefm — Engen
— Ludwigshafen — Uberlingen .
Rest des Tages zur freien Verfügung. Über¬
nachtung .

Frühstück. Abfahrt von Uberlingen : 5 .50 Uhr
nach Meersburg , Überfahrt mit der Fähre nach
Konstanz (Zoll ) - Kreuzungen — entlang des
Bodensees (Romanshorn — Rorsehach) — St .
Gallen — Herisau — Ropperswll (Züricher See)
— Ptäftikon — Maria Einsiedeln — Schwyz —

Brunnen — (entlang des Vierwaldstätter Sees )
Gersau — Vitznau — Weggis — Küßnacht —

Luzern — Cham (Zuger See ) — Zug — Thalwil
— Zürich — Winterthur — Frauenteld — ,

Kon¬
stanz — Fähre Meersburg — Uberlingen . Über¬
nachtung .

_ tüek. Vormittag zur freien Verfügung
Abfahrt von Uberlingen : 15 .00 Uhr, Stockach
— Tuttlingen — Spaichingen — Rottwell —
Oberndorf am Neckar — Sulz — Horb — Na¬

gold (Kaffeepause ) — Wildberg — Calw —

Liebenzell — Pforzheim — Karlsruhe .

Teilnehmerpreis DM 45.-
(Fahrt, 2mallge Übernachtung mit Frühstück)

Anmeldung :
Ab sofort ln unserem Verlagshause — Relse-
dienstsdiatter .
Erforderlich Ist eine gültige Kennkarte oder
Reisepaß . Es wird um frühzeitige Anmeldung
gebeten , damit die Unterkünfte rechtzeitig
sichergestellt werden können . Alle weiteren
Auskünfte werden am Reisedlenstschalter er¬
teilt .
letzter Anmeldetermin: t . September 19U .

Änderungen Vorbehalten .

Stellen -Angeboto
Nie Original-Zeugnisse einsendenl

Suche einige

Vertreter
bei hoher Provision. Aussteuer¬
wäsche — Versand . I. Pichler,
Durlach, Pfltznerstr. 9, Dornwäidte.

Vertreter u. Vertreterinnen
f . neuen Schlager gesucht . Hoh .
Verdienst . Vorzust. Montag , 8 . 9 .,
von 11—« „Z. Salmen", ludwigspl .

GroBer Formularverlag sucht bei
allen Behörden best , eingeführten

Vertreter
IS unter K 292 K an BNN .
HMWIIW W WWWH WWI . IW MHI

Köchin, Wirtschaft . , su . ab 1. 10. 52
Wirkungskr. IS u . 12690 an BNN .

Junge Frau sucht Stelle in einem
Haushalt oder als Küchenhilfe.
KJ unter Nr. 12686 an ^NN .

Immoblliun

Altes
Versandhandeisgeschäft

(Obst und Spirituosen ), mit Woh¬
nung,- . Büro, - Lagerraum - ,und Bren¬
nerei, . Stallung u . 3 hq . Obstanla¬
gen sofort günstig zu verpachten
mH Vorkaufsrecht . EilKJ U. K 295 K
an BNN .

Maurer
gesucht .

Eisenwerk Grötz 'ngen
Abtlg . Hoch- und Tiefbau .

Kassiererin
sofort für großes Lichtspieltheater
gesucht . unter Nr . 12719 an BNN .

Hausangestellte gesucht . Krück -
mann, Khe ., Bahnbofsiraße 22.

Tagesmtidchen für kt . Haushalt , b .
gut . Behandlg . u . Löhn gesucht .
Khe ., Klosestr . 35 , IH, rechts .

Idi inseriere in den » 8NN«
weil di# meisten die mBNNT lesen

Stellen-Gefuche

Lebensmittels , Fisch *
Fachmann

35 Jahrs , mit Führerschein 1, 2, 3,
ehern . Lagerleiter, Filialleiter und
Instrukteur, sucht neuen Wirkungs¬
kreis z . 1. 10 . 52 . <SI 12719 BNN .

Ehrliches Mädchen
sucht ab sofort Stelle als Bedie¬
nung in kleinerer Gastwirtschaft.
!S unter Nr. 12711 an BNN

Bauernhaus mit 32 Ar Garten und
Wiese, In romantisch sonniger
Gebirgslage d . nördl . Schwarzw.,
550 m . ü . M ., b . B.-Baden , zu ver¬
kaufen . Das Anwesen eignet sich
n . entspr . baui . Veränderung ) ,
bestens 1. Krankenkassen , Indu¬
striebetriebe als Erholungsheim,
Ruhesitz-Landhaus 1. Pensionäre ,
Jugend -Ferienheim u . ä m . An¬
gebote nur von Selbsfinteressen -
ten mit Barkapital unter Nr. 12709
an BNN .

Tiermarkt
Ein Wurf Dackel

8 Wochen, , zu verkaufen . Nagel ,
Blankenloch, BahnhofstraBe 82 .

langer Cookerspaniel zu kaufen
gesucht . Tel . 92 2 73 Khe .

12 Pfaulauben z . vk. Khe ., Jollyst . 21.

Automarkt: Angebot «

Pkw, Einachs -Anhänger, bereift,
Gr. 220X160X125, lackiert , in sehr
gut . Zust .r zu verkauf . Standort
Auto-Beier, Rüppurrer Str. 2, I.

Pkw, DKW F 8, nw ., z . vk . T. 42356

Pkw -Opel 1,3 Ltr .
verst . u versieh . , preiswert zu ver¬
kaufen .

"IS! unter Nr . 12710 an BNN.

BMW, 2 Ltr ., Cabr ., Bau ) . 42 , gut .
Zustd ., Motor neu, vers . u. verst .,
preisg . z . verk . Khe ., Tel . 31 424 .

Automarkt: Guttdie

Pkw
gut erh ., 2 Ltr . , geg . bar od .
Möbeilieferg . sof . zu kf. ges .
IS! mit gen . Beschr . 12707 BNN .

ßuehdruek
Offsetdruck
Kleindruck

pflegen wir

als Wertarbeit

Zeitschriftenein - und mehrfarbig • JleklamearbeitenjederArt
Drudearbeitenfüt Handel .. Industrie .

‘Kunstund ‘Wissenschaft
KleindruCk • Kino-undEintrittsharten , einzelnundponderJiotte

Badendruck GmbH .Karlsruhe
‘ L am m Straß ei b-5 « Fernsprecher 4051-53

Soiderschau

i 9en : Mit

Autil T
° gra ^

KARLSRUHE
9 . und 10. September 195 $

9 - 18 Uhr

Anlagen vor dem Schloß

DAIMLER - BENZ AKTIENGESELLSCHAFT
ITUTTGAKT - UNTERTUBKHKIM



Unsere Hebe herzensgute Mutier , Schwiegermutter , Oma, '

Schwägerin und Tante

Frau

Barbara Neff Wwe.
gab . Sdimitf

ist heute nach einem arbeitsreichen Leben im Alter von
72 Jahren , sanft entschlafen .

In tiefer Trauer :

Richard Neff, Fabrikant und
Frau Else , geb . Groll
Otto Meier, Stadtbauoberinspektor und
Frau Erna, geb . NefF
Enkelkinder: Werner, Heinz und Edgar Neff

Linkenheim bei Karlsruhe , den 6 . September 1952

Die Beisetzung findet in ihrer Heimat Breiten , am Dienstag ,
den 9 . September 1952 , um 15 Uhr. von der Friedhofkapelle
aus , statt .

Gr. 4042 13
.
80

tür Frauen und Mädchen , dunkle Farben , ohne Futter, sowie 16410 . und 1M0

Frauenmantel Gr . 46—54
f. die starken Damen , schwarz
braun , prima Paßform . . .

Hauskleider Gr . 42—50 .
bunte Dessins . .
Arbeits -Straßenhosen
la Reitcord , auch in Über¬
größen vorrätig . . . . . .

44 .80
4 .80

14.80

cm,
trocknend

H.-Sporthemden inn Frottiertuch 50X90
Zephir , beste Haltbarkeit * TiWU dicht gekräuselt .schnell

2 25 Kinder -TäschdienLinon bü cm breit ,
kräftige Ware . m

Grobtüll 250 cm breit ,
reine Baumwolle m

2 .25
- .10

. Herren -Sportsdiuhe _ _ _
■I <ll | braun mit Protilsohle , zwiegenäht OD QflViVÜ die . waterproof . . . 29.80 £ OiUU

DAS BILLIGE WARENHAUS
sowie Brudisal , gegenüber der Ortskrankenkasse , Frankfurt , Friedberg , Nidda , Hadamar , Neu - Isenburg

KARLSRUHE
Adlerstralje 33

Theater

Ein unerbittliches Schicksal entriß uns am 6 . September 1952
meinen lieben , treusorgenden Gotten , unseren lieben Sohn ,
Bruder und den um das Schicksal seines vermißten Sohnes
bangenden Vater *

Herrn

Karl Geschke
Fabrikant

im Alter von 57 Jahren .
Sein ganzes Leben war rastloses Schatten und Aufopferung
für seine Familie und Firma .

In tiefer Trauer ;
Frau Anna Maria Gesdike geb . Doldt
Rolf Geschke , Fahnenjunker , im Osten vermißt
Berta Geschke , Mutter
Elisabeth Gruber geb . Geschke , Schwester

Die Beisetzung findet am Mittwoch , den fö . September 1952 ,
um 15 .30 Uhr, vom Trauerhause in Karlsdorf aus , statt .

Am 6. September nahm Gott meinen lieben Mann , unseren
guten Väter , Bräder , Schwager und Onkel

Willi Leiber
Bankbeamter

nach langem Leiden unerwartet rasch zu sich in die ewige
Heimat .

In tiefer Trauer
Else Leiber geb . Link

, , Charlotte und Gottfried Leiber
nebst allen Angehörigen

Karlsruhe , Bürklinstraße 9
Beerdigung ; Dienstag , 9. September 1952 , 11 .30 Uhr.
Seelenamt : Mittwoch , 10 . September , 8 Uhr, St . Elisabeth .

. Wir bitten , von Beileidsbesuchen abzusehen .

Badiscfaes Staatstheater
Heute

Opernhaus : 20 Uhr , Kunstgemeinde
Abt . A u . freier Kartenverkauf :
„Iphigenie in Aulis ", Oper von
Gluck .

Schauspielhaus : 20 Uhr : „Wolken
sind Überair , Lustspiel von F.
H. Herbert .

_ ffnte / Dentisten

ZURUCK
Dr. med. A.Braun

Homöopath . Arzt
Leopoidstr . 49 Fernruf 2907

Zurück

Dr. med . Rob. Schwank
Parkstrafie 27 — Tel, 2515

Praxis wieder autgenommen

G . Bornemann
I Dentist
IKonradin -Kreutxer-StraBe 10, Albs .,
| Tel. 1616 .

I Dentist Fr. Schwarz
in Ferien ab 11. 9. 52 .

Unterricht *

Privat -Tanzschule

VOLLRATH
Herrenstr . 23a Ruf 8941
Mitte Sept . Beginn der Kurse
für Anfänger u . Fortgeschrittene .
Anmeldungen erbeten .

Lieferwagen-Verleih
Pritsche bis 1 To . an Selbstfahrer .

St . linder , Geranienstraße 28.

Neue Kolternähmaschine , 220 Voit ,
Wechselstrom , billig zu verkf .
Kaiserstr . 23, Stirm .

Auto -Verleih
Neue Volkswagen u . Opel -Olympia

1950/52 , mit Radio , ab 16 Pfg .
Neil » Hans-Sachs -Straße 27,

am Mühlburger Tor . Ruf 8554 .

Nähmaschine
100 DM , zu verkf . Luisensfr . 50 .

UNSICHTBARE AUGENGLASER
System Vimax

werden von vielen tOOOgetragen
Anpassungstag : Dienstag , den 9 . September

Anpassung bei :

PAUL DRUDE DIPLOMOPTIKER
Karlsruhe • Herrenstr . 34, Ecke Erbprinzenstr .

Telefon 1490

SfOlI-fltUNOUEB. KARLSRUHE• KAISEKSTJU9?

bürgt für qualität
in fe I e i d u n g

. und , in Sportgerät

Klein-Anzeigen
haben großen Erfolgt

Hühnerstall zu verkaufen . Karls¬
ruhe , Wattkopfstr . 17^

Kauigetuche
Obstprosse mit Mühle, bis 50 kg

Inh ., zu kt . ges . IS 12620 BNN .

Privat -
TANZ -

schule

Staff Karten
Nach langem und mit gro¬
ßer Geduld ertragenem
Leiden starb unser liebes ,
gutes Mutterle

Sofie Collrep
kurz vor ihrem 80. Geburts¬
tag .

In tiefer Trauer :
Irma und Ernst Collrep

Karlsruhe , 6 . Sept . 1952
Augustastraße 7
Beerdigung : Dienstag , 9 .
Sept . 1952 , 10 Uhr, Haupt¬
friedhof .

Eisele
Softenstrafee AS

NEUE KURSE UND STUNDEN
für jede Altersstufe

GROSSKOPF
^ /J*H FRANK-Sl *-'

1

Kurse f. Anfänger , Fortgeschrittene
und Ehepaare . Einzelunterricht .

Die in der Anzeige vom Samstag ,dem 4. 9., genannten Daten sind
irrtümlich seitens der Zeitung ein¬
gesetzt worden .

Am 5 . September , hat Gott
der Herr meine liebe Frau ,
unsere treubesorgte Mutter ,
Schwiegermutter und Oma

Frau Käthe Faiß
geb . Beiter

nach schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden
im Alter von 53 Jahren zu
sich genommen .

Im Namen aller
Hinterbliebenen :
Wilhelm Fätß,
Reg .-Oberamtm .

Karlsruhe -Rintheim , Mann¬
heimer Strqße 92.

Beerdigung : Montag , 8 . 9 .,
14 Uhr, Friedhof Rintheim .

Statt Karten
Für die vielen innigen Be¬
weise aufrichtiger Teil¬
nahme und für die zahl¬
reichen Blumenspenden
beim Heimgang unserer
lieben , unvergeßlichen Mut¬
ter

Frau

Karoiine Stauch w«<.
geb . Schwab

sagen wir herzl . Dank .
Fam. Fritz u . Emil Stauch
fam . Emil Gern

Karlsruhe , 6 . 9 . 1952
Lessingstraße 78

Abendlehrgänge
Es beginnen Abendkurse
»n Steno (15.— DM ), Maschinen¬
schreiben (20 .— DM ), Buchführg .
(20.— DM ) für Anfänger u . Fort -
geschritt . Kursdauer 2 Monate
bei wöchentlich 2ma !igem Unter¬
richt . Anmeidg . I?riv, Handels¬
schule „Merkur", Karlsruhe, Bis-
marckstraBe 49. — Telefon 2018 .

Auch i

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl
Wir bedienen Sie in

kürzester Zeit

MODEHAUS

Veiler

Privc^ - Fachschule für

STENO
Maschinenschreiben
Buchführung

Autenrieth
staatlich geprüft

30 Jahr« eigene Lehrtätigkeit
Karlsr., Vorholzstr . 1. Ruf 8601

Ecke Beiertheim .Allee
Eintritt jederzeit

Ausbildung bis zu
jeder Fertigkeit

teil .
Otto

6 cb * * * "

Sitte fahrt
der

Badischen Neuesten Nadirichfen
ln Verbindung mit Omnibus -Reisedienst
H... Hirsch , A . KOstel und G . Theurer .

Sonntag , den 14 . September 1952
Treffpunkt : 7.15 Uhr vor unserem Verlags¬
gebäude , Lammstraße H6—5. Abfahrt : 7 .30 Uhr

Fahrstrecke :
Karlsruhe — Ettlingen — Herrenalb — Lof -

i fenau — Gernsbach — Baden - lichtental —
Bühler -Höhe — Piättig — Sand — Hundseck —
Unterstmatt . — Mummeisee — Ruhestein —
Allerheiligen .
Gelegenheit zum Mittagessen und zur Besich¬
tigung der Wasserfälle .
Weiterfahrt über Lierbach Oppenau — Bad
Peterstal — Bad Griesbad : — Kniebis — Freu¬
denstadt — Hallwangen — Herzogsweiler —
Pfalzgrafenweiier — " Aftensteig — Berneck —
Neubulach — ins Nanoldtal — Calw — Bad
Liebenzell — Pforzheim — Hoheneck .
Zum Abschluß der Fahrt gemütliches Beisam¬
mensein im Waldgasthaus „Hoheneck " bei
Musik , Tani - und humoristischen Darbietungen .
Rückfahrt gegen 2Ö.30 Uhr. Ankunft - in . Karls¬
ruhe - gegen 21 .50 Uhr . Die Fahrt wird mit
modernsten Omnibussen durchgeführt und fin¬
det bei jeder Witterung statt .

AimtGldung :
Ab sofort in unserem Verlagshauff , Reise¬
dienstschalter .

Fahrprai « :
OH 9 .- (ohne Verpflegung ) (Numerierte Plätze )
Preis des Mittagessens : ca . DM 2.50 (mit
Nachtisch ) . Bei Lösung der Fahrkarte wird um
Angabe gebeten , ob Mittagessen erwünscht ist

. £ n‘ d e r u n g e n v o r b e Ti a l t e n

Wellblechgarage
auch rep .-bedürft ., zu kaufen ge¬
sucht . ^ unter 12688 an BNN .

; ■■■■■■■

Flaschenzug
evtl , mit Laufkatze

für ein Gewicht von 4000/5000 kg ,
gebraucht , aber gut erhalten , zu
kauten gesucht . E3 unter K 289 K
an BNN .
!■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

Pelzgeschäft
KUSBER
jetzt
Karlstr . 14
gegenüberMoninger

Vermietungen
; Möbl . Zimmer an berufstöt . Frl. zu

11 vermieten . . Khe„ Gebhardstr . 32 .

Mietgesuche

res
bien

Lagerschuppen
bis 300 qm gesucht .

Zahnradfabrik GmbH.
Karlsruhe *$ ulach

Sin tätiges
Abendessen !

la Süfibücklinge
250 g DM -.32

2 Stück Rollmops dm -.25
2 Dos. Fettheringe

in Tomaten DM ••99
Fettheringe

in Tom. 200 -g-D«. DM "»63
Filetheringe

in öl 200 -g-bs . DM -J5
Kipperedheringe

200 -g -Ds . DM *.85
Porlug. Slsardinen

I. Qualität . *e/5

Feinster Fleischsalat
100 g - . 35

aus eigener Feinkostküche

T& tiAndixvwfc

Stall Karlen
Unser lieber , guter und
trqusorgenderVater,Schwie¬
gervater und Großvater _ .

Max Backofen
Werkmeister a . D

ist im . 74 . Lebensjahr still
entschlafen .

In stiller Trauer :
Rudolf Backofen mit Fam .,
Mariin Backofen mit Fam.
Karlsruhe , 6 . 9. 1952 .
Klauprechtstr . 10

Feuerbestattung : Dienstag ,
12.30 Uhr, Hauptfriedhof .

SONDERANGEBOT?
Schöne weiße Federn u. Halbd .
8.75 10.88 13.50 14.50 19.S0
graue . . . . . v2 kg ab 2.50
Inlett in allen Farben . Defecb.
180/ <30 m , 3 kg Fed . ab 46 .25
Kissen 80/80 m. l kg Fed.ab 13 58

Matratzen , Röste , Sdioner ,Sdiiafdecken äußerst billig

M. Kachur strafte
Nähe DurladwrTer.

1»

i Wollen Sie
‘ Stenotypistin
Kontoristin
Buchhalter (in )

oder

Kaufmann werden !
Für unsere

VollhandelSkurse
werden noch Anmeldungen ant -

gegengenommen
Jahrzehntelange Erfahrung tüchtiger
Lehrkräfte bürgt für eine gründliche

Ausbildung in der neuen
Privat -

Handelsschule
Karlsruhe , Sofienstr . 87, Telef .

^ ^ Handelsschule

MERKUR
Karlsruhe , iel 2018

Btsmarckstraße 49
Es beginnen

Jahres - Handelsklassen
für VolksschQler

auch I. selche , die in eine Berufs-
fachschule überzutreten wünschen
(Verläng . Schulpfticbtbefisivng )

Mitte Okt . beginnen

Halbjahres - Lehrgänge
für ntcM mehr Berufsschul¬
pflichtige u. Abiturienten

Gründl. Ausbildung als Steno¬
typistinnen , Kontoristinnen und

Kawfleutol

# Auto - Verleih 0
Kazenmaier

Ruf 8898 Karlsruhe Rüppurrer Sir. 33

Gratsinger 't

Aufo - Yerleih
Khe ., Schettelstr . 33 , Tel , 6125

leeres ed . möbl . Zimmer, mögl .
sep .,. von berufstätigem Fräul .
auf sofort ges . Oststadt bevor¬
zugt . 33 unter 12706 an BNN .

Leer. Zlm. m . Notküche v . ruh . Be¬
amtin a . 1. .10. -ges . CS 12685 BNN .

Gut möbl . heizb . tim . z . Semest .-
Beg . ges . A . Rückert , Hornberg ,
(Schwarzwaldbahn ) .

mH besonderen Eigenschaften :
Fett, glänzend und avßerordentiidi gut heftend ,

jwtres bien ** pflegt und schont die Lippen .
!Die Aufmachung ist bewußt einfach gehalten , um
ihn bei all seiner Qualität preiswert zu machen . ^

; DM2.50 OM3.75 OM7.50 j
bien "heißt „sehr gut"und so ist er auch!

Nun auch in Deutschland in allen
guten Fachgeschäften erhältlich . I

Zum II. Druckerlag des Gavos be¬
nötigen wir noch . j

Quartiere
für . den 21). /21 .September . Wir bitten ]
Gastgeber , ihre Anschrift mit An- 1
gäbe des Bettpreises , der Betten - :
zahl , ob mit oder ohne Frühstück
und des Frühstückspreises unter
Nr. K294K an BNN etnzür # :chet1;
Möbl . Zimmer v . alleinsteh . Herrn

gesucht . KI unter 12693 an BNN .
bl . Zimmer ab 15 .9. in gepflegt .,

sch . Häus u . gt . Wohnt . (Erzber -
gersi . usw .) v . alfeinst Dr .-ing .
ges . CS3u - Nr: 12692 an BNN .

Gut möbl . Zimmer v . jung . Kaufm .,
in der Oststadt , Nähe Tullastr .,
gesucht . EI unter T2689 an BNN .

Netles Zimmer mit evtl . Kochge¬
legenheit , von 2 ruhig . Studen¬
tinnen gesucht . E3 u . 12703 BNN .

Nettes , möbl . Doppelzimmer von
Studentenehepaär gesucht , eytl .
teilmöbliert , IS unt . 12701 BNN .

l ' /sr—J-Z .-Wohng . v . Student m . Fam .
sof . ges . IS u 12684 an BNN .

Möbl . Zimmer m . Kochgel ., v . jg .
Ehep . , mögl . auf 15. 9. od . 1. 10.
ges . Westst . bev . cs 12683 BNN .

Einzel - w. Doppelzimmer für etwa
14 Tage ges . ES u . 12716 an BNN .

Zum Herbst
u . Winter preisgünstig

D . * u. Herrenmäntel
Moßcmfertigung . ab

Anzüge u . Kostüme
gute Kammgarn -Stoffe
nach Ihren Maßen , ab 140a »

Gfpßpf . KaSfrr und Auswahl
in Aachener Kammgarnen u .
Importstoffei )
Zahlungserleichterung

E. KÄMMERER
Tudihandlung u.Schneiderei
jetzt KarlstraBe152, Tel . 30268

Dazu
einen guten Tropfen Wein :
Maikammerer

(Pfalz ) 1 Ltr. DM 1.25
Dürkheimer Rot

(Pfalz ) 1 Ltr . DM 1.40
Nitteler Gipfel , „

I ltr . DM 1.80
liebfraufflildi

1 Ltr . DM 1A0
Deutsch. Wermuf

‘ i Fl . DM 1.20
Ich führe nur Qualitätsware .

FEINKOST

jfcfilndele
WALDSTR . 75/77
KAISERSTR . 191
► RUF 5325u . 25 4

G. BEYER / Inkasso
Bearbeitung und Einziehung

sämtlicher Außenstände
Karlsruhe , Kaiserallee 11a,

gegenüber d . Körnerstr . Tel . .5451 .

_
»KARLSRUHES

[ Der Mustorring hat sldi bewlhrtl
| denn kleine Preise sind begehrt , ]

- stets bedenKe - Wohlschlegel - GeschenKe

Verschiedene *
Alle ehemaligen
Polizei - und

Gendarmerieberufsbeamte
des Stadt - u . Landkreises treffen
sich am 10. . 9. 52. um 20 Uhr,‘ in den
Nowack -Gastsiötten , Etfllnger Sfr.I.

Im Saal „Weißes Rössel - am Rüppurrer Tor ,am Dienstag , 9. 9., u. Mittwoch , IS. 9.,
JägliaiJ ^ ;MjJhrund20T [OUH^

lfung ■

ist I

Heiraten

Viellleber 's
■ Auto -Verleih |

RUppurrei Str . nt Ruf 32076

Verkauf

Auto -Verleih

JLU
8869

VW-Exp. -Verleih , m . Radio , km 15
Pfg . Khe ., Ruf 7588 .

Autoverleih : km ab 10 Pf. Tel. 32079

M ercecLe
Zimmermann, D

s 170 DS- Verteih
Durl . Allee 25, Ruf 8252

2 Nußb .-Betten , m . Rost, 2 Nacht¬
tische m . Marmorpl ., zus . 80 .—,
Zu verkf . Anzusehen 17—19 Uhr.
Khe ., Marienstr . 94, H. 2. St ., r .

1 w . Kahlenherd , 70 X50, m . W.-Sch .
1 w . Gasherd ' (J . u . R.) 3fl -, m . B.O ., z . verkf . Khe ., Karfstr . 106 .

Küppersbusch -Herd, gt . erh ., zu vk.
Hagsfeld , Sehwetzinger Str . 74.Pedd .-Kinderwagen zu verk . Grei -
pel , Khe . , Bismarckstraße 3 .

Korb-Kinderwagen , gut erh „ zu vk.Kaiser , Khe ., Beethovenstr . 8, pt .
Med . Korb-Kind.-Wg., m . Matr., we¬

nig gebr ., 60 'Mk. Pfeiffer , Rüppur ,
Rosenweg 95 .Gebrauchte Kisten laufend zu ver¬
kaufen . Tel . 2793.

Junge Dame , 34 J„ ev „ 172, dkl .,
schlank , berufstätig , nicht unver -
mögd ., vielseitig interess ., sucht
Bekanntsch . e . nett ., zuverl . Hrn.
entsprach Alters , zw . späterer
Heirat . <S unt . 12702 an BNN .

Geschäft !. Verbindungen
Abbruchunternehmen übernimmt

Aufträge zur Räumung von Ru¬
inengrundstücken . iS 12687 BNN .

Werbung

Sehen und erleben Sie eine hochinteressant ® Veranstaltung

Wandlung der Kochkunst
Einführung in die
Küche von Morgen
mit ihren beachtlichen gesundheitsfördernden und wirt¬
schaftlichen Vorteilen , verbunden mit praktischen Bei¬
spielen u . herrlichen Kochrezepten , Kostprobenverteilg .
Entdeckung moderner Nahrungsforschung , fortschrittliche
Nahrungsbehandlung , gesünder essen — länger leben
Geschmackssteigerung , Nährwerterhaltung , enorme Ein¬
sparung an Brennstoffkosten , Entlastung der Hausfrau .
Körperliche Höchstleistung , krankheitslrei , lange Jugendund hohes Aller !
Es ladet alle herz I i chst • i n :

LESUKRA - Kochreform
Institut für Nahrungswissen

Gesundheitsfördernde Ernährungsweise
Veranstaltungsfeiter : RUDOLF POITMANN
Ehem änner sjnd herzlich eing eladenl

Eintritt frei

e E s I a d e t a

L
le

1
Gesun «

Der Voran
Auch Ehern

wml
Schweißen von Aluminium

und Graugußteilen
SchweiSbetrieb Hem . Ungeheuer ,Neoreuter Str. K - Telefon 5155

früher F L. Dinges .

I

Ü !ByCOTVLÜ *om Ochmann
Rhaaf 'sMsfe ! l&achmQtW !

KRIEGSSTR , 76

Büro-,
Reise -
130 .- Verleih 15 .- Beiter , Waidstr . 66

Schreibmaschinen

Paßbilder
RAUSCH & PESTER

Karlsruhe , Erbprinzenstr . 3.

FRAUEN, TOCHTER, VERLOBTE
Mittwoch, 10., und Donnerstags 11. September , in der Gast¬stätte . „Kronenfefs “, Kronenstraße , finden meine beliebten

neuzeitlichen , zweitägigen
Jischdeck- und Semerkurse

mit gesellschaftlichen Umgangsformen und praktischen Vor¬
führungen statt . — Serviettenbrechen , Vorstelten , Besuche -
Empfangen , Decken von Kaffee -, Mittag - und Abendtisch ,die Festtafel mit Tafeischmuck , Servieren , korrekte Eßweise .Unterrichtsstunden von Iß—12, von 13—17, von 28—22 Uhr .Honorar f . 2 Vormittage od . 2 Mittage od . 2 Abende nurSDM— 8 Papier -Servietten mitbrtngen —
Denselben Kursus halte ich heute und morgen mittags undabends in Ettlingen , Gasthaus „ zum grünen Winker *.
Leiterin : Vera v̂on Keitr — Keine Wiederholung :Versäumen Sie nicht diese schönen und lehrreichen StundenI

Bei FuB- und Achselschweiß
«Ich fühle midi verpflichtet , Ihnen meine Aner¬
kennung für Klosterfrau Aktiv -Puder auszuspre¬chen . Seit Jahren brauche ich ihn für meinen
Sohn und für mich bei Fuß- und Achselsdiweiß .
ich bin sehr zufrieden und kann Afctiv»Puder als
„sehr gut 4* weiter empfehlen !" So sdireibt Frau
M. WorrOschke , Koblenz , Schützenstr . 43 . Unter
Fuß- und Achselsdiweiß leiden heute mehr Men¬
schen denn Je ! Wie gut , daß es Aktiv-Puder gibt :er saugt den Schweiß auf und bindet selbstGerSche! Jeder sollte ihn Jetzt täglich anweedenlAktiv-Puder: Streudosen ab 75 Pfg . in allen Apo¬theken u . Drogerien . Denken Sie auch an Klosterfrau Melissen¬

geist gegen Beschwerden von Kopf, Herz, Magen , Nervenl

Zur Heibstsaison
eröffnen wir am Montag , den 8 . Sept . 1952

nach vollständigem Umbau unser Spezial -Modehaus

geschw . HOFFMAN N
Kaiserstraße 124 b

Damenhüte und Pelze
Wir erwd rten l h re n Bes uc h

KARLSRUHER
'
JÜm -THEATE

I D O N D FII - » IE PIRATENKONIGIN
I *■ voll spannender Abent

Schauburg
DIE KURBEL

LUXOR
PALI

- . Ein Großfarbfilm
voll spannender Abenteuer . 13, 15, 17. 19 , 21.
£? TSr . Erfolg : INGRID BERGMAN in „CASA¬
BLANCA - . 15, 17, 19, 21 U, Vorverkauf empf .
„Ich heiße Niki . . . und alle haben mich gern "
ein bezaub ernd er Fi lm . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr.
„PENSION SCHÖLLER" mit 13 lustspieldarst .,der größte Lochertolg . 13 . 15, 17. 19, 21 Uhr.
Der neueste Lachschlager „WIR WERDEN DAS
KIND SCHON SCHAUKELN - 15, 15, 17, 19 , 21.

Dhfiinael «! Heute letztmals : „Wir werden das Kind schonnildllljJWIU schaukeln “. Ab Di . : „DER EDEIWEISSKONIG *.
Atlantik „ZORRO IM WILDEN WESTEN*

ohne Gesetz "
. 13, 15, 17,

Teil „Stadt
21.00 Uhr.

Kein Miihelkauf ohne Ei -§ott
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